Vil. Jahrgang. 


iger: 


Bro Monat 40 Big. — obne Zuftelgebühr 
durch bie Pott bezogen nierteljühriih ME 1,25 


ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Karalog Nr. 1661. 
Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungepretsliſte Nr. 828, 
r Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
i 68 stop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
h Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
! mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. 


MUngeigen-Brets für Stellen, Wohn u. Zimmer 


d 7 5 
: » 15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
s Reclamezeile 50 Pf. 
, Deret Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag. 


Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wich 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt ⸗ Expedition: 
N Breitgafie 91. 


Tuparteiitihes Organ und Alltemeiner 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe == 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Medactions-Burean : W., Potsdamexſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887. 


; i Bröfen, 
Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Reuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Falle würden fie bei der Unermüdlichkeit der Oppofition 
gegen die lex Heinze ein ſchweres Stück Arbeit 


Reichstag, der noch viele wichtige und dringliche Auf: 


trödeln wird, ohne daß ſelbſt für den Fall der 


iſt. Die „Germania“ erklärt heute patherifch, es jei die 


zu erwartenden Mehreinnahmen zu überreichen, welcher gegangen wo ſie alle verfügbaren Truppen concentriren. 
die geſammte Mehrennagme auf nicht weniger als 
fünfund vierzig Millionen berechnet. 


$ Für antige Actien wird ein Mehrerträgniß von 
ii 054 638 Mk., für WA von 269494 Mk., für 
e Banken und Schuldverſchreibungen von 
1342547 Mk., für Geſchäfte über Werthpapiere der 
vorbezeichneten Achen von 5 Millionen, für inländiſche 


Hinter den parlamentariſchen Conliſſen. ee Metien vom B MUN one Hr nänande 


Nachdem die Abſicht des Reichstagspräſtdenten und urtunden von 2 Millionen, für Stempelſteuern der 
der Mehrheitsparteien, am Donnerstag die Fortſetzung ne d siasio einer Million, für Stenern auf 
der dritten Berathung der lex Heinze auf die Tages- Kuxe von i 429321 Mk. angenommen, woraus ſich ein 
ordnung zu ſetzen, offentundig geworden ift, hat fich im eee eee von etma 45 Nallionen Mark ergiebt. 

Me, CZ 4 5 glauben, daß dieſe Totalſumme zu hoch 

Reichstage die ſocialdemokratiſche „Anträge⸗Fabrik gegriſſen tit. Allerdings entfänt nahezu die Hälfte des 
non Neuem aufgethan. Die Juriſten der Partei, unbe m rund 22 Rep a ne 
ich die 2 ; ine [Erhöhung des Lotterieſtempels, und für 
baten -die agen onen Deine und Sadie Bofition  taffen wir die Cchägung gelteny de in 
bagen, haben ſich alsbald a Aden gemacht undder That nicht anzunehmen iſt, daß die Zahl und der 
ein ganzes Bündel von Anträgen zum Nennwerth der in Deutſchland geſpielten Lotterielgoſe 
Strafgeſetzbuch ausgearbeitet. Der Kampf wird jeden- fühlbar zurückgehen wird. Auch die jährliche Einnahme 
falls von diefer Seite mit unverminderter| aus der ene Ba de ee e e gt +a 
Ausdauer und Hartnäckigkeit wieder anf- Millionen und die Mehreinnahme von einer 


N i > elbeſteuerun 
genommen werden. Der Abgeordnete Stadthagen, bon a en j kę atte z mag Bez gesch 
einer der unermüdlichſten und gefürchtetſten Dauerredner | jein, ‘on — 5 aber A es bau = piks ee 
des Hauſes auch i wöhnlichen Zeitläufte t heute der Börſenſteuer, welche insgeſammt au 4 
er u 1755 n a a er 15 re R, e & g 4 re | 20 Millionen angeſetzt ijt. Dieſe Berechnung kann, wie 

: die Reichsregierung — allerdings ſehr verſchämt in 
fiderung gegeben, daß er bereits jo viel einer Anmerkung — ſelber eingeſtehr, nur ſtimmen, 
Material beiſammen habe, um „drei Tageſſwenn nicht infolge der vorzunehmenden Erhöhung der 
hintereinander“ ſprechen zu 


können. pe die ARR der künftig Wfa 
jei i 6 nal j buimmi oder 

Andererſeits werden ſicher auch die Gegner diesmal] Werihpapiere. weſentlich a de 

auf dem Poſten jein und die größten Anſtrengungen erhebliche Einſchräntung der Kaufgeſchäfte und 

machen, um die Obftruction 


anderer Transactionen über ausländiſche Werth⸗ 

1 lahmzulegenſ papiere und ausländiſche Dividendenpapiere ein⸗ 
und die Berathung zu Ende zu‘ führen. Die Voraus⸗ 
ſetzung dazu wäre, daß ſie in Stärke von 199 Mann 


tritt. Es iſt klar, daß eine ſolche Vorausſetzung 
beſtändig auf dem Poſten wären. Aber auch in dieſem 


mindeſtens willkürlich iſt. Viele und gerade unter⸗ 
richtete Finanzkreiſe ſind der Anſicht, daß die rue 
falſch iff. Dann aber ift auch die Schlußfolgerung 
unrichtig, wie ſie in den offictellen Veranſchlagungen 
. e eee ie pi Veit 
„e : ; x en ändische und für aus ändiſche 
w 8 sr oy pennie wich moit fo otete ie für ee e und Geutbvers 
Schlußanträge einbringen wollten. Denn die Minderheit | ſchreibungen, und insbeſondere für die in den por⸗ 
würde ſiets in der Lage fein, zeitraubende namentliche benannten Arten von Werthen abgeſchloſſenen Geſchäfte 
Abſtimmungen herbeizuführen, da hierzu nur 60 Abge- niedergelegt ift. i 
ordnete zur Unterſtützung ſolcher Anträge erforderlich 
ſind. Auch müßte zu jedem Antrag immer mindeſtens 
ein Redner zugelaſſen werden, der Stunden lang 
ſprechen könnte, falls die Mehrheit nicht von vornherein 
zu einer Vergewaltigung der Minderheit 
entſchloſſen ſein und beſchließen ſollte, daß die Anträge 
der Minderheit überhaupt nicht zur Beraihung und 
Beſchlußfaſſung zuzulaſſen ſeien. Das wäre aber ein 
höchſt bedenklicher Vorgang, der in Zukunft 
auch gegen die jetzigen Mehrheitsparteien verwerthet 
werden könnte und vor dem daher viele Mitglieder 
dieſer Parteien zurückſchrecken dürften. i 
tft febr 


Berathung der Deckungsſteuer in der Reichstags⸗ 
commirjion die Unſicherheit eiwa aufzuſtellender Wahr- 
ſcheinlichkeitsrechnungen über dieſe Erträgniſſe des 
Näheren dargelegt. Die Reichsregierung giebt in der 
citirten Anmerkung des oificiellen Actenſtückes felgi 
zu, daß fie feinen feſten Boden unter den Füßen hat. 
Wir verſtehen daher den mit allen ſonſtigen finanz⸗ 
miniſteriellen Gepflogenheſten ſchwer zu vereinbarenden 
Optimismus ihrer rechneriſchen Auſſtellungen nicht, 
falls ſie nicht etwa den dringlichen Wunſch hat, das 
keuergefóltige Centrum zu beruhigen und 
ihm klar zu machen, es ſei genug mit den bewilligten 
Steuern, man möge jetzt nun endlich auch zur Be⸗ 
willigung des eigentlichen Floitengeſetzes kommen. 


Dieſes iſt ja allerdings die Haupiſache und dovin find 


eine 


Wir haben bereits während und nach der erſten 


Bütow Bez. Cöslin, Carthand, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, | 190 () 
I : 


über Lindley. Die Boeren ſchaſſten 7 Lokomotiven 
und mehrere Bahnzüge aus Kroonſtadt fort, einer mit 
40 000 Pfund klingender Münze, ein anderer mit 
Dynamit. Was von den Vorrüthen nicht mitgenommen 
werden konnte, wurde zerſtört. Die Bahnhöfe brannten 
noch Sonnabend Nachts. Die engliſche Cavallerie traf 
zu ſpät ein, um die Fortſchaffung des rollenden Materials 


aus Kroonſtadt zu verhindern. 


ueber den Rückzug der Boeren giebt „Daily Expreß“ 
sine 


augenſchemlich ſehr Sam Schilderung: 

8000 Boeren mit 20 Geſchützen flohen aus Kroonſtadt. 
ie rannten aus den Schützengräben und ließen die 
zefeſtigungswerkzeuge im Stich. Präſideut © reijn 
gerieih in ſolche Erregung, daß er die Fliehenden mit 
Der ichlägen und Füßtritten zurückzuhalten ſuchte. 
er Lan dd poſt ſchickte einen Vertreter an Roberts. 
doch dieſer befahl dem Landdroſt, perſönlich zu kommen 
und Kroonſtadt zu übergeben. Hierauf fand ein f e fte 
licher Einzug der Truppen ſtatt unter den 
Klängen der Nationalhymne, während Roberts mit 
jeinem Stabe auf dem Marktplatz hielt und eine 
amerikaniſche Dame die britiſche Flagge auf dem Raih- 
haus hißte. Die wenigen engliſchen Einwohner riefen 
Hurrah, während die Holländer ſchweigend zuſchauten. 

Dem Reuter'ichen Bureau wird aus Kroonſtadt vom 
12. d. Mts. gemeldet: Präſident Steijn har ſich nach 
Heilbronn begeben, nicht nach Lindley, und hat Heilbronn 
zur neuen Hauptſtadt erklärt. Ueber 400 Burghers 
haben ihre Waffen ausgeliefert. : 

An und für ſich will das nichts jagen. Schon 
einmal folgte nach der Cataſtrophe von Bloemfontein 
auf die Entmuthigung unter den Freiſtaatboeren eine 
ungeahnte Reaction, die in den Gefechten bei Sannahs⸗ 

oſt und Reddersburg einen für die Engländer ſehr 
ſchmerzlichen Ausdruck fand. Eine Wiederholung ift 
nicht ausgeſchloſſen, wenn erſt ruhige Ueberlegung in 
die Gemüther wieder zurückgekehrt ſein wird. 
2 : 
* k 
Der Vorſtoß Bullers. 

General Buller meldet amtlich, es ſei ihm ge⸗ 
lungen, die Biggarsvergpäſſe gu forciren, 
Die Beſetzung von Dundee wird heute erwarte: 


Marſch in öſtlicher Richtung bis zum Fuße der Help⸗ 
maknar⸗Höhen, die die Front und den linken 
Flügel der feindlichen Stellung bilden, griff die 
Flanke an. Dundoualds Cavallerie bedrängte die 
Boeren im Centrum, während Bethunes berittene 
Infanterie auf dem äußerſten rechten Flügel gegen 
Ponceroy vorging. Der Feind wartete jedoch den 
Angriff nicht ab. > 

Man wird den Erfolg dieſer Bewegung abzuwarten 
haben; uns will es ſcheinen, daß die Boeren durch ein 
Zurückgehen von den Biggarsbergen Buller veranlafjen 
wollen, die Offenjive zu ergreiſen und den Vormarſch 
nach jenen gebirgigen Gegenden um Dundee herum 
anzutreten, wo es ſchon bei Beginn des Feldzuges 
den Engländern fo übel ergangen iſt. 


Reuters Bureau meldet: Nach einem viertägigen Handelskammer zu 


zweite Brigade am Sonntage den Feind auf der linken 


Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Stecgen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Abg. Gamy (Rp.) beantragt folgenden Zuſatz: „Sind 
mit einem land⸗ oder foritwirthichaftiichen Betriebe Neben- 
betriebe verbunden, fo können von den Unternehmern diejer 
Betriebe zur Deckung der Unfallgefahr Zuſchläge zu den 
Beiträgen erhoben werden. Die Vorausſetzungen für die 
Erhebung ſolcher Zuſchläge, ihre Höhe und das Verfahren 
wird durch das Statut geregelt.“ 

8 89a wird mit dem Antrage Gamp- angenommen, der 
Antrag Richthofen abgelehnt. i , 

Auf eine Bemerkung des Abg. Molkeubuhr (Soc.) 
erwidert n inthe 
__ ©tantśfectetir Dr. Graj Poſadowsky, es fet eine 
Phantaſtevorſtellung, daß das Reichsverſicherungsamt fid im 
Widerſpruch zu feiner vorgeſetzten Behörde befinde, 

Der Neft des Geſetzentwurfs wird in der Commiffions- 
faſſung mit einigen Aenderungen in Conſequenz der Beſchluſſe 
zweiter Leſung des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes ohne 
erhebliche Debatte angenommen. 

Die Commiſſion beantragt folgende Reſolutlonen: 

1) die von den höheren Verwaltungsbehörden für die 
land- oder forſtwirthſchaftlichen Arbeiter feſtgeſetzten durch. 
ſchnittlichen Jabresarbeitsverdlenſte möglichſt bald einer 
Reviſion zu unterziehen; 

2 zu erwägen, wie weit die in fand- und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter der reichsgeſetzlichen 
fee sshd zu unterſtellen ſind. ji 

Die erjte Reſolution wird ohne Debatte angenommen. 

Zu der zweiten Reſolutſon beantragen die Abgg. Albrecht 
und Genoſſen, in dieſelbe das Geſinde einzubeziehen, 

Abg. Stadthagen (Soc.) begründet ausführlich den 
Antrag feiner Fraction. 

Unter Ablehnung des Antrags Albrecht wird die 
zweite Reſolution der Commiſſion angenommen. 

Es folat die zweite Berathung des Entwurfs eines 
Parent 

Derſelbe wird auf Antrag Nöſicke⸗Deſſan ohne 
Debatte en bloc angenommen. a" 

Das Haus vertagt fd. Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: zweiteLeſung der Militärſtrafgerichtsordnung 
für Kiautſchou; 2) See⸗Uufallverſicherungsnovelle; 3) Rad 


tragsetat. 
Schluß gegen 5½ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Generalfelbmarſchall Graf Walderſee bat der 
zu ſeinem 1 
geſprochen hatte, jo 
Die Vertretung der Handelskammer hat mich zu 
meinem Dienfijubiliums durch ein Gtückwunſch⸗ 
ſchreiben ſehr geehrt und erfreut und darin auch 
meines Intereſſes für den „Nährſtand“ gedacht. 
Ich gebe gern zu, daß ich in vollſter Hochachtung für 
einen Stand, deſſen großartiges Getriebe ſo weit in 
alle Zweige des „Wehrſtandes“ hineingreift, oft 


Gelegenheit genommen habe, mich über die Wünſche 


und Bedürfniſſe des Handels zu unterrichten und fie, 
wo es galt, mit Nachdruck noch beſonders zu ver⸗ 
treten. Der eine Stand kann ohne den anderen auf 
die Dauer nicht beſtehen, und ich könnte es daher 
auch als eine Pflicht eines jeden höheren 
Officiers bezeichnen, fidh über die allgemeinen 


i i Intereſſen der anderen Stände n Möglichkeit: 
Der Ausgang des K PA 1, daß der Wir mit der Reichsregierung völlig gleichen Sinnes. l a * * 1 s a unterrichtet zu halten. 2 ti 
ungewig. Sicher ift nur bereits jo viel, daß der i 77 NEA 5 : Allerlei. ; j In dieſem Sinne wechſelſeitigen Verſtändniſſes 

Nach einer Meldung aus Lourenco Marques jol 


R * 
320 b Peis ety note ber pet ACR oll AA 
i at, feine koſtbare Zeit Vertes Hat das Reichsmarineamt eine Berechnung aufgeſtellt, 
gaben gu erledigen bar, | f wie ſich die erforderlichen Summen nach den Beſchlüſſen 
der Budgetcommiſſion in erſter Leſung darſtellen. Der 
in der Begründung zur Flottennovelle mitgetheilte 
Koſtenanſchlag verändert ie nach den Beſchlüſſen der 
gree tan AI ae 20 ichtung. ne 
> SĘ : ż ‘qe | der Auslan ife kommt in Fortfall. Dies erqie 
Ebrenpflicht der Mehrheit des Reichstags, Sorge an Schiffsbaukoſten ein Weniger von 146,5 Millionen 


zu tragen, daß dieſes Mal nicht wieder die Obſtruktion Mark. Da aber erſt 1906 der Bau für die 
den Sieg davon trage. Kaum jemals. fei die Ehre Vermehrung der Auslandsſchiffe beginnen tolte, 
der Centrums fraction fe engagirt geweſen, wie gerade | fo bleibt dieſe Einſchränkung der Flottenverſtärtung 
jetzt. Dieſe Lage iſt aber lediglich durch den Eigen⸗ 
jinn einiger tlerifaler Kampfhähne ger laufende Einnahmen it der Be x 
ſchaffen worden. Wenn man nach den März⸗Vorgängen commiifion von Bed et Wg e nich d bre 
die lex Heintze ſtillſchweigend unter den ſondern 6 Proc. des Werthes der vorhandenen Schiffe 


: 8 laufenden Einnahmen auf Schiffsbauten verwendet 

Tiſch des Hauſes hätte fallen laſſen, wäre ſehr | TU b ć a 
+ j i i werden ſollen. Ebenſo jollen künftig nicht wie bisher 
ſchnell das Gras der Vergeſſenheit darüber gewachſen, zwei Drittel der . ee 


der Reichstag härte vor Pfingſten ſein Penſum er⸗ Armirungskoſten aus 
ledigen können und die Ehre des Centrums wäre gar 
nicht weiter in Frage gekommen. 

Anſtatt deſſen hate fih der Reichstagsprä⸗ 
fibent von einigen feiner näheren 
Freunde ins Schlepptau nehmen und für die 
Durchbringung der lex Heinze ſcharf machen laſſen, ſo 
daß nun allerdings fo etwas wie ein Ehrenhandel Der Anleihebedarf nimmt alsdann läbrlich zunächſt um 
zwiſchen den Anhängern und Gegnern der lex Heinze je 3 Millionen Mk. ab und ſinkt von 1906 ab unter 
auszutragen iſt. Daß es dazu tommen konnte, wird 40 Millionen, alſo patar den tame bart des legten 
wohl auch von denen, die den Präſidenten dazu vers nodes WC Jee e ene 1 pür de pigen 
anlaßt hatten, nunmehr als ein ſchwerer Fehler erkannt rechnet fich der Anleihebedarf jept auf 253 Millonen Mk. 
werden. Man word fish gegenjeitig erhitzen, bekämpfen, ſtatt 346 Millionen Mk. nach der Regierungsvorlage. 
vielleicht auch wieder beſchimpfen, wird ſachlich wenig 68 werden aljo ai 8 „Mark An- 
oder gar nichts erreichen, aber zugleich dazu beitragen, de siti BE meni epis dri Geen ae 
daß die ganze parlamentarische Maſchine abermals ins hzherer Quoten für die Flotte aus dn dauienben 
Stocken gerälh. Und dies Alles um einiger Paragraphen Einnahmen und 10 Millionen Mk. an Zinſen in Folge 
willen, welche die meiſten Bundes regierungen bereits des verminderten Anleihebedarſs. 
aufgehoben haben! j 


Unnahme der lex Heinze in der bisher beſchloſſenen 
Biejtalt die Zuſtimmung des Bundesraths wahrſcheinlich 


die Veriheilung der Mehrkoſten auf Anleihen und 


ſondern alle 
laufenden Mitteln veſtritten 


eine Verminderung des Anleihebedarſes 
und eine Erhöhung der aus laufenden 
Einnahmen zu deckenden Koſten namentlich für die 
erſten fünf Jahre der Flottenverſtärkung zur Folge. 
Der Anleihebedarf, welcher im Etat für 1900 
40 Millionen Mit beträgt, ſteigt für 1901 auf 57 Millionen 
Mk. ſtatt 76 Millionen Mk. in der Regierungsvorlage. 


Nach der Regierungsvorlage waren 
für die nächſten 5 Jahre im Durchſchnitt 
f 37 Millionen Mark BT KR vate 

WE” = laufenden Einnahmen ouizumenden a Sher. Nach 

Die Erträgniſſe der Stempel io Beſchlüſſen der Commiſſion wrlóuit ſich 

: i Erh 5 hungen ra das Mehr der Aufwendung in Folge der Verminderung 

Die Reichsregierung ſcheint beinahe Sorge zu haben, 


des Anlethebedarfs auf 54 Millionen Mark. 
daß ihr als Flottendeckungsmittel zu viel Steuern be⸗ : | 
willigt werden. Sie hat daher Anlaß genommen, zur 
zweiten Commiſſionsleſung der Flottennovelle einen 
Anſchlag der aus den geplanten Stempelerhöhungen 


pz. 4 w . nm 4 
Vom Kriegsſchauplatz. 
Die Transvaalboeren ſind bis zum Vaalfluß zurück⸗ 


ei dem Rückzuge von Kroonſtadt marſchierte eine 
Abtheilung der Boeren über Heilbronn, die andere 


für die nächſten fünf Jahre ohne Bedeutung. z | 


werden. Dieſer Beſchluß der Budgetcommijjion hat 


Mafeking noch 8 Tage ausnalten können. 
General Gatacre ijt in London eingetroffen. 


Deutſcher Reichstag. | 


193. Sitzung vom 14. Mai, 1 Uhr. 
Unfallverſicherungsgeſetz für Laud⸗ und Forſtwirthſchaft. 
Banunſallverſicherungsgeſetz. 

Am Bundes rathstiſch: Graf Poſadowsky. 

Die zweite Berathung des Unfallverſicherun 88: 
Ted für die Sand: und Forſtwirthſchaft wird 
fortgeſetzt. 

§ 18a fegt feit, daß als Beſchäftigungsort der Sitz des 
Betriebes anzuſehen ifi. 

Abg. Hofmann⸗Dillenburg Natlib.) beantragt hier eine 
Einfügung, welche die Betimmung des $ 44, nach welcher als 
Sitz von forſtwirthſchaftlichen Betrieben, die fid über mehrere 
Gemeinden erſtrecken, diejenige gelten fol, welche den größten 
Theil des ſorſtwirthſchaftlichen Betriebes enthält, dann aus 
ſchließen will, wenn der Verletzte der Krankenverſicherungs⸗ 
pflicht nicht unterliegt. z R 
Der Paragraph wird mit dem Zuſatz angenommen. 

Bei 8 330, welcher die Umlegung nach Gefahrenklaſſen 
u. f. w. behandelt macht 3 

Stagtsſeeretär Graf Boiabowsty darauf aufmerkſam, 
daß hier die Conſequenzen zu dem Beſchluß zu $ 6a über 
die Einbeziehung der Arbeiter in den Nebenbetrieben ge⸗ 
zogen werden müßten, ebenſo noch in einer Reihe von 
anderen Paragraphen. Er bitte das aber nicht zu thun, 
ſondern in der dritten Leſung jenen Beſchluß, der ſeiner 
Meinung nach undurchführbar ſei, wieder rückgängig zu machen, 
da fonft alle in landwirihſchaftlichen Betrieben beſchäftigte 
iar nach dem Individuallohn abgeſchätzt werden 

Abg. Roeficke⸗Deſſau (Wildlib.) giebt zu, daß die 
Conſegüenzen des vurgeitzigen Veſchluſſes gezogen werden 
mühen. Das beantrage er hiermit, denn er wünſche, daß 
jener Beſchluß nicht wieder rückgängig gemacht werde. 
Man dürfe die Facharbeiter in den Nebenbetrieben nicht 
nach dem niedrigen Durchſchnitts⸗Lohnſatz der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter verſichern. 

Staatsſeeretär Graf Poſadowsky hält die höhere Hêr- 


fińerung bei ſolchen Facharbeitern allerdings für gerecht⸗ 


fertigt, die wirklich techniſche Kenntniſſe haben müßten. Nach 
dem neulichen Beſchluß müßten aber alle Facharbeiter in den 
Nebenberrieben, auch die mit bloß mechaniſchen Arbeiten 
beſchäftigten, nach dem Indididuallohn verſichert werden. 
Das babe er als undurchführbar bezeichnet. Der Antrag 
Roeſicke wird angenommen. Tb i 

8 88a läßt die Unibringung der Beiträge durch Zuſchläge 


* den directen Staats⸗ und Communalſteuern zu. Eine 


olde ſtatutariſche Beſtimmung ſoll jedoch nur mit Zwei⸗ 
drittel⸗Mehrheit gefaßt werden können. 
„Abg. Frhr. v. Richthofen beantragt, dleſe letztere 
Beſtimmung zu ſtreichen. Hier Bere die einfache Mehrheit. 
Abg. Dörkſen (Reichsp.). iit der Meinung, daß -die 
uſchläge zur Grundſteuer zu febr großen Ungleichheiten in 
er Belaſtung und ſomit zu Ungerechtigkeiten fübren müßten. 
urw Annahme des Antrages Richthofen würde dieſe 
Gefahr noch vergrößert werden, und er müßte, jaka dieſer 
pea angenommen werden ſollte, gegen das ganze Geſetz 
mmen. & 


bitte ich die Vertretung der Handelskammer, meinen 
herzlichen Dank für die mir erwiejene große Auf 
merkſamkeit anzunehmen. 
gez. Graf Walderſes, 
Generalfeldmarſchall. 


Die Reform der Perionentarife auf den fide 
deutſchen Eiſenbahnen. Bei der Berathung des Eiſen⸗ 
bahnetats erklärte geſtern in der bayriſchen Abgeordnelen⸗ 
kammer Miniſter Freiherr v. Crailsheim, zwiſchen 
den ſüddeuſchen Bahnverwaltungen feien Verhandlungen 
über die Reform der Perſonentarife im Gange und 
zwar auf Grund der Sätze von 6, 4 und 2,5 bezw. 
2,3 Pfennigen für den Kilometer in den drei Wagen⸗ 
rlaſſen mit 1, 0,7 und 0,5 Pfennigen Zuſchlag für 
Schnellzüge. Die Herabfegung der Tarife würde bei 
dem Satze von 2,5 Pfennigen für die dritte Wagenclaſſe 
einen Ausfall von 4 240 000 Mart, bei 2,3 engen 
pinen [ol jen von 5600000 Mart und bei 2 Pfennigen 
fogar illionen Mark Ausfall ergeben. Trotz dieſes 
Ausfalles würde Bayern einer ſolchen Regulirung 
zuſtimmen. Eine Schlußconferenz in dieſer Frage 
habe noch nicht ſtattgefunden. Es fet jetzt wieder 
fraglich geworden, ob ſich alle anderen ſüddeutſchen 
Staaten beiheiligen würden. Er (der Miniſter) müſſe 
auch offen erklären, daß er der Herabſetzung 
der Perſonentarife um einige Teniperaturgradr 
kühler gegenüberſtehe, wie vor 10 Jahren. 


* 

Neue Flottenanträge. Dem Reichstag ging ein 
Antag Kardorff zu, den Emiſſionsſtempel 
für Actien, den die Cos miſſton mit 2 Proc. bee 
ſchloſſen hatte, auf 2 bis zu 5 Proc., je nach Höhe des 
Emiſſionscourſes zu ſteigern, aber auch für alle 
induſtriellen Obligationen ſoll nach dieſem Antrag der 
Stempel, welchen der Antrag Müller⸗Fulda auf / Proc. 
belaſſen hatte, auf 1 bis 5 Proc. erhöht werden, 
ebenſo joli der Stempel für ausländiſche Staat 
anleihen von % Proc. (anſtatt auf */, Proc. nach 
den Beſchliiſſen der Commiſſion) auf 2 Proc. erhöht 
werden. Ferner wird für die Plenarberathung der 
zweiten Leſung ein Antrag in Ausſicht geſtellt, den 

tempel für Kaufgeſchäfte anſtatt auf / pra 
Mille auf 1 Proc., aljo auf den 38jadhen Betrag der 
Gommyjftonsbejd life zu erhöhen !! 

Die Abgg. Paaſche und Oriola beantragen, 
Kuve mit 1% Mk. zu beſteuern, jede ſpätere Einzahlung 
mit zwei Procent Stempel zu belegen, einen feſten 
Connoſſementſtempel von 50 Pfg. einzuführen, wovon 
im Küſtenverkehr in der Oſt⸗ und Nordſee und im 
norwegiſchen Canal nur ½ erhoben werden. Dit 
deutſchen Flußufer und Seeufer ſollen frei bleiben. 

. 


Der Telegrammwechſel zwiſchen Berlin und 
udien. Der bekannte bayriſche Freiherr v. Thüngen⸗ 
koßbach richtet an den Kaiſer in der „N. B. 84 

einen Brief, dem wir folgende Stellen entnehen 


Hannover, welche ihm 
ihre Glückwünſche aus⸗ 
gendes Dankſchreiben zugehen laſſen: 


— 
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„Der Kaiſer ſpricht in feinem Telegramm an den 
Vicelinig von Indien von dem „warmen Gefühl von 
Sympathie und Liebe für Indien, welches 
Wenn er unter dem „Volk“ die 

reußen verſtanden hat, dann habe ich feinen Beruf, 
für dieſelben das Wort zu ergreifen, obwohl ich über⸗ 
hundertſte Theil des 
preußiſchen Volkes an dieje Sympathie kundgebung 
und der mit ihr verbundenen Geldipende Gefallen findet. 
Hat der Kaiſer aber unter „Volt“ am Ende das deutſche 
Volk im allgemeinen verſtanden, dann iſt es Pflicht 
jedes wahrheits liebenden Deutſchen, dagegen 
weder 
„Sympathie“ noch „Liebe“, ſondern höchſtens 
Mitleid mit dem armen Volk der Indier, weil es 
nun ſchon Jahrzehnte lang unter der brutalen 
Mißwirthſchaft des engliſchen Räuber⸗ 
volkes ſeufzt und bis jetzt nicht die Kraft in ſich ge- 
funden hat, das Joch ſeiner Unterdrücker abzuſchütteln 
und jie aus dem Lande hinaus zujagen, was 
wir ihnen von Herzen gönnen würden. Findet 
ſich denn kein Mann in der Umgebung des Kaiſers 
oder im Reichstage, der ihn über die wahren Ge⸗ 
des deutſchen Volkes den 
Engländern gegenüber aufklärt, damit endlich 
einmal die immer wiederkehrenden Freundſchafts⸗ und 
Sympathiebeweiſe an die Adreſſe der Engländer ihr 


Pre Volk leitet.“ 


zeugt bin, daß nicht der h 


energiſch zu proteſtiren. Wir haben 


finnungen 


Ende erreichen ?!“ 


* 

Die Ausführungen des Grafen Goluchowski, 
welche dieſer geſtern in der Sitzung des Budget⸗ 
ausſchuſſes der Delegationen gemacht hat, ſind, wie es 
der Tradition entſpricht, im Großen und Ganzen nichts 
Kaiſer Franz 
Joſefs an die Delegationen. Aber an die Conſtatirung 
der Friedensſicherheit im „näheren Oriente“ knüpft 
den durch die 
in Südafrika gefährdeten 
Aus ſeinen Wendungen klingt 
deutlich die Beſorgniß hervor, daß die Conflagration 
bisher keine gefährliche 
Rückwirkung auf die Beziehungen der Großmächte 
herbeigeführt habe, doch folgen ſchwere Nebet: 
raſchungen heraufbeſchwören könne bei Fortdauer 
Er beklagt dabei, daß das 
Vermittelungs⸗ 
action vollſtändig ausgeſchloſſen iſt, weil England 
Natürlich will Graf Goluchowski 
mit ſeinen Andeutungen nicht auf die Möglichkeit 
eines Conflictes mit Großbritannien, an den Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſo wenig wie Deutſchland oder Italien denkt, 
hinweiſen. Wer zwiſchen den Zeilen zu lejen verſteht, 
fieht vielmehr nur den Ausdruck der Sorge, daß, je 
länger und kräftiger Rußland während des jid- 
afrikaniſchen Krieges in Aſien die eigenen Vortheile 
auf Koſten der britiſchen Weltſtellung wahrnimmt, um 
fo näher der Weltkrieg zwiſchen den beiden großen 
Rivalen gerückt wird, an dem die mitteleuropäiſchen 
Verbündeten ſich nicht willig betheiligen werden, in 
den ſie aber wider ihren Willen mithineingezogen 
Es iſt im Grunde ganz gut, daß der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter wieder an dieſe, die 
ganze Zukunft der Welt beherrſchende Gefahr erinnert, 
welcher Thoren ſpotten, weil das allgemeine Friedens⸗ 
bedürfniß und die Klugheit der Staatskanzleien ſie 


als Umſchreibungen der Rede 


der Miniſter einen Ausblick auf 
Vorgänge 
Weltfrieden. 
in Südafrika, wenn ſie 


jenes Kriegszuſtandes. 
Eintreten einer freundſchaftlichen 


dieſelbe ablehnt. 


werden können. 


bislang nicht zur Wirtlichteit werden ließen. 


x 

Der Rücktritt des Colonialdirectors v. Buchka 
von ſeinem Poſten ſteht, wenn auch noch nicht in den 
in kurzer Zeit zu erwarten. 
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, haben that⸗ 
ächlich Verhandlungen mit dem Director des Nord⸗ 
eutſchen Lloyd, Herrn D. Wiegand ⸗ Bremen, behufs 
Uebernahme des Reſſorts ſtattgefunden, die jedoch nicht 
über das Stadium der Vordeſprechung hinaus gelangt 
find, da Herr Dr. Wiegand es von vornherein abs 
lehnte, eine zuſagende Erklärung abzugeben. Neben 
dem von uns bereits genannten Geh. Legations⸗ 
rath Dr. Irmer wird jetzt in unterichteten Kreiſen 
Generalmajor 


nüchſten Tagen, ſo doch 


auch der Gouverneur von Oſtafrita, 1 
v. Liebert, als diejenige Per önlichkeit bezeichnet, 


die alle Anwartſchaft auf den Poſten des Colonial⸗ 


directors hätte. Herr v. Liebert wird ſich in der 
nächſten Woche nach Berlin einſchiffen, um dort einen 
letzten Verſuch zur Bewilligung der oſtafritaniſchen 
Centralbahn zu machen, da er bei der Verſagung der 
Eiſenbahn die Verantwortlichkeit für die Entwickelung 
in Oſtafrika nicht länger tragen könne. Daß die Be⸗ 
patie Herrn v. Lieberts an die leitende Stelle 
des Colonialamts allſeitig mit großer Genugthuung 
aufgenommen werden würde, braucht wohl nicht erft 
noch beſonders erwähnt zu werden. Wenn jemals, ſo 
wäre hier der richtige Mann auf dem richtigen Poſten. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer beſuchte geſtern Vormittag die 
Bildhauerwerkſtätte der Cathedrale in Metz und dann 
die Cathedrale. Nach einem Frühſtück beim Bezirks⸗ 
präfidenten Freiherrn von Hammerſtein erfolgte die 
Rückfahrt nach Schloß Urville. Zu der Abendtafel 
waren ſämmtliche Generale der Metzer Garniſon und 
der eee geladen. 

— Die Einweihung des Denkmals des 
Großen Kurfürſten auf dem Sparenberg findet, 
wie aus Bielefeld gemeldet wird, erſt in der zweiten 
Sal des Monats Auguſt ſtatt, da der Kaifer feinen 
Reijeplan geändert hat und erft nach der Rückkehr von 
der Nordlandsreiſe in Bielefeld einzutreffen gedenkt. 

— Im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht der militäriſche 

Begleiter des Kronprinzen Oberſtleutnant von 
Pritzelwitz in deſſen Auftrag eine Dankſagung für alle 
dem Kronprinzen zugegangenen Glückwünſche. 
E Bur Suspenlion des Senioren⸗ 
convents bemerkt ſelbſt die „Nationalztg.“: „An dex 
formelen Berechtigung hierzu kann kein Zweifel bes 
ſtehen; ob fie durchführbar fein wird, muß abgewartet 
werden; die Schwierigkeit, im Reichstag Beſchluß⸗ 
fähigkeit herzuſtellen, macht jede Mehrheit doch recht 
abhängig von der Minderheit.“ 

— Der Vorſtand des deutſchen Handels: 
tages legte in einer Eingabe an den Reichskanzler 


die ſchweren Bedenken gegen das Vorgehen des Reichs⸗ 


tages bezüglich der Beſteuerung von Handel, Schifffahrt 
und Induſtrie dar, gleichzeitig die volle Bexeitwilligkeit 
dieſer Berufszweige betonend, in angemeſſenem Maße 
zu den Kosten der Flottenvermehrung beizutragen. 

— Die Meldung des „B. T.“ von Kämpfen zwiſchen 
deutſchen und kongoſtaatlichen Truppen am 
Kivuſee wird amtlich in Abrede geſtellt. 


f Ausland. 

— Die öſterreichiſch⸗ungariſche Quoten⸗ 
ſupdeputation vereinbarte die Beibehaltung der 
Quote von 34,4 und 65,6 Procent. Dieſe Abmachung 
wurde vom Plenum genehmigt. set 

—Die chineſiſche Regierung beabſichtigt eine 
Revifion des Zolltarifes; für die Ausfuhrzölle fol der 
Satz von 5 Procent ad valorem beibehalten, dagegen 
die Einfuhrzölle von weniger als 5 auf 15 Procent 
erhöht werden. i 

` — Im engliſchen Unterhaus theilte geſtern 
Chamberlain mit, daß kein Grund zu der Annahme 
vorhanden Ney daß die Garniſon in Kuwaſſi 
von den Aſchantis überwältigt werden würde. Ver⸗ 
ſtürkungen feien abgeſandt. 


Heer und Marine, 


J. Berlin, 15. Mat. (Privat⸗Tel) Der Commandeur 
der 22. Anfanterie-Brigade, Generalmajor von der Gol 
bat dieſer Tage fein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Em 

J LJ 


Dienstag 


keiten Statt, 


Karlsruhe eintreffen. 


eommandanten 


gehen. S. 


dann Wilhelmshaven. 


Kiel eingetroffen. 
Berlin, 
dauernden 


1 


park Friedenau. 


Köcher. 


überlegen. 


fahren (3000 


(München) 1 Std. 23 M 


Winuemann. 


wurde. 


diesjährigen Saiſon zu 
Odds im neuen Jahrhun 
auf Pegaſo mit 291 ; 10. 

1. Preis von Köpenick 3000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
1. Kgl. Haupt⸗Geſt. Graditz' br. H. „Pomp“. 2. Capt, 
Green's F.⸗H. „Marienthaler“. 
Puchhof und A. Schmieder's br. H. „Minneſänger“. Tots 
23:10. Platz: 82, 30, 20. 7 liefen. 

2. Logirhaus⸗Handie ap. Preis 3000 Mk. Diſt. 
1400 Meter, 1. Rittm. K. v. Arnim's br. W. wBe gato’, 
2. Herren C. v. Sang-Puhhoj und A. Schmieder's F.⸗H. 
＋Paladore“. 3. Hrn, R. Böhmer's F.⸗W. „Dora“. 
291: 10, Platz: 72, 42, 27:20, 10 liefen. 

3. Nubiläums⸗ Preis. Ehrenpreis und Clubpreis 
16000 Mk. Diſt. 2200 


Oehringen's br. H. 


„Petraca“. 


od y Suis, 


86, 30320, 4 


6 Orktanrennen Clubpreis 1500 Mk. Diſt. 
1. Sen. J. Kühn's br. H. „Märchen“. 
2. Capt. Jos's br. St. „Warum“. 8. Hrn. H. v. Oertzen's 
F.⸗St. „Nimmer“. Tot.: 109: 10. Platz: 42, 38, 26:20, 


1600 Meter. 


8 liefen. 


7. Forſtgarten⸗Jagdrennen. Preis 2000 Mk. 
Handicap. Diſt. 4000 Meter. 1. Sra. K. v. Tepper⸗Laski's 
br. W. „Athos“ (Lt. Graf W. Königsmarck). 2. Hrn. 
Fleiſchel's br. St. „Trilby I.“ (Lt. v. Zingter, Jäg. zu Pf.). 
Tot.: 14: 10. Platz: 30, 34: 20. 4 liefen. 


i Rennen zu Mubapeft, 
ter Sonntag, den 18. Mat. * 
Königspreis 100000 Mr, Dift. 1800 Meter. 1. Graf 
neroyable*, 2. Hrn. N.v Szemeres 
deſſelben br. H. „Sobri“. Tot.: 31: 10. 
Platz: 85, 264, 595: 50. Leicht mit drei Längen gewonnen; 
amet Längen zurück der Dritte, 


©, Degenfelds S$: zy 


br. H. „Sternbus 


Die Offieiere und Mannſchaften der Reine 
Zorpedoflottille beſuchten geſtern das Niederwalddenkmal. 
An den Kaiſer wurde bei dem Feit, das ihnen gegeben 
wurde, nachſtehendes Huldigungstelegramm abgeſandk: „An 
des Kaiſers Majeſtät, Schloß Urwille. 
Anmefenheit Cuerer Mafeſtät Torpedoboots⸗Diviſion am 
Nationaldenkmal verſammelten Tauſende ſprechen Euerer 
Majeſtät mit unterthänigſtem Danke für die Entſendung 
der DStvifion die freudige Zuverſicht ans, daß unſere 
aufblützende Marine unter Führung Euerer Mafeſtät die 
Mach rſtellung des Reiches und damit den Schutz der 
Lebensintereſſen aller feiner Bewohner weiter und in alle 
Zukunft wahren wird.“ AmAbend fanden in Rüdesheim Feſtlich⸗ 
Heute fährt die Flotille, mit dem Großherzog 
von Heſſen an Bord, nach Mainz. Am 19. Mat werden bei 
günſtigem Waſſerſtand ſechs Torpedobvote in Marau bei 


Geſtern Vormittag fuhr der Großherzog von 
Heſſen anf einem Torpedoboot der Rheinflottille von 
Bingen nach Mainz. Nach einer Begrüßung durch den Stadi⸗ 
zdeneralmajor 
Dificiereorps der Torpedobootsdiviſion einer Einladung des 
Großherzogs zur Feſttaſel im Schloß. b 

Der jetzt mit dem Rang eines Contreadmfrals ver: 
abſchtedete Capitan zur See Stubenrauc mar ſ. Zt. 
Oberleutnant auf dem untergegangenen Panzerſchiff „Großer 
Kurfürst“. Er war einer der letzten, die das ſinkende Schiff 
verließen und befand ſich in großer Gefahr. Ganz in feiner 
Nähe bemerkte er feinen Kameraden und Freund Oberleutnant 
zur See v. Frantzius dem Extrintken nove. Er ſchwamm 
ihm zu Hilfe und rettete ihn mit eigener Lebensgefahr. Er 
erhielt hierfür die Rettungsmedaille. 
heute noch in der Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung Ut S. M. S. „Gefion“ 
Commandant Frevatten-Gavitin Rollmann, mit dem Chef 
des Kreuzergeſchwaders, Viceadmiral Bendemann an Bord 
am 11. Mai in Hankow eingetroffen und beasfthtigt am 
14, Mat nach Wuſung in See zu geben, . 

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt das 1. Geſchwader, 
Chef Viceadmiral Hoffmann, am 12. Mat in Lerwick einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 15. Mai nach Bergen in See zu 
M. S. „Hertha“, Commandant Gavitin zur 
See v. Uſedom, beabſichtigt am 14. Mat von Shiatwan nach 
Hujung in See zu gehen. Der Transportbampfer „Köln“ 
mit der Ablöſung für die oſtaſiatiſche Station ijt am 11. Mai 
Nachm. von Wilhelmshaven nach Oſtaſtien in See gegangen. 
S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant Capltänleut. 
Lietzmann, iſt am 11. Mai in Wilhelmshaven eingetroffen. 
S. M. Schulſchiff „Hay“ iit am 13. Mai von Kiel nach 
Brunsbüttel bezw. Wilhelmshaven in See gegangen. Poft⸗ 
ſtation bis auf Weiteres Wilhelmshaven. 
„Wega“ tt am 11. Mai von Wilhelmshaven nach Helgoland 
in See gegangen. S. M. Küſtenpanzerſchiff „Frith of“, 
Commandant Corvetten-Capitin Gildemeiſter, iff am 12. Mai 
nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M. 
„Laroln“, Commandant Corvetten⸗Capitän Engel, ift am 
12 Mat von Helgoland kommend in Kiel eingetroffen. S. M. 
Schulſchiff „Mars“, Commandant Capitan zur See Galſter, 
iſt am 12. Mai in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. 
Panzerkanonenboot „Brummer“ ift am 13. 
in Ser gegangen. Poſtſtation iſt bis 16. Mai Brunsbüttel, 
Die B- Torpedoboots⸗Divi⸗ 
iion, Commandant Capitänteutnant Behring, ausſchließlich 
nS 23“ ift am 11. Mat Abends von Flensburg kommend in 


15. Mal. 
Stationirung eines 
Kriegsſchiffes in den weſtindiſchen Gewäſſern ift an 
unterrichteter Stelle nichts bekannt. Dagegen wird bekannt, 
daß das Kanonenboot „Luchs“, das in Danzig augen⸗ 
blicklich Probefahrten macht, eine Zeit lang Dienſt an der 
ſüdamerikamſchen Station thun wird. 


Sport. 


; Gin 75 Silometerrennen 
bildete geſtern den Mittelpunkt des Programms im Sports 
Bouhours, Walters, Köcher, Nobl 
und Lesna waren am Start, und nur das empfindlich kalte 
und beſtändig regendrohende Wetter iſt ſchuld daran, daß 
Sin ruf hend Bong au ne ues. ZR pie 

ange fiel, fand Bouhours zue ug, dann aber au 
Pald Welters, Hubi und RAK Nam fünf Kilometern 
hatte Walters die Führung, die ihm nach 30 Kilometer Mob. 
entriß, um fie 15 Kilometer hindurch zu behalten. Dann 
ging Walters aber ſo energiſch vor, daß er nach 48 Kilo⸗ 
metern alles überrundet hatte und das Rennen eigentlich 
ſchon entichieden war. Er paſſirte nach 75 Kilometern als 
denkbar leichteſter Sieger in 1 Stunde 21 Min. 31 Gee. das 
Ziel; zweiter war Robl, dritter Bouhours, vierter Lesna 
und letzter, zwölf Runden hinter dem Sieger, der Berliner 
— Willy Arend konnte in dem Dreier⸗Match 
gegen Büchner und Svidl feinen erjten werthvollen Sieg in 
er gewann alle drei Stechen 


der neuen Saiſon feiern; 


Dreier⸗Match (1000 Meter) I. Lauf: 1 Arend 
(1, 54, 3), 2. Seidl, 3. Büchner. 
1. Arend (2, 9,3), 2. Büchner, 3. Seidl. III. Lauf (1000 Mtr.): 
1. Aren d (2, 1, 3 2. Büchner, 3. Seidl. — Prämien» 
1 Boiruillon 
2. Krüger, 3. Stiebenmann. — 75 Kllometerfahren: 
1. Walters (London) 1 Std. 21 Min. 31 Sec., 2. Robt 
2 in., 8. Bouhours (Paris) 1 Std. 
24 Min. 8 Sec. — Tandem⸗Hauptfahren: 1. Arend⸗ 
Dürrheimer (3, 6, 4), 2. Käfer s Seidel, 8, Krüger: 


Meter): 


Rennen zu Berlin — Hoppegarten 
Montag, den 14. Mai. 


Der Hoppegarten ⸗Jubiläumspreis im 
Betrage von 16000 Mark, der geſtern zur Entſcheldung kam, 
batre das mit dem Henckelrennen vor acht Tagen gemeinſam, 
daß durch das Ausſcheiden von Don Joſs die Hauptattraction 
leider forifiel, Am Start fanden fim fünf Pferde ein, von 
denen aber auch nur zwei, nämlich „KFamete“ und Miſſouri 
der guten zweien Klaſſe angehörten, während „Pponne“ die 
Aufgabe hatte, für ihren Stall ge fit 
machen und die beiden anderen, „Petrarka“ und „George 
Goulet” nur Statiſtenrollen ſpielen könnten, als es Ernſt 
Der Hengſt des Fürſten zu Hohenlohe⸗Oehringen 
hatte das Rennen jederzeit ſicher. 
Diſtanz führen und galoppirte dann an dem 
Es fehlte aber jede Aufregung, da dieſes 
wahrſcheinlich vorausgeſehen worden war. — Erwühnens⸗ 
werth ift ferner, daß Grabig, das Königlich⸗preußiſche Haupt- 
geſtüt, im Preis von Koepenick ſein erſtes Rennen in der 
ewinnen vermochte. Die lüngſten 
ert gab es im Logirhaus⸗Handicap 


Meter. 
„Xamete“. 
Winckler's br. H. „Miſſourt“. 
p Tot.: 19:10. Platz: 24, 25:20. Mit einer 
Lünge gewonnen. Drei Längen zurück der Dritte, 5 liefen. 
„ 4 Preis von Müncheberg 8060 Mk. Für Dret 
ióbrige, Diſt, 2000 Meter. 1. Hrn. R. G. Binding’s F. 5 
May's idwhbr. St. „Dofſe“. 
Tot. 100 10. Platz: 62, 40: 20. 5 liefen. 

5. Dornrennen. Clubpreis 3000 Mk. 
Meter. „1. Hrn. J. Kübhn's FH. „Winfried. 2. Hrn. 
V. May's abn, Ś „Podbielskt“. Tot.: 275: 10. Platz: 

efen. 


2. Hrn. V. 


Danziger Neneſt. Nachrichten. 


Die zur Feier der 


v. Zaſtrow folgte das 


auf Freiſprechung. 


v. Frantzius dient 


Das Wachtboot 


Schulſchiff 


t von Kiel 
p im „Fernſprecher“ 


(Privat⸗ Tel.) Von der 


deutj h en] bereite 14 


geſchieden fein will. 


II. Qani (1000 Meter): 


(4, 26, 25, 
find bereits geſtorben. 


R = 


tren „amete“ Pace zu 


Er ließ ſich bis in die 
eld vorüber. 
eſultat als 


. v. Ser. 


3. Herren C. v. Lang⸗ 


hatte. 


Tot.: 


1. Fürſt Hohenlohe⸗ 
2. Hrn. W. v. Tiele- 
8. Hrn. V. May's br. H. 


Diſt. 2000 


eingetroffen fet. 


10 liefen. 


81 Mann Beſatzung auf 
Pernambuco untergegangen. i 
Die Trauung ves Großfürſten Georg Michailswitſch 
und der Prinzeſſin Maria von Griechenland hat 
Vormittag tn Korfu ſtattgefunden. 
dk Keine Pelt in Smyrna. i 
Der in Conſtantinopel eingetroffene Bericht des Bakteri⸗ 
ológen Nicolle, der nach Smyrna zur Unterſuchung des 
dort vorgekommenen verdächtigen Krankheitsfalles entſendet 
ijt, beſagt, daß es ſich nicht um Pe jt handle. Das Be: 
finden des Kranken beſſere ſich. Die ärztliche Unterſuchung 
der Herkünfte aus Smyrna wird daher eingeſtellt. 
men Ein nahrhaftes Süpplein. 
In der Frauenzeitung 
folgende 
ſchafterin: Kann mir eine der geehrten Leſerinnen angeben, 
in welcher Weiſe Suppen von Wurſtſchalen zube⸗ 
reitet werden? Eine Dame der höheren Stände 
erzählte mir, daß fie ſolche Suppen für ihre Dienſtboten 


23. Mai. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Schauſpielerin contra Kritiker. 

Albertine Scheller vom Breslauer Stadttheater 
durch eine in der „Breslauer Zeitung“ erſchienene abſprechende 
Kritik über ihre Leiſtung als Elifabeth in „Maria Stuart“ 
beleidigt gefühlt und gegen den Verfaſſer derſelben, Herrn 
Redacteur Dr. Hermann Hamburger, Strafautrag 
geſtellt. Der Aint in der am 17. März d. J. erichienenen 
Kritik, der zu der Klage Anlaß gab, lautete:? „Bedauerlich 
war es nur — und eine empfindliche Störung des ganzen 
Abends —, daß die Daritellerin der Maria in Fräulein 
Scheller eine io ſehr minder wert hige Parmerin hatte. 
Wenu das Wort „Geſchmiert“ von „Schmiere“ kommt, dann 
konnte Fräulein Scheller ihre Rolle wie geſchmiert. 
Das war tieſſte Provinz! F 
Klaſſikerpublicum reagirte auf ihr mißtönendes Pathas 
mit ſtarker Unruhe. Man ſollte doch endlich davon Aditand 
nehmen, unſere Bühne in dieſer Weile zu disereditiren“. — 
Der Gerichtshof kam indeſſen zu der Anſicht, daß Dr. Ham⸗ 
burger die Grenzen einer erlaubten Kritik nicht überſchritten 
habe und auch aus der Form ſeines Reſerates die Ahſicht, 
zu beleidigen, nicht hervorgehe, und erkannte infolge deſſen 


Selbſt unſer langmüthiges 


RN re ———— er 
Neues vom Tage. 

Attentat gegen einen Officier. : 

In Stenay legte ein Unbekannter, der fic) an einem 

Oſſieier des 7. berittenen Jäger⸗Regiments rechnen wollte, 

eine Dynamitpatrone in den Garten deffelben. Der Ojficier 

entdeckte fie und hob fie auf; das Geſchoß explodlrte und 
riß dem Unglücklichen einen Theil der linken Hand weg; 

Verſchollener Dampfer. 

Der Hamburger Dampfer „Livorno“, Capitän Wallis, 

1292 Regiſtertons groß, der Slomanlinte ge$órend. wird als 

verſchollen erklärt. Das Schiff it zweiſelsahne mit 

der Reiſe von New⸗Nork nach 


„Fürs Haus“ 


Anfrage: 


Eheſcheidungsproceß. 

Der frühere Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann 
klagt gegen ſeine Ehefrau auf Eheſcheldung wegen Ehebruchs. 
Der erſte Termin in der Sache fand am Sonnabend vor 
dem Berliner Landgericht ſtatt. Die Beklagte, welche die 
Behauptungen ihres Ehemannes beftreliet, hat ihrerſeits 
Widertlage nicht erhoben und damit bekundet, daß ſie nicht 


Ein Triumph deutſcher Schiffs baukunſt. 

Der auf der Werft von Blohm und Voß in Hamburg 
für die „Holland⸗Amerika⸗Linte“ gebaute Doppelſchrauben⸗ 
dampfer „Potsdam“ wird ſeine erſte Fahrt am 17. Mal 
von Rotterdam nach New⸗York antreten. Die Probefahrt 
dieſes Dampfers von 12500 Tons, 550 Fuß Länge und 
62 Fuß Breite ging am 6. Mai mit vollem Erfolg vor ſich. 
Es iſt der erſte auf einer deutſchen Werft für eine aus⸗ 
ländiſche Geſellſchaft erbaute Oceandampfer von ſolcher Größe. 


Gejunten, 


pring Wilhelm von Preußen fungiren, 
Ein ſtarker Schneefall 

ift geſtern in Chemnitz eingetreten; an den Telegraphen: 
drähten wurde ein nicht unbeträchtlicher Schaden angerichtet. 
Ungetreue Beamte. 

Nach amtlichen Ermittelungen ift der Eifenbahnfis eus 
durch den bisherigen Eiſenbahnſecretüär Tiemeyer in 
Erfurt um die Summe von 92 300 Mart geſchädigt worden. 
Den Betrug hat Tiemeyer in der Weiſe ausgeführt, daß er 
die Statiouskaſſe in Gotha unter erdichtetem Vorwande zur 
Zahlung von Beträgen anwies und dieſe durch eine Mittels⸗ 
perſon abheben ließ. Die ſteckbrtefliche Verfolgung ift einge: 
leitet und die Ehefrau verhaftet worden. 
Der Poſtaſſiſtent Vogel wurde von der Breslauer 
Strafkammer zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt, weil er 
einen Gelöbrief aus Prag mit 13 000 Gulden unterſchlagen 


Das Kabelſchiff der Deut 
Gef 


hatte bis geſtern Mittag 594 Meilen Kabel 
paſſirte Mittags die Gciluinieln. „A: 

4 Ein Glückwunſch des Sultans. 

Anläßlich der Vermählung der Prinzeſſin Marie von 
Griechenland mit 
Michallowitſch ſandte der Sultan dem König von 
Griechenland telegraphiſch ſeine Glückwünſche. Der 
erwiderte mit herzlichen 


{ 


(PBrivarZel.) 


Der deutſche Dampfer „Hermann Köppen“ ift in 
der Nordſee bei Yarmouth geſunken; 5 Mann der Beſatzung 
gelang es, das Land zu erreichen, die übrigen 12 wurden 
von dem norwegiſchen Dampfer „Rondane“ an Bord 
genommen und ſind in Blyth gelaudet. 

Der Typhus in Oberſchleſien. 

g. Kattowitz, 14. Mai. 
Mittheilungen beträgt die Geſammtzahl der in Schwientoch⸗ 
lowitz bis jetzt am Typhus Erkrankten 113. 9 Perſonen 


Der Veſuv. x 

Neapel, 15. Mai. (Privat-Tel.) Seit geſtern Morgen 
findet ein neuer Ausbruch des Bejuv ſtatt, doch ift bis jetzt 
nur Aſche aus geworfen. 
Die Hochzeit in Gmunden. 

M. Wien, 15. Mat. (Privat⸗Tel.) Die Vermählung der 
Prinzeſſin von Cumberland mit dem Prinzen Max von 
Baden findet am 10. Juni in Gmunden ſtatt. Wie verlautet, 
ſoll als Zeuge außer dem Kaiſer Franz Joſef und den 
Königinnen von Dänemark und von Grie 


een Telegraphen- 


aft 


dem Großfürſten 


ank⸗Bezeugungen. 
Gine wenig geiſtreiche Erfindung 
nennt die römiſche Zeitung „Tribuna“ die Meldung des „B. 
T.,“ wonach dem italieniſchen Kronprinzen auf der Reife nach 
Berlin zu den Feſttagen fein geſammtes GWepid mit den 
Geſchenken für die kaiſerliche Familie u. f. w. geſtohlen 
worden ſei — was man erſt in Baſel gemerkt habe. Das 
italieniſche Blatt conſtatirt, daß das Gepäck des Prinzen 
von Neapel vollkommen intact, nur etwas verſpütet in Berlin 


Von einem ehrlichen Droſchkenkutſcher 
wird aus Berlin berichtet: Als geſtern der Droſchkenkutſcher 
Jürgens am Bahnhof Friedrichſtraße feine Droſchke revidirte, 
entdeckte er eine Brieftaiche im Polſter mit einem Check 
über 50000 Mark auf die Nationalbank und 21000 Mark in 
Scheinen. Der Kuiſcher, welcher ſoeben einen mit Gepäck 
beladenen Herrn nach dem Centrathotel und von dort nach 
dem „Kalſeckeller“ in der Friedrichſtraße gefahren hatte, 
eitte fofort mit feinem Gefährt wieder dort hin, um dem 


Nach amtlichen 


chenland auch Kron⸗ 


ausgelegt und 


Nr: 113. 


muthmaßlichen Verlierer, dem Mittergutsbeſitzer Grafen 
Dohna, ſein Eigenthum wieder zuzuſtellen. Der Graf, 
welcher feinen Verluſt noch nicht einmal bemerkt hatte, viel 
mehr ahnungslos die Zeitungen ſtudirte, war über die 
Ehrlichkeit des oſtpreußiſchen Landsmannes fo überxaſcht, 
daß er ibm vor Freuden den anſehnlichen Betrag von 
3000 Mark überreichte. 
Beſchlagnahmtes Fiſcher boot. i 
Das Torpedoboot „S 76“ brachte einen belgiſchen Flich⸗ 
dampfer wegen verbotenen Fiſchens in Wilhelmshaven ein ⸗ 
ER Mord und Mordverſuch. n 
Die Wittwe des Dr. Skerig in Leipzig⸗Gohlis ſtürzte 
geſtern früh ihre Tochter aus einem Fenſter ihrer in der 
nierten Etage gelegenen Wohnung auf den Hof hinab, worauf 
ſie ſelbſt den Sprung in die Tiefe unternahm. Die Tochter 
iſt tödtlich, die Mutter ſchwer verletzt. Ueber das Motio zu 
dieſer entſetzlichen That iſt noch nichts ermittelt. 1 
e Gymnaſtaſten⸗Duell. i 
Das Landgericht in Gall (Württemberg) verurthetlte 
die 17⸗ jährigen Gymnaſiaſten Teufel aus Nürn⸗ 
berg und Kuntz aus Heidelberg, die ſich am 6. März in Hall 
regelrecht duellirten, wobei Kuntz einen Streiſſchuß in die 
Bruſt erhielt, zu 4, beziehungsweiſe 3½ Monaten 
Feſtungshaft. : 


Untergegangen j 

h der türkiſche Perſonendampfer Osmi” auf dem 
Schwarzen Meere unweit Odeſſa Nachts bei ſtarkem Nebel. 
Das Schiffsperſonal und die Reiſenden, im Ganzen gegen 
80 Perſonen, fanden den Tod in den Fluthen. : 

Der frühere ſerbiſche Miniſter Tauſchanowitſch 
wurde wegen Urkundenfälſchung zu fünf Jahren 
Kerker in leichten Feſſeln verurtheilr; doch wurde diefe 
Strafe mit der von ihm noch zu verbüßenden neunjährigen 
Gefängnißſtrafe in elf Jahre Kerker in leichten Feſſeln 
zuſammengelegt. : 

Unerhörte Schändlichkeiten J 
haben zwei Schuljungen in Chemnitz ſich gegen einen Mite 
ſchüler zu ſchulden kommen lajjen, Ueber die Gerichts ver⸗ 
handlung gegen dieſelben wird u. a. berichtet: „Das unglück⸗ 
liche, recht ſchwächliche Opfer mußte den Ranzen und Bücher 
etwa eine Viertelſtunde mit gestreckten Armen hinaushalten 
und wurde mit der Schärfe des Lineals geſchlagen, ſobald er 
die Arme finken ließ. Als er ſchließlich vor Ermattung 
umitel, wurde er aufgerichtet und mußte Seife und 
Kohle eſſen. Am Abend des 15. Januar nahmen die 
Bengel Kohle, Seife, das Lineal, Stecknadeln und zwei 
Lichter mit in die gemeinſame Schlafkammer, woſelbſt an N. 
grauſam raffinirte Mißhandlungen vorgenommen wurden. 
Die Quälerei begann damit, daß N. auf einen Balken klettern 
mußte. Als er auf dem Balken nicht laufen konnte, bekam 
er Schläge, doch wurde das Wimmern des Knaben nicht 
gehört. Schließlich wurde ihm das brennende Stearin⸗ 
licht an den Unterleib gehalten. Damit der Knabe 
nicht mehr wimmern konnte, wurde ihm ein Tuch in den 
Mund geſteckt. Damit war die Marter noch nicht zu Ende. 
Der Knabe mußte wieder Seife, Kohle und den Auswurf 
eines der Peiniger eſſen und zweimal das Nachtgeſchirr 
austrinken. Die Feder ſträubt ſich, al die Quälereien zu 
ſchildern, die der Arme erdulden mußte. Wiederholt mußte 
er noch Kohle und Seife eſſen, mit Stecknadeln wurde 
er in den Unterleib und die Fußſohlen geſtochen, 
mit dem Licht ihm der Unterleib verbrannt und N. mußte 
schließlich die ganze Nacht hindurch nackend in der eiskalten 
Kammer knieen. Am andern Morgen begann die Marter 
von neuem. Die entſetzlichen Mißhandlungen hatten den 
bedauernswerten ſchwächlichen Knaben Wochen lang an's 


Krankenbett gefeſſeli.“ vie" 
Die Strafe der beiden Peiniger war eine ſehr geringe; 
fie wurden zu 9 Monaten bezw. 1½ Jahren Gefingnik 
verurtheilt. Hoffentlich werden ſie im Gefängniß nicht zu 
milde behandelt. 


Torales. 


* Perſonalien bei der Boit, Angenommen find zu 
Poſtanwä stern der Obermaat Hellwig in Straßburg, der 
Felowebel Rhüſe m Elbing, der Feldwebel Gielatt in 
Gatifgauś, zu Voſtgehilfen die Gwilanmivter Menge in 
Schwelbein, Reinhardt in Dirſchau, Schwertfeger 
in Simonsdorf, Zimmermann in Sierakowitz, Birkholz 
in Echippenbeil, Pukall in Söttchendorf, Rach ft eta 
in Biſchofſtein, Wiemer in Domnau, zu Poſtagenten 
der Rentier Hannemann in Koſſakau, der ilre 
Podlaszewski in Tauer, der Kaufmann BÓLE in DŁ 
Damerau, der Lehrer Zielinski m Seefeld. Dem Obers 
Poſtdirectionsſeeretär von Vultejus aus Frankfurt a. O. 
tit die Kaſſirerſtelle beim Poſtamt in Marienburg, zunächſt 
probeweihe, übertragen worden. Der Ober⸗Poſtdireetions⸗ 
fecreray Groß aus Danzig wird im Auftrage der Poſtver⸗ 
waltung nach Paris zur Beſicht gung der Weltausſtellung 
entjendet. Verſetzt find der Poſtve walter Mrge saena ki 
von Kamin nach Wirſitz, die Poſtaſſiſtenten Strug von 
Cöslin nach Charlottenburg, Strath von Filehne 
nach Bromberg, Zieſemer von Inowrazlaw nach 
Mogilno, Hop» von Danzig nach Marienburg 
Behrend von Löwenhagen nach Drugehnen, Beiſter 


von Biſchofſtein nach. Oſterode, Böttcher von Königsberg 


nach Hermsdorf, Eberhardt von Bartenſtein nach Königs ⸗ 
berg, Gauer von Frauenburg nach Königsberg, Gra» 
mert von Allenſtein nach Nordenburg, Vogel von Crang 
nach Königsberg, der Telegraphenhülſsmechaniker Baatz von 
Berlin nach Königsberg. Der Telegraphenmechaniker 
Seite in N kk tritt in den Ruheſtand. Die Poſt⸗ 
agenten Glomp in Tauer, Krauſe in Seefeld, Slits 
winski in Koſſakau find. freiwillig ausgeſchieden. Der 
Poſtgehilfe Schneider in Argenau iſt entlaſſen. Der 
Poftagent Wölk in DE Damerau iſt geſtorben. 1b 

* Perſonaglien bei der Juſtiz⸗ Verwaltung. Der 
Rechtsanwalt Streſau iit in der Lifte der Rechtsanwälte 
bet dem Amtsgericht in Tiegenhof gelöſcht worden. 

* Berjonalveränberungen. Der Amts richter Richter 
in Schlochau it zum Vorſitzenden und der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Hertel in Schlochau zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des dortigen Schiedsgerichts der Arbefterverſicherung 
ernannt worden. $ a : 1 981 8 

* Teoſophiſcher Vortrag. Geſtern Abend um 8 Uhr 
hielt im Saale des Reſtaurants „Zinglershöhe“ in Langfuhr 
Herr Schriftſteller Edwin Boehme einen zweiten 
theoſophiſchen Vortrag, in dem er eine den theoſophiſchen 
Ideen entſprechende, höhere Weltanſchauung in 
den Werken deutſcher Dichter nachzuweiſen ſuchte. 
Wahre Dichter ſind Seher, Menſchen mit größerer geiſtiger 
und ſeeliſcher Sehkraft, denen das, was das Volk mws 
dämmernd ahnt, im vollen Glanze vor Augen ſteht. In der 
dichteriſchen Bethätigung dieſer Seherſchaft überwiegt bei 
ihnen naturgemüß das philoſophiſche Element das rein 
dichteriſche. In erſter Linie kann Goethe, Deutſchlands 


größter Dichterberos, herangezogen werden, der in 


ſeinen Werken fo mannigfach auf die theoſophiſchen 
Ideen hingewieſen; der ſich ſeine Neigung zu Frau 
non Stein nur dadurch zu erklären ſuchte, daß ſie 
in einem früheren Leben ſeine Schweſter oder ſeine 
Frau geweſen fei. Auch Leſſing ſpricht über die Wieder⸗ 
verförperung der Seele in feinem Buch „Ueber die Gre 
aiebung des Menſchengeſchlechtes“. Schiller, Körner, 
ückert, Rudolf von Gottſchall ſowie einige un⸗ 
bekanntere neuere Dichter und Dichterinnen (Karl Bienen 
ſtein, Clara Zinke) ſprechen ſich vielfach über die alles⸗ 
umfaſſende Einheit, deren Erkenntniß ihnen als Dichtern 
leichter war, in poetiſcher Form aus. Der Vortragende hob 
zum Schluſſe hervor, daß er mit dieſen Citaten el 7 
zum Nachdenken anzuregen verſucht babe, die auch in den 
deutichen Dichter⸗ und Geiſteshelden Spuren diefer Welt⸗ 
anſchauung zu finden wünſchen, die auch die Logik voll 
befriedigt. — In der nachfolgenden Beſprechung wurden noch 
verſchiedene an den Vortragenden gerichtete Fragen von ihm 
beantwortet, die ſich vornehmlich mit der Vivſſectlon und 
mit einer dieſer höheren Weltanſchauung entſprechenden 
Lebensweiſe beidiftigren. : mes 
Won der Weichſel. Waſſerſtand am 15. Mat, 
Thorn 1,30, en 148, Culm 1,28, Graudenz 1,88, 
Kurzebrack 2,00, Riedel 1,72, Dirſchau 1,92, Einlage 2,26, 
Schiewenborſt 3,32, Martenbitra 1,28, Maliahnrf 1,14 re 
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Entree frei. Anfang 7 Uhr. j Gntvee frei. 
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> wahr, fih den großartigen Dreſſur⸗Aet der P Junker. auße rordenlich billigen Preiſen. m... ge Am Mittwoch, den 16. Mai 1900 tritt 
@ Mi Ph y Theodor Bertling. ftreichfertig | incl. Anſtreichtopf auf allen drei Tourlinien der Sommer⸗ 
< 188 eo Fernſprecher Nr. 892 gkg o 2 iin 5 ee | Fahrplan in Kraft. | 
ſowie das unerreicht daſtehende | Danzig Saat- und Sr | pen 8, > 8870 Fahrpläne find in unierem Bureau Gr. Hoſennähergaſſe 6 
<< K übernimmt Muſikaufführungen peise j gratis erhältlich. 
< ünstler- Ensemble beber Antarat kC aus Kartoffeln DIE tb 15 ee Bedarf enden nach und von Heubude Grtsabamyjes 
D t 
see at artburg⸗ . 
4 Be e e | Soe zew ję „Bele Danziger gglg mid Gedab 
4 Nach beendeter Vorſtellung: i zu richten. ejg 8 ene 1 Oliva. pr eee 
m F eſtellungen bei derübergroßen! i 5 090999: 
q Akschieds-Concert Hochfeine Streich: u. Nacfrage redtąciiig_erbeten.| OD Rad e Rieselfelder S is 
2 Tunnel - Restaurant. Blasmuſik 6473b) Carl Fierke, Oliva. ; er parge f 
«@ empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen Daberselte u T mh feinstes Material, 8 täglich friſch 4. Fast. (63956 
iS vy Press am Wadertag pro Mann | N „magaum bonum chice Ausstattung, e 
— @ | 2 3-4 an, Sonntags b. 4 4 an, Speiſetartoffeln find waggon: a 1 k 
91 lan onste apii D 


weiſeauchwen.abz. Brodbänkeng. 
43, 1 im Comt. Eg. Pfaffeng. Ecke 


„[BienoſeBrotbel. 1 „A 


Morgenſtändchen von 1 4 an. 
| | 10 Hochzeiten können ftet8 ange- 


nites. Henle ANN 


Danzig, Tobiasgaſſe 15,parter re. 
S «0 
Aufführung 
zum Beſten des Baufonds der 


sienas Setoa e JIB Danziger Sparkassen. 
Donnerstag, den 17. Mai, Abends 7 Uhr, Act tien-Verein, 


im Saale des St. Joſephshauſes, 
Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


ausgeführt vom Kinderchor und Schülerinnen 
1. April 1900 


des Fräutein Funk, unter gefälliger Mitwirkung des 
ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu 


grösste Auswahl, 
solide Preise, 
coulante 
Zahlungsbedingungen, | 
ftreng reelle Bedienung. 


Wartburg - Fahrrad- 


Niederlage os: 
4. Damm Nr. 8. 


General⸗Vertreter 


Max Cron. 


Holzpilster 


Imprägnirte Pilasterklölze 


‘Achtung! 


Einem geehrten Publicum von Danzig und 
Umgebung die ergebene Anzeige, daß wir uns 
am hieſigen Orte als ſelbſtſtäudige Ofenſetzer 
e Jede in unſerem Fach vorkommende 


Arheit, vonder eiufachſten bis zu der feinſten 
Töpferarbeit, ſowie jede Reparatur wird auf's 
Billigſte ſauber und gut ausgeführt. Es wird 
unſer eifriges Beſtreben fein, jeden unferer | 
Kunden zufrieden zu ſtellen und bitten das 
) gone Publikum, unſer Unternehmen gütigſt 
auterjtügen zu wollen. (05806 


Fräulein Clara Dufke und zweier Dilettanten. 


Programm: 
1. Theil. 
1. Menuett von Mozart (Klavier) Fräulein C. Dufke, 


2. a. Religioſo von Reiſer y machenden Einzahlungen mit aus Buchenholz i Hochachtungsvoll if 
b. Pfalm Svon H. Seyffart } Chorgeſänge. ii 0 7 es RANY 2 

8. e an % B. ae (Klavier 80 * so | drei kin drittel procent befter und e 7 — A Georg W ass el, Aug. R osenowski, N 
und Geige iulein Gr, u rr Gr. verzinſt werder a 4 | 

4 Ga u or mx pad abe Nen M : Surdifahrten, Höfe, Straßen. “ Strandg. 3, 1 Tr. Paradiesg. 19. 4 


Danzig, 19. März 1900. 
Die Direction 


Fabrik⸗ und Lagerräume, 
Stallungen und Remiſen 
empfiehlt billigſt Q 
Danziger Parkett- u. 
Holz- Industrie 
miftteren, tit nur 


A. Sohoenicke & Go. ż wnal:£róme. Zu hab. | Bier-Apparate; elegante, feinste 
Rohr m Stühle wird gui eine bei E. Selke, Friſ., 3. Damm 13. Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
geflochten * 2. . (755. [Franz, ee i, Pr. (6504 


Ilanz. Passiva, 


22 A/ AAA 
| ; M | | 1 
1. Grunderwerbs⸗ u. Baukoſtenconto 273 002 981. Reſervefonds * 455 84 


H. Pollak, für Soli, Chor und Deciamation. 


2. Theil. 
5, Vien qua Dorina bella von C. M. u. Weber (Klavier) 
Fräulein Gr. 
6. Die Teufelchen auf der Himmelswiese 
oder: Der kleine Sapperlot. 

Kinder⸗Oper in 2 Acten. j 

Muſik von Profeſſor Carl Reinicke, Text von Rudolf 
; Baumbach. M 
seeing gu 4 Händen, Fräulein Dufke 

und Fräulein Gr. 


Den Billetverkauf hat gütigſt die Buchhandlung von 
Homann & Weber, Danzig, übernommen. À 


Hi ihe ice 8 yeu 
Ser cinatae 
Ersme, bei dem niel Mam, 


Hautuureiniakeit., [weiße u. rothe Kartoffeln Max 
Flechten, Miteſſer Harder, Fleiſchergaſſe 16.(66026 
— a WY PORE OZ PPOR ENEA 


ee ee 


für Oſt⸗ und Wefiprenfen 


empfiehlt 


Adolph Cohn Wwe., 


Activa. 


| wreije der Plätze: Numerirter Sitz (Saal und erſte 3 Zauggafie L, am Laugaafier Thor. 2. 2. 3 
\ t 521,82 m. Bau⸗Erneuerungsfonds 115 21 
i Preifi Gite Wind 1, tiee ete t 50 f 18 Bei von mir g kauften Geſanabüchern wird der Name go Epee 10%, a 1 ME 3. Rawki ragga? Re 355 — 
Nach Beginn des Concerts werden die ode: 1 F WK ZZA 1 ork 8. Vorſchußeont : 3170 r OWCA oC 488 
í — waw ra} F orjdjugconto . « eces oeoo 5. Dari na » ai 48800 |-— 
RANA 4. a) Contocorrent 5582,75 A 6. e 8 “ote 856 500 a 
saan FFP f der K b) Sparkaſſenbücher 92283 „ 7. Gewinn 1449,92 M. 
wa m r, s) Stare “HE | om en EN ae 
Ap ollo⸗ Theater. beste deutsche ace ce | Ee 
1900 Modell, als 
e ee Diamant, Victoria, lite, ||| Betas am 1. gamar 1899. 301 Mitgliedes Mm Stale Deo Sahree 1899 sapien 
Tüglich: Z li $ iM 9! Gingetreten im Jahre 1899.51 Í i 352 Mitglieder mit yi Basie 800 p 
Große Sperinlitäten-Borkellung | ————— Weltrad, Żdjladię | ata , DR Wiglieder Ente 1808 Bapegen 806 Mite |. 
2 und kettenloſes Ita felrad kr, usgeſchieden am 31. Decem- : glieder mit 306 Antheilen . 153 000.— 
Variété- Ensemble „Globus“, (ów oe und e m 20500 — 
„ kündigung und Ser u. 44 $ mithin gewachſen um  25500— M 
Direction: F. Dinse. : ͤ—E—ä—— ĩ—k——— Die Geſchäfisguthaben find ges 


[Rudolph Radtke, 


Fahrrad⸗Handlung u. Reparatur⸗Werkiſtatt, 


Danzig, deg tt alah 1. 
ge 


ite: St 308 maiden MIE Z a * 


mithin um 13 803. 4 


Wohnungs: Verein fi iit Danzig und Umgegend. 
E. G. m. b. H.) 

Der Aufſichtsrath. j ieta i Der Vorſtand. 

Mundt. Schummel. Schmidt. 1 Schmidtke. Prey. W. Canabaena. 


Die Rückzahlung der Geſchäftsantheile u. ſ. w. an die Ay dem 31. December 1899 aug» 
geſchiedenen Genoſſen findet Donnerstag, den 17. Mai d. Js., von 7% bis 8 ½ Uhr 
Abends, im Geſellſchaftshauſe (Heil. Geiſtgaſſe 107) gegen Rückgabe der Guthabenbücher und 
Quittunasleiſtung ſtatt. (9746 


N int ‘aterm. Aud 


Gegründet im Jahre 1873. 


i Lansenmarkt No. 11. 


Voll HARDEE Grund-Capital ... . + + + +a 10000000. Rubel, 
rete mit 3700 . h 
f gleich ca. 30 Millionen Mark. | 


Zum Schiuss: Schwungvolle Einacter. 


Mittwoch: Grosse Extra-Vorstellung. 
Vollſtäudig neues ae dian = ; 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 9 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Unterhaltungsmusik und Artisten-Rendesvous |E 


nema O "W Selbftgefertigte Robr: und Bambusmöbel 
w e efer tqte oyr: un ant mö e 
Restaurant A. Greil für AAN ij bequem dauerhaft elegant und billig. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. Kinderwagen, Sportwage 
Täglich “az von den einſachſten bis zu den 3 A ha in ſehr 
Grosses Concert großer 3 (8428 
ausgeführt von der w 
Damen-Capelle „Victoria. D 
Direction H. minen Grosse Krämergasse, zweites Haus vom Rathhauſe. 


MVVVVVYVYVVEIVVVVVVV Vin 


> Dem hochgeehrten Publicum von Bugig und Um: 
gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich nach dem Tode <i 
meines Mannes Aug. Steinert das 


Schoruſteinfeger⸗Geſchäft 2 


im Beiſtande eines Geſchäftsführers weiterführen <Q 
werde und bitte, das meinem Manne bis dahin ger 2 
ſchenkte Zutrauen gefälligſt auch auf mich wie 
gu wollen. 


Putzig Weſtpr., den 14. Mai 1900. 


gr (9273 
Lieferant ‘ber ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
eee ii Fahrschule. n 


80068 FIITIIIIIILITIIITIIIITITIIIIIILIIIT) 


s Restaurant Hotel de Stolp. 


Concert- Saal,. 
Dienstag, den 15. Mai, Abends 8 Uhr: 


Goes Abſchieds u. Brief Concert 


$ Tyroler Sänger⸗ und godle Gruppe „Jurlinden“ 


verbunden mit Clavier ⸗ Concert. 
BO306009225902E932992998926990290909 @ 


Bürgerschützenhaus (Halbe Alle) 


Hodjachtungsvoll 
Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


we. Caroline Steinert. 
Kaff oncert, W 
ausgeführt von babel c Capelle des ly Were 544444 AAlAAA AA 


Regiments von Hinderfin (Pomm.) 9 Bad Schweizermühle, Sachs. Schweiz || 


Entree frei. Waßfeln. RE Emre frei. 
Gleichzeitig halte ia meine Säle für Vereine, Private] Hotel und Benfion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 


feftlichfeiten, Hochzeiten, Bälle ꝛc. beſtens empfohlen. 1705 
Hierzu ladet ergebenft ein P. Ba empfehle “te NA Gon rale für — 1 5 oder 3 
z spilje Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. lle Arten Bäder. 
: dw, Sia Zeit. KA T Wafferheilverfahren 2c. Diners hochfein. Für Geſellſchafren, 
Cafe Behrs, St. Calharinen⸗kirchenſteig 19,1. Vereine jeparate Zimmer. . Proſpecte werden auf m 


pcz A —— bereitwilligſt zugeſandt. 
Täglich: (9739 | f fl fuchen 500 reiche Damen 
Heirat 


N 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Taan. 


zu 3, 90 p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
ag o Ps A. mit einmonaflicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


— in Preussen durch 1 vom 11. Jali 1894. 


Beſitzer W. Schröder. Dir. Arzt Dr. med. ben 


Be A : Aust. üb. Berm. a. Bild /BlolaDelic.Wiargar. Jo 14. | Feine Wäſche wird faub. Meares 
Leipziger Sanger. | jens. „Betormeieziiwia 5 wer Ve Ager. Baumgastieegafieäjd,pt 


Nach Seebad Hela. 


Nr. 113. 1. Beila 


Die Sturmfahrt des „Richard Damme“. 


Als in der vergangenen Woche die erſte Kunde 
davon kam, daß die Dampfer „Vineta“ und „Richard 
Damme“ bei den Bergungsarbeiten des ſchwediſchen. 
Dampfers „Jeloe“ von wilden Nordoſtſtürmen über- 
raſcht wurden und daß es nur der „Vineta“ gelungen 
war, den ſchützenden Hafen an der pommerſchen Küſte 
zu erreichen, laſtete die Ungewißheit über das Schickſal 
des „Richard Damme“ wie ein Alp auf allen Gemüthern. 
Es gab kaum einen anderen Geſprächsfioff wie den 
Meinungsaustauſch über das Geſchick des Schiffes, 
welches unter den widrigſten Umſtänden den Kampf 
aufzunehmen gezwungen war mit Wellen und Sturm. 
Untrennbar find die Intereſſen Danzigs verknüpft mit 
dem Meer, taujendfad, die Fäden, weiche Danzigs 
Bewohner verbinden mit der ſchimmernden Fluth. So 


war bie Anteilnahme an dem Schickſal, welches der 


Mannſchaften, welches des Schiſſes ſelbſt harrte, ein 
über aue Kreiſe der Bepölterung gleichmäßig ver- 
breitetes und die unausg, jegten telephoniſchen Anfragen 
bei der Redacuion der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
gaben einen vollgiltigen Beweis dafür, mit welcher 
Spannung man weitere Nachrichten entgegenharrte. 
Es waren bange Tage und heute, wo alle Gefahr 
glücklich vorüber, wo das Schiff im bergenden Hafen 
ſich befindet, und die Sorge von uns genommen iſt, 
kann es ruhig geſagt werden, daß die Hoffnung auf 
einen glücklichen Ausgang nur noch eine ſehr geringe 
geweſen iſt. Nur zögernd ſprach man es aus, aber 
doch überwog nicht nur bei den Laien, ſondern auch in 
Fachkreiſen die Auffaſſung, daß, wenn nicht ein Wunder 
geſchehen würde, das Edi verloren fein müßte. Und 
als Stunde auf Stunde verrann, ohne daß der Tele⸗ 
graph die Meldung brachte von einer glücklichen Landung, 
hofften nur wenige noch. Sprach doch faſt Alles gegen 
und faſt Nichts für die Möglichkeit, daß die Gefahr 
glücklich überſtanden werden köunte. Als endlich doch 
das freudig Erſehnte eintrat, und die telegraphiſche 
Nachricht hierher gelangte, daß der „Richard Damme“ 
am Donnerstag um 6 Uhr 48 Minuten Abends in den. 


Hafen von Stralſund eingelaufen war, da zeigte ſich über die weiter zu treffenden Maßregeln. 


in der impulſiven Art, mit welcher man die frohe 


Nachricht aufnahm, wie groß die Sorge geweſen, die behörden, auch noch nicht eine Spur entdeckt, die den 


auf Auen gelafter. 


In Sturm und Wetter, unter dem Anprall wüthender wird. Die Freilaſſung Israelski's, gegen den fic) auch 
Wogen, im Aufruhr der wild tobenden Elemente ift es nicht ein einziges Belaſtungsmoment ergeben hat, wird 
der wackern Mannſchaft, it es dem ſchon fo oft be- vorausſichtli Heme erfolgen. 


wührten Führer des Schiffes, eren Capitain Mierau, 
gelungen, das ihm anvertraute Schiff zu retten und 
glücklich an Land zu bringen. Sie alle, denen der 
glückliche Ausgang zu verdanken, ſte haben nicht nur 
ihre Pflicht, fie haben mehr als das gethan. Unbeirrt 
um die faſt ſichere Gewißheit, den Tod zu finden in 
dem feuchten Wellengrab, haben ſie Tag und Nacht ge⸗ 
kämpft und gerungen mit den wilden Naturgewalten, 
bis es endlich gelang, der wogenden See die Beute 
„e ie tach ee an ous „Die Rebel 
zerriſſen, der Himmel wird hell; es naht fich die Ferne, 
es naht ſich os Land.“ f a 
Wie groß die Schwierigkeiten geweſen, welche es 
zu überwinden galt, wie es unausgeſetzter Anſtrengungen 
bedurfte, das läßt ſich aus der Schilderung der Fahrt, 
mie fie der Führer des Schiffes heute einem Vertreter 
unſeres Blattes gab, aufs deutlichſte erkennen. An 
Bord des Dampfers befanden ſich mit Herrn Director 
Weiß ohne das Maſchinenperſonal 7 Mann. Die 
Bergungsarbeiten an dem Dampfer „Jeloe“ ver⸗ 
fprachen emen glücklichen Erfolg. Das Wrack lag 
ünſtig, das Schiff harte fich noch als dicht exwieſen. 
er Maſchinenraum war durch die Saugvorrichtungen 
der „Vineta“ leergepumpt und auch die Auspumpungs⸗ 
Arbeiten des Laderaums, in denen noch weit über 
Bak gefaigener Heringe lagerten, gingen glatt 
und glücklich yon ftatten, jo daß wohlbegründete Aus⸗ 
ſicht vorhanden war, den Dampfer in einigen Tagen 
wieder flott zu machen. Dienstag voriger Woche war 
noch den Tag über beſtes Wetter, da ſetzte mit einem 
Male am Dienstag Abend ganz unerwartet ein heftiger 
Nordoſtſturm ein und brachte die beiden an der 
Sa i beſchäftigten Dampfer in große 
Gefahr. In Erkenniniß der letzteren wurde verſucht, 
noch unter Hela Schutz zu finden; dieſes war jedoch 
nicht mehr möglich und ſo mußten die Dampfer in der 
Nacht von Dienstag zu Mittwoch ihren Curs 
ändern und verſuchen, Siolpmünde als Noth⸗ 
Daten anzulaufen. So verging die erite 
acht; glücklicherweiſe wird es jetzt erft 
ſpät dunkel und (hon frühe hell. Die Brandung war 
eine recht ſtarke und ohne Lootſen an Bord wagten 
beide Dampfer nicht durch die hohe Brandung hundurch 
in den Stolpmünder pi einzulaufen. Deshalb 
wurde, nachdem vorne auf dem Dampfer die Lootſen. 
fiaane gefept war, die Fahrt in weſtlicher Richtung 
ortgejegt, in der Hoffnung, den Rügenwaldemünder 
Hafen zu erreichen. Das Lootſenfignal war von doriaus 
gejeben und Loot ſen tamen auch an Bord der! 
ee CAN ER 
ren e „Vineta“ unter kundiger Führun 
jetzt glücklich den Hafen erreichte, erwies ſich zał Mie 
den „Damme“ als unmöglich. In weſtlicher 
N ging es weiter und wleder kam die Nacht 
heran; dieſes Mal folte fie der Bejagung noch ſchwerere 
Gefahren bringen. Eine Sturzſee folate der 
anderen und fegte über das Deck weg. Die 
Genter des Steuerhäuschens, in dem die ſieben Mann 
der Beſatzung Schutz gefunden hatten, wurden von den 
Wellen zertrümmerk. Zwei Mann hatten Mühe, das 
Steuer zu regieren; ein Mann hielt eine Laterne, um 
den beiden Leuten am Steuer die nöthige Beleuchtung 
gu perſchaffen, die übrigen 4 Mann ſuchten fih gegen: 
ſeitig tę ftügen, um A dem heftigen Schlengern des 
Dampfers nicht zu Boden zu fallen, da das Waſſer in 
ca. 1%, Fuß Höhe im Steuerhauſe ſtand. Das Boot, 
das der „Damme“ mit führte, wurde weg⸗ 
eſchlagen und iſt erſt in Stralſund erſetzt worden. 


er ſchwierigſte und gefährlichſte Moment trat aber 


ein, als die Luke am Borderded vom Waller 
eingeſchlagen wurde. Nur mit größter Mühe gelang 
es den vereinten Kräften, — der einzelne wäre 
unfehlbar über Bord geſpült worden, — die 
Luke noch einmal zu verſchließen und fo 
das Schiff vor dem Unter gange zu 


esuche: 


Den höchsten Preis : 
goi: für Möbel, Betten, Kleider, zu kaufen geſucht. 
sala, kroi jowie ganze | unter D 564 an die Exp 
irthschaften etc. 6029» v 
J: Stegmann, Hausthor 1. Größere 
lasſpind, pafi fem Schankgeſch. 
f. alt zu kauf. geſ. Off. u. 0536 Exp. 
65026 


S Gas: mit Schwungrad, zu 
werden = ER gejucht. Offerten unter 
Off. unt. D 523 an die Erp. (65080 an die Exp. d. BL. 
TRENT TO" epee ene ee 
Gutgeb. Reſtaur od. Kaſſeehaus 
wird vzahlungsfäh.Käuf zu kauf. 


Größerer 


od. pachten gei Off u.D535.(6510b 

Alt, Fußzeug w. zu höchft. Preiſen eiſe rn. Rodjherd 
erten 

Dang. Shnelli. Hausth. 7. (6350p unter D 565 an die Exp. (9737 

Ein Paar Säulen, elegant | Sime z. I Juli od. L.Wuquit eine 

nugbaum, w. zu kaufen geſucht. | tl. Deſtillation o. Mat.⸗Geſchäft. 

Offerten u. D 467 an die Exped. | Off. unt. 5 514 an d. Exp. d. Bl. erb. 


gek. u. in Zahlung genomm ein der zu kaufen geſucht. 


i Eis 8 chr ank geſucht Jopengaſſe 56, part. 


Offerten 
229 Offerten mit Preis unter D 577. 


Kaffeemühle 


ge der „Danziger Nenefte Nuchrichten“ Dienstag, 15. Mai 1900 


BEEN 
ewahren. Mitilerweile war die zweite Nacht für die Norddeutſche Gru ppe mit Pommern, 
zerſtrichen und der neue Tag brach an, der den Weſtpreußen, Brandenburg und Meklenburg die Neufahrwaſſer, 14. Mai. 
gefährdeten Dampfer glücklich den Hafen von Stralſund Herren Director Blume Stertin und Commerzien⸗ Angekommen: „Arthur,“ Capt. Arvidfion, von Pas⸗ 
erreichen ließ. ; l rath Wanfried- Danzig. Für die Schleſiſche fallavit mit Steinen. „Hydro.“ ED, Capt. Norfolk, von 
Ueber die Landung ſelbſt haben wir, nachdem Herr[ Gruppe mit Polen die Herren Commerzienrath] Hull mit Gütern. „Rihard Hagen,“ Capt. Falk, von Bremen 
Director Weiß uns in liebenswürdigſter Weiſe von | Skeſſe⸗Klettendorf und Director Gutekunſt⸗ mit Kohlen, „Beka, Capt. Wynftod, von ype al 5 
Stralſund aus über die Fahrtroute telegraphiſch Aus⸗Gutſchdorf. Für die Norddeutſche G ruppe mi; 01 n sz. — — Buit Don be Sn 
kunft gegeben hat, unſern Leſern Mittheilung gemacht. Schleswig - Holftein, Hamburg und Tangermünde die burg leer.“ , „ Capt. Cronberg, 
Nachdem in Stralſund die nöthigſten Reparaturen] Herren Fabrikbeſitzer Hugo Me ye v= Tangermünde Gejegelt: „Martha,“ SD. Capt. Arends, nach London 
gemacht waren, trat der Dampfer „Richard Damme“ und Ch. de Voß ⸗Itzehbe. Für die Brau nf hwe ig] mit Holz. „Fortuna,“ SD, Capt. Bruns, nach Köln mit 
am Sonnabend Morgen ſeine Rückreiſe nach hierher Hannoverſche Gruppe (Braunſchweig, Hannover, Gütern. 
an. Wie wir hören, ſollen die Bergungsverſuche an Lippe⸗Dettmold) die Herren Commerzienrath Schoch ⸗ 
dem Dampfer „Jeloe“ heute wieder aufgenommen Hildesheim und Director Ritte r⸗Braunſchweig. 
i Für die Magdeburger Gruppe (ſämmtliche 
r Fabriken Walch AA Mas a ESP err 
ie Koni gelegenen, ausſchließli angermünde ie Herren 
Wie wi + ay Mordthat. 2 Saprıtbefiger D ulon undCommerzienrath Hen nig ec 
gab a EINEN, a: Freie] Magdeburg. Für die Mitteldeutſche Gruppe 
Spine entheile des Ermordeten in kürzeſter : ; ` ſen Hint 
Friſt erfolgen. Die Gerüchte, die davon 8 (alle Fabriken der Provinz Sachſen ſüdlich von 


Schiffs⸗Raupvorr. 


> Neufahrwaſſer, 15. Mal. 

Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krnuſe, von 

ERIR hid Gütern. „Oscar,“ Capt. Olfen, von Bremen 
opten. 


—— ———— ¶ n ——— —— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


í A Magdeburg, des Königreichs Sachſen, Sachſen⸗ 
en GLINA, KARTA e du b Altenburgs, Anhalts und Bayreuths die Herren Stationen. a Wind. | Wetter, ge 
haltlos, da die Behörde gar kein Recht zu einer ſolchen e e IHRE 1 aż s . 


Für die Rheiniſche Gruppe (Rheinland Stornoway 


NNW 3 halbbedeckt 


Bejtattung hat. Ebenſowenig ift es richtig, daß die 


; ; : . u und Wejtialen die erren abrikbeſitzer]Blackſod 3 bedeckt 89 
„ 8 oni Grnſt Winters, Zange Se 25 und S Pop 8 wy Uerdingen: | Shields 1 wolkig 72 
lang wird vielmehr, dem cee Holen, Die Be. Für die Süddeutſche Gruppe. (Bayern, Baden, 5 woltia | 88 
Gen dere ur s cen TER Dunit der Würtemberg, Rheinheſſen und die Reichslande.) Die] Nele d Alx HB Dake - 
den . ae ee a ke erfolgen. Kür] Herrn Commerzienralh Karcher ⸗Frankenthal und Paris LL 
Dorii A AEN qeredien’ werden a 3 waty aaa SQ midline Stuttgart. Für die Bliſſingen 4 wolkenlos 84 

‘ti niweder das Polizei⸗ und ie Behörden Candis⸗Gruppe Herr Commerzienrath Schmal⸗ Helder 5 | wolkenlos 8,5 
beabſichtigen en TRACK b żele und Gendarmerie⸗ hein⸗Cöln. In den Ausschuß des Beiraihs wurden die pesriitianiund 2 bedeckt 88 
RA pays SA ja D oder Herren Commerzlenrath Sa r th e r- Frankenthal (Vor⸗Skudes naes 2 że pe 83 
aber für a riven, _ Ben hay ; 4 F A Skagen citer 

Criminaicommiffar Wehn iſt wieder nach Konitz me und Director Krüe ge rallren, Director] Kopenhagen 2 wolkenlos 6 
zurückgekehrt; ebenſo ift der betannte Berliner Criminal | Blume ⸗Stettin, als Stehvertreter die Herren Fabrit⸗ Karlſtad 2 wolkenlos 6,2 
Inſpeet Braun dort eingetroffen. Während der beſitzer Langen⸗Cöln, Director Schultz e⸗Halle und Stockholm 2 bedeckt 9 
A Ria it Herrn Wehns in Berlin bildete die Commerzierrath Wan frie d-Dangig gewählt, nen . 
Morbihne im Polizei gwifibium den Gegenſtand einer * Maufifalijch < theatralijhe Aufführung. Wir] Haparanda en 
langen Conferenz der Criminal⸗Abtheilung. An die Rano HOG einmal darauf aufmerkinn, daß am ae F 
ache Darſtellung 3 Eye der 1 e ee e „s RO .. patyki) SED LC: 
nüpfte ſich eine eingehende Beſprechung un Jerathung zb tre bes Lp ; aA 175 i i itali ot | Swmemünde 7641| NO 4 wolkenlos 65 
i aden Bis jetzt A 1 des Fräulein Funk eine muf kaliſch⸗Rügenwaldermünde 765,1 O 8 heiter 5,1 
iſt, nach zehnwöchiger Thätigteit der Unterſuchungs⸗ pei ee a eh A 92 Neufahrwaſſer — — sę ce 

i da. die Kinder⸗Oper „Die Teufelchen auf der | Memel 766,1 2 beiter i 
Schluß zuließe, daß der Mörder doch noch gefaßt Her eee oder „Der kleine Sapperlot“ zur] Münſter Weit. 7606 4 wolkenlos | 64 
j arfellung gelangt. ita a z PAi 43 
Das proke Loos der preußiſchen Claffentotterte | Berlin 18 | € EBEN 
ift nach Schleſien gefallen, i En 210 05 Um⸗ SCE poe DNO s gome 22 

Geftern har ein Mädchen angegeben, fie Habe gee | gegend in kleinen Theilen gefpielt wurde. Mes sii 7563| RRO 7 woitig 5,0 
bört; daß ein Gärtnerlehrling erzählt hat, er habe am Straſfenbahn Zoppot—Langfuhr. In den Frankfurt (Maln) 756,4 NO 4 bedeckt 6,4 
11. März, bem Tage, an welchem der Mord itattjanb, | Bureaus der Amtsvorſteher zu Zoppot und Oliva und Karlsruhe 755, | NO 3 bedeckt 4,6 
ein Bouquet von Ernſt Winter im Haufe des Fleiſcher⸗ des Polizeipräſidiums in Danzig liegen gegenwärtig] München 152,5 | W 2 bedeckt 8,4 


meiſters Adolf Lewy in der Danzigerſtraße abgeliefert: f die Pläne aus, welche die Firma Reitz & Go. für die Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
Es wird adzumarten bleiben, inwieweit dieje Angaben | Straßenbahn Zoppot —Langfuhr aufgeſtellt hat. Die leicht. 2: leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ftart. 
den Thatſachen enſprechen. Stromzuführung iſt eine oberirdiſche und die Motors 7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
Die eigenartige Verhältniſſe, wie fie ſich in Konig | wagen haben eine ähnliche Conitruction wie die Wagen] 11: heftiger Sturm, 12: Orcan. 
herausgebildet haben, beſchäftigen nun auch die unſerer Straßenbahn. Die Bahn wird von Zoppot Wettervorausſage. 
Regierung in erhöhten Maße. Aus Danzig it ein] nach Oliva die Provinzialchauſſee benutzen. In Oliva awa den e AET * enen A 
Juſtitiar zur Vernehmung der Gymnafialleprer, welche | geht die Trace durch die Köllnerſtraße mit Abzweigungen] Norden. In Deutſchland herrſchen ziemlich lebhafte norbliche 
fih als eine Art Nebenunterſuchungsausſchuß etablirt nach dem Bahnhofe und nach dem Hotel Karlshor und gis öfiliche Winde bel kühler, trüber Witterung, im Binnen⸗ 
haben, in Sent e Wie eine ieee An = 6 f wur res ree Hie Wa ae lande iſt das Wetter regneriſch. 
wiſſen will, ſoll auf eine gemeinſame directe An⸗ Von da fol, wie ſchon gemeldet; die Bahn nach dem ‘ ; A 
weiſung aus dem Minifterhum des 775 und dem] Ueberſchreiten der Breutauer Chauſſee durch den fcb i mite Wi enen Mae e ahr 
Cultusminiſterium den Betheiligten außerdem eine] Mirchauer Weg nach dem Marktplage von Langfuhr 
nachdrückliche Verwarnung ertheilt worden fein mit geführt werden. Ob dieſe Trace die Zuſtimmung der 
Hinmeis auf ein eventuell zu gewärtigendes Diseiplinar⸗ betheiligten Behörden findet, erſcheint nach den uns 
verfahren. gemachten Mittheilungen allerdings noch zweifelhaft. 
Ein „Scherz“, der jedoch bedauerliche Folgen hätte Wilhelmtheater. Mit dem heurigen Abend 
nach fic) ziehen können, hat fih in Czersk dicjer| beendet das Wilhelmtheater ſeine erfolgreiche Winter⸗ 
r a ve A Asd aR A ee d, en 8 und die One der in ihm gepflegten Kunſt 
IM „ en“ einen iſchen Mitſe ſteckten] dürften um iedsab m lrei 
ihn in einen Sack und ſchleppten ihn mit Geſchrei nach earn Wannen ae 


dem dortigen Mühlenteich, um ihn in das Waſſer "| * Frauenabtheitung im Turnverein Neufahrwaſſer. 


Deutſche Seewarte. 


Handel und Juduſtrie. 


New Hort, 14. Mai, Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Teregqramm.) 
12.6. 14,6 1346 


5. 14.8, 
Gan. BParifier-Mctien] 9254 92% [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref 78% | 7814 Muse. ef B| Bju 
Refined Petroleum | 9.% | 9.90 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 5.60 | 9.60 ver Mai. 67% 70% 
Cred. Bal. at Oil City 140 | 140 ver Zuli .. . e 71½ | 70% 
Schmalz Wer i ver September | 71½ | 727% 
Steam 722 | 7.22 [Kaffee ver Juni 645 640 
tv. Rohe u. Brothers 7.41 7.41 per Auguft ..| 6.66 6.66 
Chicago 14. Mai Ubends6 Uhr. (RabeleTeleqramm.) 
‘13,5. 14% 13,5. 14,5. 


werſen. Ein Polizeibeamter, der zum Glück grade tn] @eftern harte die neugegründete Frauenabthellung ihren 
der Nähe war, eilte hinzu und befreite den Gefangenen | erfien Turnabend. In ehärte bono 2h Tuujesfunek war 
aus jeiner keineswegs angenehmen Lage. ; Idieſelbe um 7½ Ubr, in der Turnhalle angetreten, wo fie 

von dem Vorftand des Turnvereins begrüßt wurde. Der 


Ehrenvorſitzende des Vereins legte den nunmehrigen Turn: | Wizen. per September — | — 
Zornles, immeitern mit Worten der Begeiſterung den Zweck und die] ver SĘ — * 84% 867% Bebe ae Mało 111145 9. 
1 Es iſt leichter Bedeutung des Turnens auch für das meibikhe Geſchlecht eee 


* Kaiſer Wilhelm = Denkmal. klar. Hieran filo 
geweſen, die Suiten für ein Denkmal Kafer Wilhelms treter = „dk DEE zur Eröffnung ges Frauen⸗ 
aufzubringen, als einen paſſenden Platz zur Aniftellung | turnens erfmienen war, Ratbſchlüge und prakilſche Winke 
des Denkmals zu finden, und auch heute ift der Platz vom Standpunkte des Arztes in Bezug auf Verhalten vor 
noch nicht feft beſtimmt. Da nun bekanntlich Brobrren | und nach dem Turnen und auf are men de Kleidung. Die 


err S e ext, welcher . EPT spo 
ESI AA A arme ala Mer Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
Thorn, 14. Mat. Waſſerſtand 1,40 Merer über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Bewölkt Barometerſtand: Beränderlich. i 
Schiffs⸗Berkehr: 


ii 0 K a 15 sflege von Leibesiin Nam 

über Studiven geht, iſt vom Herrn Malermeister Shoe Geichlecht Wee end n de rrt A 10 05 bes Gaiters |Gobcieng| - Wabung Bon Nach 
Sieber: in Langjuhr, ein Geſtell conftruizt worden, das Turnen ifi ein wirkſames Mitiel zur Stärk 5 oder Capitäns 

welches in feinen Größeverhälinſſſen dem zur Aus- Ervaltung der Gefundbell. Frl. Graubrt übernahm dle Gw imaw B. wle] Giver Danita FR 
führung angenommenen Denkmal entſpricht. Dieſes | Leinng deb Uebungen, die ſich zunächſt auf die einfachſten De | So 1 5 is 20: 
Geſtell ift auf einem Rollwagen montirt, fo daß ‘es Grundelemente der Frei: und Ordnungsübungen erſtreckten. u do; er a A 
leicht von einem Platze zum anderen transportirt * Einlager Schleuſe vom 14. Mal. Stroma b: Stu zins ki do. Steine Niszawa bo, 
werden kann. Heute ormittag wurde in Gegenwart 1 Kahn mit fief, Balken. 8 Kähne leer, 8 Schleppdampfer. Walenzitowätt | do. Chamottſteine] Danzig Warſchau 
der Herren Landrath Graf © ey jeri ngt und D. „Genlktlv“ Capt. Goergens von Thorn mit 20 To. Zucker eal m Schwefel do. da. 
Landesbaurath Tiburtius das Gettel aufgeſtellt . Mater d e en eee ot o tupp bo. | Ragna, | uBtotiawer | Dan 
und es fol nun von der Nunft.Gommiifion, die heute Gising mit diverſen Gütern, ſammilich noch Danzig, Mäder a F 


zu einer Sitzung pulanimtengerreten ift, an Ort und D. „Wanda“, Capt. Sitorra, von Graudenz mit 10 To. Haier 
Stelle geprüft werden, wie die Größenverhältniſſe des und diverſen Gütern an E. Harder⸗Danzig, Jul. Wierobidi 
Denkmals fih im Vergleich zu den umliegenden von Krofanty mit 40 To. Zucker an Bait. Commiffionsbank⸗ 
Baulichkeiten ausnehmen. Davala, M 0 5 ae 5 eg U ah A a ae 3 
* Zuckercartell. Von de t ud Stobinsfi von Georgenburg mu o. Zucker an ullen: t oufleiimige Bullen n 
1 S| Gda RC Seth ote aes Sain Bla ud rak Mage a pat 
875 „ i M. p h d 29 Mk. 
betheiligten Rohzuckerfagriken und Raffinerien die] Jck⸗Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit Güter, 1 Kahn 22— 25 Mt. — Och jen 46 Stück. 1) Vollflelſchig ausgemöſtete 
Nachricht zugegangen, daß, nachdem der Nachweis mit Pioheifen, 2 Kahne leer, 8 Schleppdampfer. D. „Thorn“, Ochſen höchſten Schlachtwertis bis zu 6 Jahren 30 — 32 Mk., 
erbracht ti, daß eiſtens über 98% des Geſammt⸗ Cpt, Witt, an Rud. Aſch⸗Torn, D. „Neptun“, Gut. Klawe, an] JJ junge fleiichige, nicht ausgemäftete Ochſen — Mk. 
Conungents der Rüben verarbeitenden Zuckerſabriten Nonnen berg⸗Graudenz, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. altere ausgemäſtere Ochſen 26—29 Mk., 3) mäßig zenährte 
dem Cartel beigetreten find, und daß zweltens alle Polizeibericht für den 15. Mai, Verhaftet: junge und gut genährte ältere Ochſen 28—25 Mk., 4) gerin 
diejenigen Weißzuckerfabriken die den Cartellvertrag 12 Perſonen, darumer 2 wegen Diebiiagls, 8 wegen Trunken⸗ genährte Ochſen jeden Alters — rk. — Kal ben un 
der Raffinerien vollzogen haben, au ; durch den eee we Ta 10 abe ea aha it 95 Bag eee en ne Rab 
+ $ aA f ? N e un ttler. € twert „ 2) vollfleii e ausgemäſtete 
A gee Pgh a Laid nage Asd a en: Cterbetafiening für augur Wieſchte im Gelhäft baden en bis zu ? Jahren 3729 Mk., 8) 15 
a iſchen den beiden | Langgaſſe 4 zurüdgebliehen, 15 Briefmarken a 20 Pfg. und | ausgemiitere e und wenig gut entwickelte jüngere e 
vorerwähnten Geſelſchaften geſchloſſenen Vereinbarung 10 Briefmarken a 10 Pfg., abzuholen aus dem Stik Pilna und Külber 24—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
am 1. Juni 1900 in Kraft tritt. Es wurden in ben der Königt, Potigeteirection. Am 14. d. Mis. 1 Pacer, | 22—23 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 16—19 ME, 
am 10. und 11. in Berlin, Kaiſerhof abgehaltenen enthaltend Kafee, Zucker, Schmalz und Seife, abzuholen Kälber: 190 Stück. 1) Feine Maſtkälber Woumlich-Maftj 
General Verſammlungen des Syndicats Deutſcher aus dem Pollzei⸗Revlerburenn zu Langfuhr, am 6 Mai und befte Saugkälber 32-83 Mk., 2) mittlere Maſtkülber 
uckerraffinerien in Erledigung der u e 1 Svazlerſtock (Weinrebe), am 10, Mai 1 Spazlerſtock (Eiche und gute Saugkälber 28—81 Mk., 8) geringe Saugkälber 
ragesovdnung unter anderem Belden, bus er > ozone Roka 9 — — 0 wy een: Herrn e K an, gem 111 1 Kälber 1 
171 , j U euſchottland 1 e mpfangs berechtigten“ — b nfe: tü Maſtlämmer un nger 
Geſchäfts jahr vom 1. “uni 1900 bis 1. October. 1901 | werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachen rer] Maſthammel 28 Mk., 2) ältere Maſthammel 22—23 ME, 
auszudehnen, und an die betheiligten Juckerfabriken] Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der König⸗ 3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME. 
des Deutſchen Zuckerſyndieats das Erſuchen zu richten, lichen Poligeidivection zu melden. Verloren: 1 ſchwarzes Sh meine: 778 Stück. 1) vollflelſchige Schweine ber 
zur Vermeidung einer Schäd gung ihrer nterefjen | Pectemongale mit 10 Pig. und Pfandidein über 7 Stücke feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
mit weiteren Vorausverkäufen für die neue ampagne Wäſche auf den Namen Truſchynski, 1 Pincenez in Schild⸗ 1 ½ Jahren 34—88 Mk. 2) fleiſchige Schweine 82—38 Mk., 
bis zum 1. Juni er. zurückzuhalten. Bei der Cor ſtitukrun paitfaſſung, Eiſenbahn⸗ Monatskarte für Alma Frecheit, | gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 30 Mk., 
e e oi Wega [ane sartęc ae e gue dete | ane om dien aan de, eee 
ivder A Er „ Pfaudſchein über nge auf den Namen Krauſe, es per. un eben em 8 3 
in den aus 17 Ditalivdern beftehenden Beirath qeraslt | anzuneden im Fundo van der Königlichen Botiseldiecction. Lebte ; 


Ein Schreibtiſch zu kaufen] Suche v.ioj.e. guide p Restaurant 


od. paſſ.Gelegenh. dazu. K. a. e. g. 
Haus ſein. Off. u. D 5060.6 Ed Bl. 


— ͤ—vL᷑ůà— D2ͤ— 
In guterhekt Gartenbank zu kauf. 
gew. Off. unt. D 586 an die Exped. 


Bier⸗Pakeukflaſchen, 


Rothe, Portwein⸗ u. Seeiflaſchen 
w getauft Tiſchlerg 23. (65976 
Eine Handmangel wird zu auf. 
geſucht. Off. mit Preis u. D 576. 


Dauziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 15. Mai. 


Spotbillig | habe n.einige feruge Gr. zerlegb. Kleiderſchrank, gut 
Knabenanz. f. d. Alter v 5-8 Jahr.] Schlafſopha, niedr. mah. Stühle, 
zu verkaufen Breitgaſſe 45,1. Et. gr. u. kl. Tiſche, birk. Waſchtiſch, 
J. Zirwas, Scneidermeifter. | Jłańmenbettgeft Betten, Spiegel 
. re verf. Halbeng. 4,2, a. d. Schmiedeg. 


ſtadt Nr. 67. ' 
2 Starke — {Prachivoles ssb. Pianino For e ge Tic uh m. Ser 
ſehr billig zu verk. Laſtadie 22, pt. | gr. Sp. Bild, Beitg. m. Di. Bodur. 


Ar beitspfe re | Violine mit Bogen u. Kasten | vlnr nette 


vor. Monat gebi.,i.ichleun.abzuß, 
: zu verkaufen Röpergaſſe 4,3 Tr. | Gut erhalt. ej. Bollterbettgeftell 
ftehen zum Verkauf (65986 Ging. erh Oarmonium 6. zu ve. 


billig zu verk. Rähm 15, TĄ. 3. 
2. Petershagen IT, Tobiasg 3,2, Muſitl Hoffmann. | Sopya,Bettaeft. m. Mat. Spieq, 
2 Eine gui erh. Guitarregiher 


' St.b.zu vk. Fleiſcherg. 74p.(66006 
gute Danziger Hodjflieger | ift bill. 3. ok. Langgart. 27,5, Th.2. 


RÓŻ h Kl. Sopha 20, Tiſch T. Schreib 0, 
FF Weg. Frizg. Wirk Bertą.mitDitr., Sopha 24.4 zu orl. Poggenpf. 26. 


gur zu vert. Lawendelgaſſe 2.] Ein ſchön chm Hund von M-für | Rips opt. fidt. Wäſcheſchr. Za. Kl. braunes Gonba fir - zu 

A 7 g 2 aut fig. Giuden find zu vert. | 2. zu verkauf. Beutlergaſſe 841. | Waſchi. hz. 0. Weißmönchhterg 26. verkauf. Fleischergaſse 47a, pies 
Ein 4:riidr. Handwagen, Sandweg 21—22, bei Kessler. | 2 weine EN . 17 eh Gur neues mod. Sopha ift für 

mögl. mit Kaften, zu kaufen gej. | Sopha, Seitenth. z (lnvp., pon, zu verkaufen Jopengaſſe 69,8. | 24 „4 ſof. zu vk. Altſt. Grab. 38, pt. matratze, Sopha, Wäſcheſpind 

Dij. u. D 522 an die Exp. d. BL billig zu vert Süihmarkt 7, Thi. Ziel zugfeſte Pierde, darunter Gut erhaltene Herren: Sop, 8 und . 

Eleg. Dam.⸗Sommerhu 3. tauf. | Egeſund fräft Pferd Tg. Roßſchl. ein Ponny, preiswerth zu vert. kleider find billig zu verkaufen Bronce⸗Stutzuhr zu verkaufen 

gej. Off. mit Prs. u. D 512 Expd. U zu verk. Obra, Kieperdaum 3b. Schidlitz Schillingsfelderſtr. 7b. Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr. links.] Töpfergaſſe 14, 2 Treppen. 


Ein Foxterrier (Hund), 
für 5 „4 zu verkaufen Pfeffer⸗ 


Ein Halbreuner, 


aut erhalten, zu kaufen geſucht. 


Bareniflaid. r deere 
Badewanne, am liebſt. Wellenb.⸗ 
Schauk zu kauf. gej. Off. u. D 470. 
100 Gattenftiigie und 20 Tiſche 
kaufen] werden zu kaufen reip. zu leihen 
D 563) geſucht. Offert. u. D 508 Exped 
(9788 | 1 SoGelbanf gu £.qef.Of|.D517 etb. 
Pianino zum Ueben im Preiſe 
von 75—100 zu kaufen geſucht. Ein Herren⸗Tuchrock für ſtarte 
Off. u. D 554 an die Exped. d. Bl. Fi 


—— ».. 
Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 


Steinen, 1,50 Meter lang und 15—25 Ctm. 
ſtark, fol ſofort vergeben werden. 
find bis 20. Mai cr. an den Unterzeichneten 
einzureichen. 

Neufahrwaſſer, den 14. Mai 1900. 


Baubureau Danzig 


der Attien⸗Geſelſſhaft Eleltricitttswerte fi 


(vorm. 0. L. Kummer & Co.), Dresden, Wolfgarten. 


Nd 


Aufgebot. 


Folgende Verſchollene: 
1, Carl Leopold Gath, geboren am 14. März 1857 zu 


Danzig als Sohn des Zimmergeſellen Ludwig Albert 
Gath und der Caroline Amalie geb. Tocholski 5 


ſeit 1882 verſchollen, 


2. Carl Ludwig Schon, geboren am 5. Sept. 1864 zu f 


Danzig, als Sohn des Lederportefeuile-Arbeiters Carl 


Ludwig Schon und der Auguste Amalie, geb. ka 


Bäckler, feit 1883 verſchollen, 


8. Martin Eduard Koepke, geboren am 16. März 


1852 zu Heubude, als Sohn des Eigenthümers Christian 


Koepke und der Renate, geb. Selke feit 1870 ver: i 


ſchollen, . 
4. der Seefahrer Julius Leberecht Starck, geboren 
am 10. October 1855 zu Zigankenberg, als Sohn des 


Eigenthümers August Ferdinand Starck und der > 


Mathilde Laura geb. Rosien feit 1877 verſchollen 
werden auf den Antrag 


zu 1. des Landwirths Vincent Gath in Lauenburg, ver- i 


treten durch Juſtizrath Nemitz in Lauenburg, 


Danzig, vertreten durch Rechtsanwalt Thun, 
Koepke in Heubude, vertreten durch Rechtsanwalt 
Thun, 


hardt 
aufgefordert: 
ſpäteſtens in dem auf 


den 26. November 1900, Vormittags 10½ Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, me 


anberaumten Aufgebotstermine ſich zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

Zugleich ergeht die Aufforderung an Alle, welche Auskunft 
über Leben und Tod der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gerichte Anzeige zu machen 

Danzig, den 9. Mai 1900. 


900 (9734 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Zu Zwecken des Umbaues des Hauſes Langenmarkt 43 
find 1000 Stück alte Delfter Kacheln zu liefern. 

Verſchloſſene Angebote mit Preisforderung für diefe 
Lieferung ſind unter Beifügung einer Probekachel bis zum 
23. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau des 
Rathhauſes einzureichen. Le 

Die Lieferung Hat genau der Probe zu entſprechen und ift 
frei Bauſtelle abzugeben. 

Die etwa entſtehenden Stempelkoſten ſowie die Koſten dieſer 
Bekanntmachung bat der Lieferant zu tragen. 

Danzig, den 8. Mai 1900. (9554 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die laufenden Glaſerarbeiten und das Verkitten der 
Fenſter an den Communalgebäuden innerhalb der Stadt und 
der Vorſtädte für die Zeit vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1903 
ſtellen wir hierdurch zur öffentlichen Verdingung, 
Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Glaſerarbeiten“ find bis zum 5. Juni d. 38. Vormittags 
11 Uhr, im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 

— Bieter hat vor Abgabe ſeines Angebots, die für 
die Vergebung der Arbeiten maßgebenden Bedingungen zum 
debe feiner Anerkenuung durch Namensunterſchrift zu voll⸗ 
ziehen. i 4 

Dieſe Bedingungen ſowie das Verzeichniß der zu leiſtenden 
Arbeiten und Lieferungen liegen im Baubureau des Rathhauſes 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Danzig, den 10. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Kohlenli 
ohlen lieferung. 

Die Lieferung von 2500 To. deutſcher, engliſcher oder 
ae i Kohlen zur Keſſelfeuerung des Elektrieitätswerks 

er Stadt Danzig wird hiermit ausgeboten. 

Angebote find verfiegelt mit der Auſſchrift: „Lieferung. von 
Kohlen für das Elektricitätswerk Danzig“ bis zum 23. Mai 
d. Js., Mittags 12 Uhr, im Bureau der Gasanſtalt 
(Zimmer Nr. 10), woſelbſt die Lieferungsbedingungen erhältlich 
ſind, einzureichen. (0700 

Danzig, den 11. Mai 1900, 

n Die Deputation 

für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Auſtalten. 


Die diesjährigen hieſigen neuen Radaune⸗ 
Reinigungsarbeiten ſollen an einen Mindeſt⸗ 
Fordernden vergeben werden. Zu dieſem Zwecke 
ſteht auf Montag, 21. Mai, Vormittags 
9 Uhr, ein Termin im hieſigen Gemeindeamte 
an. Die Bedingungen find hierſelbſt einzuſehen. 
Feldbahn ſteht zur Verfügung. 

Müggenhahl, den 7. Mai 1900. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


Zoer mer, (68715 

pie Nusfüßhrung der Erd⸗ Bekanntmachung. 
und Maurerarbeiten zum Neu-] Am 8. Juni 1900, Vormittags 
bau der Offteters⸗Speiſeanſtalt | 11 Uhr verkauft die Direction in 
Bauviertel L zu Thorn find | öffentlicher Verdingung die im 
zu verdingen. Rechnungsjahre 1900 entſtehend. 
Die Angebote werden am alten Metalle, Metallſpähne, 
Freitag, den 25. Mai 1900, | Metallabfälle, altes Leder 
Vormittags 11 Uhr, im Pappe ꝛc. (9748 
Dienſtzimmer des Unterzeich:] Die Bedingungen liegen zur 
neten, Neuſtädter Markt 11, 4, Einſicht hier aus undkönnen auch 
i Thorn eröffnet und find als Rosie Erſtattung von 75 oh abe 


(9781 


olde kenntlich poſtfrei und versf jchriftlich. bezogen werden. 
egelt rechtzeitig einzureichen. Danzig, den 12. Mal 1900, 
le Verdingungs-Unterlagen] Königliche Direction der 
find in dem genannten Dienfte Gewehr⸗Fabrik. 
amor 1 E = = — 
erdingungsanſchläge und Hm WAYS WE 
Bedingungen find von dem ‘Pac htgesuche 
Unterzeichneten gegen poftfreie | Maem 9 
Einſendun von Mark 
(Briefmarken verweigert) er⸗ 
hältlich. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Garniſon⸗Bauinſpector. 
Lagg, Baurath. (9749 


i Tuche fofort ein gut 
gehendes Reſtaurant, Gaſt⸗ 
hof oder Vergnügungslocal 
zu pachten oder zu kaufen. 
Off. u. D 483 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Dienstag 
Die Lieferung von ea. 400 Stück Prell⸗ 


Offerten 


(9733 9 0 


| Schwager und Onkel, der 


Rudolph 


im 74. Lebeusjahre. 


Kirchhofe ſtatt. 


re — 


Dank. 


; Die glückliche Geburt 
eines gefunden Töchterchen 
Z zeigen hocherfreut an 


: Langfuhr, 14. Mai 1900, 


Ernst Fuchs und fran 
geb. Schicht. 8 


R (9744: 
BOCODUDCOODOGA 


w Auct ionen ; 


Aurtion 


im Hotel zum Stern, 
Heumarkt 3, hier. 


Sonnabend, den 19. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte 


10-15 Mille Cigarren 
(feine Marke) und 
3 fuß ff. Cognac 
(a faf 50 Kiter) 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung [ia yers 
fteigern. Auf dieſe Bers 
ſteigerung mache ich ganz be⸗ 
ſouders die Herren Reſtau⸗ 
rateure aufmerkſam. (9743 
Danzig, den 15. Mai 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. s 


Anetion mit 
herrsehaltlieh,. Mobiliar 


Danzig 


Frauengaſſe 44, Sanl-Etage. 


Donnerstag, den 17. Mai, 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage des 
Fräulein Fahr (6599 

ein ſehr gut erhalt. Mobiliar 

in nußb. u. pe Plüſch⸗ 
garnitur, Kleiderſchränke, 

Berticom, eleg. Taſchenſopha, 

Cylinderbureaux, Pfeiler⸗ 

ſpiegel, Stühle, Bettgeſtelle 

mit Federboden, Sophatiſch, 

Ausziehtiſch, Spieltiſch, eleg. 

Ring sehr viel andere 

8 


= 


wozu einladet 
Sommerfeld, 
Auctions⸗Comiſſarius. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 17. Mai d. 8. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in dem Geſchäftslocale Langfuhr 
Brunshöferweg Nr. 24 folgende 
dort untergebrachte, ander⸗ 
weirig gepfändete Gegenſtände, 
als: 


1 Sopha, 1 großen Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſole, 1 niiko. 
erticov, 1 Schreibſeeretair, 
4 Wandbilder (Landſchaften), 
1 Muſikdutomat 4 90 
mit 10 Notenplatten, 1 Tafel ⸗ 
aufſatz, 1 Fruchtſchale, 2 Deko. 
rationskannen (majolikablau), 
i RW m Aa 
egen), 1 Hundldeutſche Dogge) 
und 1 Fahrrad (968 
im Wege der Hwangsvoll- 
ſtreckung öffentlich metftbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, eee ee 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 28. 


Heute früh 12%, Uhr verſchied nach längerem Leiden 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer theurer Vater, 


Schoruſteinfegermeiſter 


m 
August Steinert 
in Putzig Weftpr. im Alter von 48 Jahren 4 Monaten. 
; Putzig Weſtpr., den 14. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. d. M., 
um 1,8 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanf 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Große und Urgroßvater, der Maurermeiſter 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 14. Mai 1900 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 16), Nach⸗ 
mittags Allhr vom Trauerhauſe aus nach dem St. Barbara: w 


M | 6 Gdueibie 


Danksagung. , 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme beim 


n p is d Br A 
zu 2. des Pflegers Brieſträgers Hermann Domsalla in Begräbniß unſeres lieben Sohnes und Bruders 


Herrn Pfarrer Stengel für die troſtreichen Worte in der 
Halle und am Grabe, ſagen wir allen unſeren innigſten 


Steegnerwerder im Mat 1900. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
| ee ene) Une und Verkauf 


(9760 


t nach teren i 
Langner 


Die Hinterbliebenen. 


id 
Auetion 
hier, Schäferei Ve. 

Mittwoch, den 16. Mai er. 
Vormittags 10 Uhr werde 


ich am angegebenen Orte im 


Wege der Zwangsvollſtreckung 

folgende dort untergebrachte 

Gegenſtände, als: (9764 

2 große Tafelwagen 
Nr. 1 und 4 

an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction Apollo 


Sängerheim. 
Am Donnerstag, 17. Mai er. 
Nachmittags 3½ Uhr werde 


ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (9696 
Sopha 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann. 

Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Freiwillige Auction! 


Am Sonnabend, 19. d. Mts. 
Nachmittag 1 Uhr findet vor 
mein. Gaſthouſe eine freihändige 
Auction ſtatt. Zum meatal 
kommen folgende Gegenſtünde: 
Möbel, Ackergeräthe, (darunter 
Drillmaſchine, Pflüge, Kleeſäe⸗ 
maſchine) Ein körföhiger Olden: 
burger Hengſt A tadelloje 4jähr. 
Pferde, 1eompl. neues Reitzeug, 
Rübenwagen, Spazierwagen u. 
a. m. Fast, Kl. Falkenau bei 
Gr. Faltenau St. Pelplin. (64960 


Ocffentlidje = 


Verſteigerung. 
Freitag, den 18. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich beidem Buhnenmeiſter 
Herrn Fr. Müller in Prinzlaff 


einen Kahn (ame) 
tm Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


My 


Fortſetzung auf Seite 11, 
mit Spie (e 
1 Sehianlenster “eas, 
254 em hoch, 127 em breit, zu 
verkaufen Seifengaſſe 9, 1 Tr. 
Ein Poſten Liqueure ijt 
räumungshalber billig auch in 
kleinen Mengen abzugeben. Off. 
unt. D 584 an d. Exped. d. Blerb. 
egen i en Lagers verkaufe 


20 Mille Cigarten 


zum Fabrikpreiſe. Offerten 
unter D575 an die Exp. (6595p 
Egui. gradu. Weſte, e. S⸗Ueberz. 


f. mittl. Stat., ein hübſch. dunkl. 700 


Seibentl.f. kl. Dame zu vk. v. 10-2. 


Händl. verb. Milchkanneng. 31,2. 
Gut erh. Sommerüberz. u. Bein: 


kleid zu verk. Lange Brücke 18,3. gą 


ehrere weiße Sommerhüte 
billig zuverkauf. 2. Damm 5,2 Tr, 
Iſchw. Anzug paur Einſegn.bill. 
zu verk. Kl. Pfühlengalle 8, part. 
RLRipsiopha, Schl ⸗S. m. Ripsb. 
z. A. u. Kl. Pl. Ch Rips Ch., mah. 
Sopha 23.% 3.0. Melzergaſſe 1,p. 


zwecke zu. Breitgofle6l, 


| N 2 Van, Bonbon- | 


15. Mai. 


Achtung i 

Gut nühende Schuhntarhere 
maſchine billig zu verkaufen. 
Hennig, Schuhmachermeiſter, 
Sobbowitz. 

Buffer, Paſſend Tür Hotel 
oder beſſeres Reſtaurant billig 
zu haben Ketterhagergaſſe 7. 

8 Ladenlampen zu verkaufen 
Breitgaſſe 61, 2 und 4 Treppen. 


Ein ar Glasſchr. f. Nüsſtellungs⸗ 


2 u. 4Tr. 


. Aus der Gustav Oscar 
TLaue'ſchen Bonbon & 
A Eocherei ſtammende 


i Maschinen, Kessel, 


. Wallen elt, 
fy find billig zu verkaufen. 


i Näheres Graudenz, K 
a Grabenstrasse 78, 
bei Frau Anna Laue, 

9735 


cret., e gr. Commode, 
Brodmaſch., gut. Petrol.⸗Kocher 


zu vert. Johannisaaſſe 71,3 Tr. 


Mehrere ſtarke Arbeſtsgeſchirre 
bill. zu verk. Altſtädt. Graben 80. 


Em 4<tidr. gut erh. Handwagen 


f X i ift zu vt. Ohra, Radaunenſtr. 12. 
zu 3. der Frau Caroline Constantia, Buddatsch geb. i Ernst i Mittendorff | 


ſowie für die Kranzſpenden e Verein 
zu 4. des Maurers Albert Ferdinand Starck in Schidlig, Tiegenhof und allen anderen Theilnehmern, insbeſondere 


Carthäuſerſtraße 35, vertreten durch Rechtsanwalt Stein- | f 


Gut gewonnenes Kuhhen gu vri: 


Näh. Ohra⸗Niederfeld Nr. 102. 


—— — RE OWE 
Gute Nähmaſchine billig gu ver- 
kaufen Weidengaſſe 1, 2 Tr. r. 


ig ür 6 kauf. 
Fahrrad Para peng 


bruuner Weg 22 Zellner. (66036 


: Badem, zori, Kaninchenberg 10. 


Grabgitter, 


2 perjonige, ſtehen zum Verkauf 


Weidengaſſe 12. (66056 
Eine fi. 8-560, Accumulat.⸗Batt. 
von12-15%mp, Std. Stb. bei 1-2 
Amp. Entlad. preis w. zu verkauf. 
Off. unt. D 573 an die Exp. d. Bl. 
Paar Arbeitsgeſchirre recht tart 
zu verk. Kleine Mühlengaſſe 3. 


mill ich mein gut gehendes 


Aeſtaurationsgeſchäft 


mit vollſtändiger Einrichtung, 
152 Tonnen Bierumſatz, BR 
verpachten. Offrt. unter D 492 


an die Exped. d. Blattes. (65676 


Grundstücks:Verkehr. 


rbrranlirnngshalber 


ſollen die Grundſtücke Danzig⸗ 
Niederſtadt, Hühnergaſſe 1 und?, 
neben der Artillerie⸗Werkſtart, 
verkauft werden. (6474 b 

Gebote hierauf werden bis 
zum 19. d. Mis. im Comtoir, 
Frauengaſſe Nr. 45, parterre 
entgegengenommen. Daſelbſt 
ſind auch die näheren Beding⸗ 
ungen zu erfahren. 


Verkauf. 


Ein gut verzinsl. Grundſtück 
mit gutgehendem Reſtaurant 
iſt ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Agent, 
verbeten. Offerten unt. D 364 


Für Droguisten 


In einer größeren lebhaften 
Provinzialſtadt Pommerns ift 
ein Grundſtück, in der Nähe 
des Marktplatzes, worin ſeit 
5 Jahren ein Droguengeſchätt 
mit beſtem Erfolg betrieben 
worden ift, zu verkaufen, auch 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres bei (9419 


Otto Lenz, Lauenburg Pom. 
Eth. Frauena. 25 vf. Ranga. 70,3. 


1 Grundſtück, Neufahrm. geleg. 
mit kl. Wohnung., 9½% verzinsl. 
ift mit 3000 Anzahl. zu verk. 
Näh. Gr. Mühleng. 10, pt. Wulff, 
In der Jopengaſſe iſt ein Haus, 
beſte Lage, umſtdh. ſogl. zu verk. 
Bruttovrz. 8%. Off. D505.(65756 


Wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft 


beabſichtige ich mein in Letzkau, 
Kreis Danziger Niederung 
belegenes i 


Grundstück 


Größe ca, 18 ha 81 ar mit auch 
ohne rk a reihändig zu 
verkaufen. Ferd. Rausch. 

Sienfahrwahler, Alb rechiſtr. 9, 
iſt eine Bauparzelle über 
[Meter zu verkauf. Näh. 


daſelbſt Sasperſtraße 42, (65646 
n Langfuhr, i 


oppot und Danzig gut verzinst. 
ohnbäujer, in Langfuhr Bane 
ſtellen in den frequenteſten 
Straßen — Jäſchkenth. Weg, an 


Zinglers Hige, Mirchauer Weg u. 


in d. Colonie — verkäuflich durch 
E. Assmann-Langfuhr. (65555 
Haus, Rechtſt. 8% verz im 

Anz. zu verk. Breitg. 74,1. Lekies. 


ät. und in Grundhesita 
Beleihang. von Hypotheken 
Beschallung: Yon- Bangeldern 


vermittelt (65966 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Ein gut verz. Geſchäftsgrundſt. 


mit 10—12000% Anz. fof. zu verk. 
N.bei Stüwe, Altſt. Graben 38, pt. 


Grundſtücke, faſt neu, 785% vere 


insl, zu verk. 1, Damm!0,1 Tr. 


elbſik.ſ.g. verz. Groft kl. W., Anz. 
3-4000.4, z. k. Off. u. D 568 a. d. E. 


Größeres 
Garten⸗Grundſtück 


in der Nähe Danzigs bei hoher 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten unter D 583 an die Exp. 
gut verzinslich, 

Haus, mit hoher Ana 
zahlung vom Eigenthümer zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
D 585 an die Exped. dief. Blatt. 
Ein kleines g. Grundſtück, 
vor den Thoren geleg., v. Selbſt⸗ 
käufer zu kaufen geſucht. Off. mit 
näh. Angab. Off. u. D 579 an die®, 


Wohnungs Gesuche 


Eine Wohnung von 3 oder 
2 Zimmern und Cabinet Nähe 
Sandgr. Schw. Meerv. ſog. o. ſp.z. 
mieth.geſucht. Offert. u. 9520 erb. 


Geſucht 


zum October Wohnung von ca. 
3 Stub. u. Zuheh, im anſtänd. 


Alleinſtehd. Frau, Tags nicht zu 
Sante, wünſcht e. kl. Wohnung o. 

ab. mit ſepar. Eingang. Mag. 
Bedürfnißanſtalt am Jakobsth. 


Wohnung 


4—5 Zimmer, Bad u. Zubehör 
1. oder 2. Etage wenn möglich mit 
Garten zum! October er. geſucht. 
Nur ſchriftliche Offerten mit 
Preisangabe an Lau Gold⸗ 
ſchmie degaſſe 6. 

E. Wohn., Stube, Cab., Küche und 
B., 3. 1. Juli geſucht. Off. u. D 519. 
Wohnung / bestehend aus Stube, 
Cabinet und Küche, w. z. 1. Juni 
von einer Kellnerin zu miethen 
geſucht. Offerten unter D 551 
an die Exped. dieſes Bl. (65726 
BSMI w. i angführ e Wohn. 
v.2 Zimm. u. Zub. f. e. Dame gei. 
Off.mit Preisang. u. D 465 a. d. E. 


Peuſiouirter Beamter 


ſucht per 1. October in einem 
Kirchdorfe eine Wohnung oder 
kleines Häuschen mit Hof, Stall 
und Garten, reip etwas Land. 
Offerten mit Beſchreibung und 
Preis unter D 490 an die Exp. 
Ig. Eheleute ſuchen z. 15. Juni 
od. 1. Juli Wohnung a. d. Altſtadt. 
Preis 12—15 4 Off. unt. D 475. 

uhige kinderl. Leute ſuchen 
zum 1. Oetober eine Wohnung 
von 5 Zimmern u. Bubeh. im 
1. oder 2. Stock. Preis 1200 % 
Ang. des Preiſ. u. d. Lage nothw. 
Off. unter D 474 an d. Exp. erbet, 

Chep. mol. Bimm. m. Kch. per 
es aa Off. u. D 567 d. Bl. 
Kinderl Leute ſuch. e. Woh v. Stb. 
Cb. Kch. im Pr. v. 12-170 ff. 0558 


Zimmer-Gesuche 


Beamter 


fugt möblirteg Zimmer 
ohne Betten, web aße 


Offerten mit Preisangabe unter 
H 10 2 poſtl. Pr. Stargard. (9565 


Aelterer Herr 


ſucht per 1. Oct. evtl. a. früher 
2-53. ruhig, gute gage mit Verpfl. 
Off. m. Prsag. u D 52a. d. E. (65795 


6 » > 
Zwei Herren 
fuchen für Monat Juni in 
Neufahrwaſſer freundlich Gee 
legenes möblirtes Zimmer mit 
Morgenkaffee und einfachen 
Mittagstiſch. Betten werden 
mitgebracht. Preis muß mäßig 
ein. (9758 
Gefällige Offerten nnter AZ 
oſtlagernd Graudenz erbeten. 
Nelſender jucht möblirtes 
Pie für zeitweiſen Bedarf. 
fiert, unt. D 572 an die Exped. 
ut mobl, Zimmer ſeparat 
wird von einem Herrn, tages 
weiſe von ſofort zu miethen 
geſucht. Off. u. D 570 an die Exp. 


Fm 


Nr. 113. 


Mol. Z. mit gut. Benj. 3.1. Juni g. 
Off. u. D 555 pate Exp. d. Bl. 
Carthaus. @E 

In der Nähe von Carthaus im 
Walde u. am See gelegen (Boot⸗ 
benutzung), wird ein Zimmer von 
einem Herrn für 8—14 Tage 
mit Penſion geſucht. Offert. mit 
Preisang. u. D 518 an die Exp. 


„Div, Miethgesuche 
1 Tiſchlerwerkſtatt mit Wohnung 


wird zu miethen geas Offert. 
unter D 471 an die Expd. d. Bl. 


mit 20 Wohn. in d. N. b. Bahnhof iit | Be 


9. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu vere 
miethen. (4514 
Ohra freundl. W., St., K., St., 
gutes Trinkwaſſer, für mon. 8% 
zu verm. Neue Welt 20. (64986 

Sperlingsgaſſe 3/4. 3 Tr., 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Zubehör verſetzungshalb. 
vom 1. Juni zu vermiethen. 
Preis 25 4 monatlich, (6466 b 


Schidlitz, Oberſtraße 
gleich eine Wohnung zu verm. 
E. kl. Wohnung an kinderl. Beute 
Häkergaſſe 46 kleine Wohnung 
an kinderloſe Leute zu v. Preis 
14 % Näh. 2 Tr. bei Lange. 

Eine Wohnung in Ohra, 
pajj. zu einem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft, ſehr günſtig gel., beſt. 
aus 3 Stuben, Küche, Keller, 


Kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Schidlitz, Mittelſtraße s. 
Biſchofsgaſſe 39, 2, iſt eine 
Wohn. zum 1. Suni zu verm. 


Kleine freundliche Woh⸗ 
nungen billig zu vermiethen 
Emaus Nr. 28. (65575 
Kanınchenberg 5-6, fr. Wohn., 
8 u. 43imm nebſt Zub., z. v. NAK, 
b. Lange, daf. pt., 0.104, V. (64285 
Dar l 37 iſt e. Wohnung 

tube u. Küche f. 15 4 zu verm. 
Häkergaſſe 31 iſt e. Wohnung an 
ruhige Leute zu vermiethen. 
Eine Wohn. v. St., K. iſt zu ver⸗ 
miethen Obra, Corinthenſtr. 9a, 
Kl. Wohn zu verm. Stranog. 5,1. 
Bo ů—ß5rñôV᷑ ꝛ̃; —vyt: 
Kalkgaſſe 5, 1 Treppe, vorne, 
iſt eine Stube, Küche, Entree, 
Keller, Boden für 15.4 gleich o. 
vom 1. Juni er. zu vermiethen. 
Eine renovirte Parterrewohng., 
beit. a. Stube, Cab., Entr. Küche, 
Keller, Veranda, iſt v. 1. Juni zu 
vermieth. Baumgartſchegaſſe 22. 
2 Stub., Küche für 15.4 mon. zu 
verm. Lanafuhr, Ahornweg 7. 
Schwarzes Meer 12, Hinterh., kl. 
Wohn. a. kinderl. Leute zu orm, 

raueng. 11, 2 Z., Cb. Entr., helle 

ide, Bod. u. Kell. ſof od. ſpät. z. v. 
Kl. Hoſennähergaſſe 9 ijt e. leine 
Wohn. an kinderl. Leute zu verm. 


Fleiſcherg. 46, 1, eine Wohnun 
2Stub.,Cab., B., K., zu vermieth. 
ohn. 3. Erg., neurenov., . 3604 
zu verm. Fiſchmarkt 19. (65896 
Einelinterwonn.,beit.a.©t.,Gab,, 
K. iſt v. gl. zu vm. Wellengang 1. 
Rähm 17-18, herrſch. Wohnung, 


3 Zimmer mit all. Zub., Gart, u. 
Badeeinricht. f. 450.4 z. u. (659 


2 Trepp., 4 Zimmer u. Zubehör 


Eine Vorderwohn.f 193 1. Jun 
zu v. Goldſchmiedeg. 18. N. I Tr. 
Langfuhr, 3 Minuten y, d. Bahn, 
verſetzungsh. 2 Zimm.,Entr., viel 
Zub., Blch., fr. Rollen, gleich d 
vermiethen Brunshöferwea 87. 
Altſt. Graben 12,14, 3 Tr., 
im herrſchaftl. Hauſe e. Wohn., 
Stube, Cab., Küche, 3.1. Juni 30. 
Rangfuhr, Uimenweg 12, pt., 
Wohnung v.3 Bimm., Entree ꝛc., 
auch getheilt, 1—2 Zimm. zu vm. 


Eine Wo ur St., Cab., Küche u. 
Eine Wobnung zu berm, Grobe 


Bäckergaſſe 7 u. Nied. Seigen 18. 
Pfeſſerſtiadt 48, Stube u. Küche 
u verm. Näh 10—1 Uhr daſelbſt. 
Eme herrio Wohnung, monde 
27.4, foal. zu bezieh. e z 
Hintergaſſe Stnfe, Gabinet, RÓ. 
3.1. Juni zu v. N. Hundegaſſe 24. 

oppot, Schulſtraße 30, 2, 
ift gu möblirte Wohnung von 
3—4 Zimmern, Küche, Mädchens 
tammer, Qaube und Garten, 


u vermiethen. Alles Nähere 
aſelbſt zu erfragen. (2898 


Ser. 113. 


Im Luftkurort Carthaus find. 
Sommergäſte möbl. Zim. (65506 
Off. u. S.C. poſtlag. Carthaus. 

Eine kleine Sommerwohnung 
mit Garteneintritt iſt billig zu 
Näheres Ohra, 


vermiethen. ; 
Südliche Hauptſtraße Nr. 3. 


Eine gut módl, Wohnung mit 


auch ohne Penſion an ein. Herrn 
od. e. Dame von gleich od. ſpät. zu 
nerm. Näh.beifyrauMetaschutz, 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 3. 
ISommermohnung zu vermieth. 
Oliva, Ludolphinerweg Nr. 20. 


by oe U 
Langfuhr, 
äfchtenthalerweg 7 find möhl. 

2 zu vermiethen. (63926 

Fraueng., N 2 


ind 2 möbl. Vorderzimmer ioj. 
oder fpiiter zu vermiethen. (6539 
Fm bbl. Vorderz ü 12 D. IJ. 
Hl. Geiſtg. 11,3 z v. B. 12-2. (65266 
— . — — 
y erſtadt 24,2 möbl. Zimm. 
be ryote zu vermieth. (63916 
Nalkgaſſe 2, 1 Trp. iit ein 
ſein möbl. Zimmer an einen 
Herrn ſofort billig zu ver⸗ 
miethen. | (6397 
m Stübchen an e. alleinſt. Frau 


zu v. Baumgartſcheg. 7/1. Daſelbſt 


tft e. Frau z. Waſchen zu erfrag 
n möbl. Borderzimm in bej]. 
Haufe zu om, Holzgaſſe 7, 1. Eig. 


ng ͤ—— ——— — 2 
Ein gr. Tab., jep gel. mit od. ohne 


Möb. ſofort zu verm. Häkerg. 4,1. 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt mit auch ohne Penſion zu 
vepmiethen Breitgaſſe 42, part. 
VII. Geńigajje 38, 3, ift e. fr. 
mühl. auch unm. ſep Vorderz zu v. 
Sanggart. 32, find fein mbl. Zim. 
mit auch oh. Penſ. v. al. od. ſp. J. m. 


Kohlenmarkt 25, 1, 


iſt ein fein möbl, ſep. gel, Borders 
zimmer zum 1. Juni zu verm. 
z elonferjtvage 1 
Olina, Pand 2 móblirte 
Zimmer von gleich oder jpüter 
u nermih. bei Voss. (6573b 
Gin Gabinet zu vermiethen 
Schidlitz, Oberſtraße 40, 2. 
E. b. Part. imm mit a. 0. Bett. z. v 
Baumgartſcheg. 3-4, neues Stg. x. 
Trimſt⸗Kircheng., möbl. Z. b.g U. 
Breitgafie 65 ijt ein Zimmer 
und Cabinet möblirt zu verm. 
Gabinet zum L. Juni an alleinſt. 
Perſ.zu vm. Kehrwiedergaſſe 3,1. 
blög. 11, 1 Tr. ein gut möbl. Vd. 
immer, ſep. Eg. w. I. Juni b. zu v. 
Karrengaſſe 1, 3, Hauptbahnh., 
kl. möbl. Zimmer zu vermieth. 
Goldſchmiedeg. 28, 4, tft em gut 
möbl. Zimmer an e. Hrn, zu vni, 
Leeres Stübchen mit ſep. Eing. v. 
verm. Langgarten 44, part. 
eil. Geiſtgaſſe 10, 2. Etg., möbl. 
Borderzimmer zu verm. (65830 
Gut mövl. Parterrezimmer von 
ſogleich zu verm. Heumarkt 7. 
l. frol. Stib: an bejj. jg. Mann 
9 zu verm. Poggenpf. 41,3. 
"möbl. Vorderzimm. mod. ohne 
enſ. p. 1. Juni g. v. Poggnpf. 41, 2. 
E Tc PR Taw 
Breitgajje104,3, it ein jem mäbl. 
Bimm, v. gl. od. 1 guni 3. v.(65606 
Breitg. 102, 1. Et., freundl. möbl. 


Zimmer u. Cab. an 1—2 Hrn. ſof. 


zu um, Zu erfr. im Bürſtengeſch. 
zu um, DU EHE — 
Zwei fein, moblirte Zimmer 
mit Burschengelass jojort zu 
vermieth. Fleiſchergaſſe 47b, pt. 
561. jep remmdl.3imm. jehr b. 
gu bern o diebiiange 6. kaukin, 
At. möbl. Bordergmumer 

mit jeg. Eing. an 1 od. 2 H. b. zu 
v. Fiſchmarkt 11, Eg. Tobiasg. T. 


möbliert. Zimmer u. Cabinet 


on ſoſort oder ſpäter zu verm. 
8 12/18, 1 Tr. (6588p 
Ew 

openg. 38 e.möbl,Borderz. mit 
Ir ohne Penſion zu um. 6585 
1gut mdbl Simm. n.vorne, part. 
m.fep. Ging. tft z v. Sandgrube! /. 


Teinafie 6D,8, fein mbt, Zimm. 
u. Cab, Wott od. 1. billig zu vm. 
„＋ꝙ7 : ̃ ͤ — —T—:ð½ 

rauengajje 11,1 Tr., fein móbl. 
BEN u. Cabin., ſep., zu verm. 


von gleich oder 1. Juni bilig zu 
Sermictagt Bielecha 255 ka 
Saub,möbl.Zimmter bill. gV. s 
Sande 2, 2 Tr., vis-ü-vis bericht 
Bol, Am. mit Clan. U. Schreibt. 
3.1. Jum zu verm. Sandgrubes0. 
Ffeſſerſadt 27, 2 Fr., 


iſt ein ſein möblirtes Zimmer 
gleich zu verm. Eventl. Penſton. 
ee ee e 25 FJ, mbl ſch. Bord. 
Bim., Gg. ſep., a: Hrn. zu verm. 
Kohlenmarkt 13,1, fr.módl. B.-B. 
an 1-2 H. mit a. oh. Beni. zu vrm. 
jaub. gut mobi Vorderz Iep. 


Ging. zu vm Mattenb. 37,1(6601b 
Sas Bind en I Dame tags. 
n. zu Hauſe, zu vm. Hl. Geiſtg. 11,1, 
Titi. Graben 105, a. $olżm., fein 
mbl. Zimmer mit Cab. an. H. zuvm. 
Kass, Markt 23, 3, 
dicht am Banh, eleg. Salon mit 
Balcon; einf. Bimm., vorz. Benf. 


BR | Breitg.98, 1, mol. Bima. gh vem. | 


bau verm., Pr. 8 , Hausthor 6,2. 


Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Jungferngaſſe 9, 1, hint. 


Dienstag 


Frol. möbl. Vorderz. m.ſep.Eing. 
U.gl zu um. Thornich. Weg 7 alts. 
Hl. Geiſtg. 45, e. gut miki Bard. 
Zimmer m. ſep.Eing. z. 1. Juni z. v. 
Möbl. Vorderz.ſep. Eing.,1. Juni 
zu verm. Altſt. Graben 50, 1 Tr. 
eere freundl. Vörderzimmer 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 4, 2. 
Heil. Geiſtg. 79 pt. iſt e mbl Sunn, 
von gl. od. 1. Juni billig zu verm. 
Hundegaſſe 24 freundl. möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren zu verm. 
el Tr 1-2 eleg. möbl. 


immer von ſof. od. ſpüt, zit verm. 


E. Assmann-tangjufr. 


Eck- Laden 


Pfefferſtadt 50, 1, ft e.frdl. Bimm. 
mit auch ohne Penſ. v. gleich z. vm. 
Vorſt. Grab. 85, möbl. SUNM. 5.0. 


N ———— 
Möblirtes Zimm zu vermieihen 
Scheibenrittergaſſe 4, 1 Treppe. 
Jungſtädtg.7,p. irdl.mbl. Bimm, 
ſep. ing, v.gl.o, 1. Juni zu verm. 
Möb lep Wohn a. W VBurſchgel. 
zu pm. Näh. Pfofferſtabt 48, part. 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Sy, 
Ecke Breitgaſſe, für 20 A ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermicih, 
Kl., leere Stube ohne Küche, mit 
etw. Nebeng., an e. alte Dame 


Schidlitz, Unterſtra 


Mah. daſelbſt bei Herrn Formell. 
aus einer kleinen Vorderſtube, gr. 


Hof, paſſend flirGeſchäft, Comtoir 
Bureau 2c. iſt per 1. Juni zu 
vermiethen Töpfergaſſe 23, 1. 
Goldſchmiedegaſſe iſt ein Laden 
mit Wohnung v. Juli zu verm. 
Zu erfrag. Breitgaſſe 11. (60706 


Großer Laden 
mit Seller, auf Wunſch noch 
2 Zimmer zu vermiethen (6332 


Hundeg. 102. 


Altstädt. Graben 


grosser Laden 
nebjt Wohnung, Hof, Keller und 
Nebenräumen zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres At. 
Graben 69 70. (8842 

In unſerm Hauſe Hundeg 108 
iſt der ſeit einer Reihe v. Jahren 
von Herren A, Schonicke & Co. 
zum Möbelgeſchäft benutzte 


Laden, 
ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Oct. 
eventuell auch früher zu verm. 
Näheres im Comtoir von 
Meiler & Heyne, (9487 


Ui M hekladen 


und kleinere Läden mit 
hohen modernen Schaufenſtern 
und eleganter Innendecoration 
in ſehr 
gegend, zu jedem Geſchäft 
geeignet, zum 1. October d. Is. 
preiswerth zu vermiethen. 
Nüh.Meilchkannengaſſes 2,2. (9583 


Laden 


Breitgasse No. 4 nebst 
Wohnung ist p, October zu 
vexmiethen, Nihores Anker- 
schmiedegasse 7, Krosch. (9323 


i Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
si pajjend, nebſt Wohnung, W 
Mm find Pfefferſtadt 43 per ki 
j; Yun zu vermiethen. m 
ann find. Logis in eig. St.] Anfragen an j 
erng. 4, 1, Eing. Plapperg. H. Dobe, Pfefferftadt 43 
parterre. 


Fleiſcherg. 73,2, freundſ. möbl. 
Vorderz., ſep.Eing w. ſogl. z. vm. 
1 jung. Mann finder Schlafſtelle 
Laternengaſſe 2 a, 2 Treppen. 
peti: AMEE cot ͤ sal M cea 
Langfuhr. WNE 
Junge Leute find. Logis Herr- 
mannshöferwegl, Garth. (65586 
pelt at be K 
E.Herrfannordtl,Rogis erb.m.o. 
Pen} n. vorne, Heil. Geiſtgaſſeb, . 
2 Ig. Leute find. anit. Logis mit 
Kaffee Näthlergaſſe 9. (65530 
J. Mann find. jok Logis mit auch 
ohne Beköſtigung Rammbau 27. 
J. Mann f. Schlafſtelle teig. J mit 
ſep.Eing. Jacobsneug. 16, pt., Eth 
Ig.eute f.gutes Logis m. Beköſt. 
Schmiedegaſſe 12. Wim Reſtaur. 
g. Mann finder jaub, Schſaſſt. 
mit Kaffee Tiſchlergaſſe 48, 1. 
Gutes Logis zu haben Baume 
gartſchegaſſe 8—4, 3 Treppen. 
2 junge Leute finden billiges 
Logis Böttchergaſſe 21, 1. 
3 eute find, anſt. Jog. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Eg. Bärenh., Th. 2, pt. 
Ein jung. Mann find. anfi. Logis 
Tiſchlergaſſe 24 25, 3 Trepp. ifs. 
Schlafſt. z. h. Tobiasg 3, pt, (6582b 
Gut. Logis zu gaben mit od ohne 
Bek. Schüſſel d. 30,4, Eg. Pferdet, 
Langfuhr Logis zu haben 
Brunshöferweg 22, 1 Treppe, 
bei Kiffel. 4 
Anſtänd. ją. Leute finden gutes 
Logis Kaff. Markt 13, Hof, 1 Tr. 
Junge Leute ſind. gut. Logis bei 
einer Wittwe Hirſchgaſſe 11, pt. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Altſtädt. Graben 64, 2 Tr. 
Ig. Mann find bel fol. Leute gis 
mit Morgenk. Rittergaſſe 24, 3. 
Anſtändige Leute finden gutes 
Logis Rittergaſſe 5, part. 
Ig. Leute f. g. Log. Malergaſſe 5. 
E. anſt. j. Mann find. ſaub. Logis 
St. Cathar.⸗Kirchenſteig 18, 1 Tr. 
Logis zu hab. With. Graben’, 2. 
in junger Mann finder Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3 Treppen, v. 
NA Leute finden gutes Logis im 
abinet Tiſchlergaſſe 49, 2 ifs. 


g. 
Ungf 
Junge Leute f. anſtänd. Logis m. 
auch ohne Beköſtig. Hohe Seigen 
Nr. 7, part.beim Tiſchler Greger. 
2 ordentl. junge Leute finden 
gut. Logis Johannisgaſſe33,1 Tr. 
1 anjt. jg, Mann (Oandw,) find.g. 
LonisBiittelqafjed,2.F.Patschke. 
Ig. Mann find. gut.Logrs mitstaff, 
im ſep. Zim. Barth.⸗Kircheng. 15,1 
Breitgafje2,1 Find]. Mann, Hand⸗ 
mert., gute Betöſt im eig. Stübch. 
Fremen nennen —U-—h— 
Logis mir voller Beköſtigung zu 
haben Mattenbuden Nr. 26. 
Ein Mädchen kann ſich als Mit⸗ 


aa 


Mänulich. 
Feder 44 000 Stellen wurden 


bisher durch unsere 


Stellen - Vermittlung 


(für Mitglieder und Geschäfts- 
inhaber kostenfrei) besetzt. Für 
gut empfohlene Bewerber stets 
vielseitige Verwendung. (4887 
Kaufm. Verein, Frankfurt a, M. 
Wo ſchnell u. billigst Stellung 
will verlange p. Poſtkarte die 
ine Mitbewohnerin wird 


In Danzig ein Eckladen in 
bevorzugter Gegend für Eijen-, 
Colonialgeſchäft 20. zu erfrag. ber 
(65560 

Töpfergaſſe 25 iſt em Lager⸗ 
Keller zum 1. Juni billig zu 
v. N. in der Kelerwohn. zu erf. 


Heilige Geiſtgaſſe 24 iſt ber 


mit auch ę Wohn. v. 1. Oct.gu 
verm., auch iſt das Grundſtück zu 
verk. Näher. Kohlenmarkt 20, 1. 


Eckladen und Wohnung 


mit doppelter Uuterkellerung, zu 
jed. Geſchäft paſſ.,ſofort zu verm. 

e 34. (6464 b 

Altſtädtiſchen Graben 68, 
lebhafte Gegend, iſt e. Laden mit 
kleiner Wohnung zu verm. (6471b 
Schuppen für trockene Gegen- 
Hände, verſchließbar, zu verm. 
Näheres Kl. Rommbau 1 Mörsel. 
ee Pk Bo e 
Schidlitz, 

einzelnes Häuschen zur Häkerei 
Carthäuſerſtraße 42,43 zu verm. 


Eine Parferte⸗ Gelegenheit, beit. 


Hinterſtube, gr. Keller, Küche, 


lebhafter Geſchäfts⸗ 


I geſucht. 


geſucht 1. Prieſtergaſſe 2. 


1 ült. Frau f ſich als Mitbew. mid. 


Altſt. Grab. 108, Eg. Gr. Mühleng. 
Eine ordl. Mitbewohnerin kann 
fih melden Johannisg. 34,5. 1 Tr. 


Pension 


— . — 


Herren finden Pension 
mit eigenem ob. getheilt. Zimmer 


Oliva? 


Penſion für Sommergäſte 
Georgſtraße 11, part. (65696 
Einige Herren find. inant. Fam. 
guten Mittagstiſch oder ganze 
Penſion 2. Damm 14, 3. (65746 


D 
Tanggaſſe 54 


in der Hange⸗Etage ein Zimmer 
als Comtoir per 1. Juli gu 
vermiethen. Näheres dortſelbſt 


bei Frau Markfeldt, zwiſchen |; 


11 und 1 Uhr. 
ee = 

ift ein Lagerkeller mit directem 
pakt An vermieth. Näheres 
Holzgaſſe 6, N 

Heil. Geſſtgaſſe 
Zngerkeliet au bereniethert. 
Näheres Langgaſſe 68. 


iv. Vermiethungen | 


Dentſche Vakanzeupoſt in Eßlingen 
id geupoſt 3700 


1 Barbiergehiſſe findet jogi. 
Stellung. Stein, Ohra. (65526 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
Er. Derz, Kalkgaſſe 5. (65496 


Maurer 


finden von ſofort dauernde Bee 
ſchäftigung bei F. Schiemann, 
Baugeſch.Neufahrwaſſer.(6528b 
Ein Hausknecht, 1 Laufburſche t. 
ſich mld.Paradiesgaſſe 22. (65236 


1 Sarbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (9661 
A. Steinert, 
Diterobe, Ostpreußen. 
Kiempner-Gesellen 
ſtellt ein Hornemann Nachflg., 

eilige Geiſtgaſſe 92. 

Ein tüchtiger Bautiſchler 

ndet ſojort Beſchäft. Schidlitz, 
Neubau, Weinbergſtraße Nr. 18. 


Wir suchen sofort 


olide Herren in allen Orten z. 
Verkauf unf. Cigarren a. Wirthe 
Händler 20, Berg. 120 % p. Mon. 
außerd. hohe Proviſ. A. Rieck & 
Co, Hamburg⸗Borgſelde. (9726 
Schuhmachergeſellen önnen ſich 
melden Stadtgebiet Nr. 32—38, 
Gin Schneidergeſelle tann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 38, 1 Tr. 


Danziger Nenefte Nachrichten, 
Sehe einen jungen Commis 


für meine Deſtillarion. 
W. Drossel. 


P. Weith, Schidlitz. 


Eine hieſige 


Langfuhr können ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben 63. 


Neufahrwaſſer, Schulſtraße. 


— mn t 


einen Tag wöchentlich geſucht. 
Off. unt. D 582 an die Exp. d. Bl. 
Ein Gärtnergehilfe 
kann ſofort eintr. bei H. E. Sass, 
Schießſtange Nr. 3. 
Friseurgehilfe melde ſich 
Stadtgrab. 10, R. Katt, a. Reichs h. 


Radfahrer u, Radlahrerinnen, 


die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
find, für eine erſte 5919 
Fahrradmarke nach Gutbef. dus 
betr. Rades für dieſelbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jeder Beziehung 
erſtelaſſige Muſtermaſchine, 
Modell 1900, zum Zwecke der 
Einführung für ben halben 
Preis und ferner für alle auf 
ihre Empfehl. hin verkauften 
Maſchinen noch eine lohnende 
Vergütung. Strengſte Bere 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. 
unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin 
S. W. 19 erbeten. (9725 
dauernde Beſchäftigung ſtellt ein 
G. Nagel; Langaafie 2, 1 Tr. 
Ein Schuhmachergeſeſle i. Haufe 
wird geſucht Poggenpfuhl 66. 
Ein tüchtiger 
pi > 
Steindrucker 
findet ſofort Stellung. Offert, 
mit Gehaltsanſprüch. und Beug- 
niß⸗Abſchriften find zu richten 
an Eduard Quatz, Stein⸗ 
und Buchdruckerei, Königsberg 
in Pr., Vordere Vorſtadt 32. 
(9709 
Ein unverheiratheter Hang: 
knecht mit guten gZeugniſſen find. 
zum. Juni er. Stellung b. (65605 
George Gronau, Altſt. Grb. 69/70, 
E. ordentl. Barbiergehilfe u. ein 
Lehrling find. ſogl. Stell. n ausw. 
N. b. Fr. Schreiber, Kohlenmkt. 13. 
Ein Schubmachergefelle find. im 
Haufe Beſchäft. Altſt. Graben !03. 
Taht.Raſeurgeh. k. 3. J. huni eintr, 
J. Bukowski, Langer Markt 21. 
Ein Stell machergeſelle, weicher 
jelbftit. arbeitet, melde fich bei 


Schmiedemſtr. Banecker, Hölle. 


Ein Hausdiener 
Hotel du idea. 
Licht. Schuh machergeſ., Hrn. N., 


H bei hoh. Lohn u. dauernd. Beſchäft. 


könn. ſich ſof. meld. Brentau bei 
Langf. Loh. Westa, Schuhm.⸗Mſtr. 
65086 
„ ͤ A ra 
Böttcher und Stabeipalter ftetlt 
ein Reinke, Mauſegaſſe10.(6500b 


Herten und Damen, 


intelligent und redegewandt, 
werden zum Vertriebe von 
Bandinrichen (Hausſegen) von 


neuer Firma gegen höchſte 
Propiſion geſucht. Jahres⸗ 


einkommen bis 4000 4 Meldung. 
tägl. Vorm 8-10 u. Nachm. 4.5 Uhr 
Heilige Geiſtgaſſe 142, 1, l. (65096 
Für unfer Comtoir ſuchen 
wir möglichſt fojort oder per 
1. Juli er. einen 
0 


iingeren Commis, 


gelernten Eiſenhändler, mit 

guter Handſchrift. (9656 

Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110, 


Erie Expedientenkelle 


in meinem Plage und Verſand⸗ 
geſchäft zum 1. Juni vacant. 
Bewerber müſſen die Colonial⸗, 
Delicateß⸗, Wilde, Geflügel⸗ u. 
Cigarren⸗Branche gründlich vers 
ſtehen, in größeren Geſchäften 
mit Erfolg gearbeitet haben, 
umſichtig, beſcheiden, freundlich 
und reeller Verkäufer ſein. 
Offerten mit Photographie, 
erbeten. (9691 
J. Woythaler, Allenſtein. 


Kutscher, 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht 


Brommund, Wonneberg. 
9692 


Tht Nodarb.auf Kumdenarbeit 


f. ſich melden Hirſchgaſſe 18.654400 


tysiąca, Aüſkurgehilfen 
ſtellt ein Max Czolbe, Dam. und 
errenfriſ. Schmiedeg. 22.6529 


Schuhmachergeſellen ua 


Ed. Balike, Langgaſſel1. (6525 b 


Schneſdergeſellen auf Tag könn. 


fih meld. Kaſſ. Markt 4—5 part. 


Malergehilfen u en 
ruerei 


ſucht einen jungen Mann für 
Comtoir u, Kundenbeſuch. Off.]? 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. FR 
unt. D 559 a. d. Exped. erb. (6584b ‘ 
Gin tiicht. Schneidergeſelle fann | ie 
jar. eintret. Häkergaſſe 44, 1 Tr. 
E SEETI OORT PAT S RA A S PPE TA 
Stallknecht, Pferdefütterer für 


Kempnergeſelle gef Baumgardt, 


5 zum Inſtandhalten — 
Giriner ae jür 


15. Mai. 


Für ein größeres Bureau wird ein durchaus 
ſelbſtſtändig arbeitender junger Mann, der auch 
der Kundſchaft 


N im Verkehr mit 
| muß, als 


Bet der hieſigen Verw 


zu beſetzen. 
Denes 


auszuführen und Zeichnungen zu copiren, werden 


erſter Buchhalter 
und Correſpondeunt 


geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften, Angabe 
der ſeitherigen Thätigkeit und Gehaltsanſprüche 
unter 0810 an die Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ erbeten, 


Bauſchreibers 


welche bereits in Baubureaus 


3 


Gin dj ape ng | 
kann ſich melden bei H, E. Sass, 
[Schießſtange Nr. 3. 


Einen Lehrling 


ſſucht Emil Abromeit, 
65900) 2. Damm 7. 


Lehrling 


für Conditorei ſucht Georg 
Austen, Schmiedegaſſe 8. (6587 b 


Lehrling 


von ſofort geſucht Pr. Retschun, 
Bäckermſtr., Graudenz. (9750 


Weiblich. 
r Frauen gum Säckeflick. k. ſich mid. 
Alt. Seepackhof Th. A, 1Tr. (65376 


Für ein Hiejines Papier: und 
Galanteriegeſchäft w. v. ſogleich 
eine zweite Verkäuferin geſucht. 
Off. u. D 413 an die Exp. (65136 


Schneiderinnen 


f. meine Arbeitsſtube ſucht ſof. 


L. Murzyuski, 


gewandt ſein 


— NA gi u Bun 
ung iſt die Stelle eines 


; A j gearbeitet 
haben und befähigt find, kleinere Expeditionen ſelbſtſtändig 


erſucht, 


Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften baldigſt[ Gr. Wollwebergaſſe Nr. 5. 


hierher einzureichen. 


Böttcher 


finden lohnende Beſchäftigung 
Brauerei Richard Fischer, 

Neufahrwaſſer. (9769 
Suche mehr. Knechte f. Fleiſcher 
u. Beſitzer, ſow. mehr. Fleiſcher⸗ 
lehrlinge. E Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 
Schuhmachergeſ. nei. Hundeg. 24. 


Ein ordentlicher Heizer 
kann ſich ſofort melden bei 
Petersen & Tiele, 

Kueipab. (9771 
Tüchtigen Schloſſergeſellen 
und 1 kraft. Arbeits⸗ od. ehr- 
burſchen ſucht fof. Wischnewski, 
Schloſſermſtr., Tagnetergaſſe. 
Hoteld.,Hausd.,Kutſcher b.höchſt. 
Lohn zahlr. geſ. Breitg. 37. (66066 
Berl, fae esm. | Kutſch., n., 
T 


Jung. Reife . Breitg.37.(66076 
Suche Kutseher m, Hausdiener 


Hardegen Nachfl,, Hl. Geiſtg. 100. 
Ein Schneidergeſelle kannfſofort 
in Arbeit tretenchr. Bäckergaſſeab 
Ig. Mann mit Cant, fürs Buffet 
ſucht H Leitholf, Frauengaſſe 48, 
Tüchtiger Weſtenarbeiter 
ſof gef. Maaßgeſch. Breitgaſſe 45, 
1. Et., J. ZAir was, Schneidermſtr. 
% Auſſeber, “VR 
nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
Max Bötzmeyer, Altſt. Graben 63, 


Tüchtige Putzer 


können ſich meld. beim Maurer⸗ 
polier Horn, Poggenpfuhl 36. 


Ein sicht, Barbiergenilfe findet 
3 Stellung Sunfergaije 8. 
Jüngerer Comtoriſt 


mit ſchöner Handſchrift für ein 


Waaren⸗Agenturgeſchäft per 
1. Juni er. geſucht. Off. unt. 


D 588 an die Exp. d. Bl. erb. 
Schneidergeſelle, Rockarbeiter, 
erh. Beſchäft. Tagnetergaſſe 7,3. 
Schuhm., tücht. Randarbeiter im 
Hauſe ſtellt ein Melzergaſſe 13. 


Schneider 
auf feine Röcke und Jackets 
ſtellen fofort dauernd ein 
Kalcher & Co, 
Holzmarkt 17, 


Tüdtiger Steinmeh, 


welcher im Schrifthauen geübt: 
iſt, kann ſofort eintreten, 
C. Kühl, Allenſtein, 
Kunſtſtein⸗ und Cementwaaren⸗ 
Fabrit. (9759 
MAS” Dansbiener “Gay 
für gute Stellen ſucht 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Tüchtiger Schneidergeſelle kann 
ſich melden Baumgartſcheg. 44, p. 
Schneidergeſ. könn. fih meld. 
A. Fillipp, Altſtädt. Graben 85, 2. 
& licht. Papezierergenilfe fof. auf 
dauernde Brjih.nei.Melzerg.i,pt. 
Zwei kräftige 


Hausdiener 


finden dauernde Beſchäftigung. 
R. Deutschendorf & Co., 
e 27. 

2 Tiſchler geſucht Brabant 
Glasſchleiferei, Hof, 1 Tr., links. 
Malergehilfen ſtellt ein Felix 
Sommer, Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Ein Schuhmachergeſ. k. fih mld. 
Allmodengaſſe Nr. 5, Thüre 6. 
Taxameter⸗Kutſcher geſucht. 

Donat, Stadtgebiet 29. 
Ein kräftiger Lanfburſche 
kann ſofort eintreten bei der 
Automaten⸗Geſellſchaft. Meld. 
im Comtoir, Katergaſſe 1b, 1. 
Taufbürſche, kräftig, melde 

ſich Kürſchnergaſſe Nr. 2. 
Saufburfde gei Borit. Urabendo. 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Otto Klotz, Scheibenrittergafieil. 


Jaufburſche/ d. 7. Bierveri. gear. 
hat, melde ſich Frauengaſſe 41. 


+ 


tBarbiergef, u. &.2ehrl. l. p.. 
W.Romns, ei}, Stabtgb.7.(65865 Taufburſchen 


uchen 


fuch 
Fischer & Nickel. 


Gehalt 600 Mk. monatlich Eintritt ſofort. 
Roſenberg Wyr., den 12. Mai 1900. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 


von Auerswald. 


Aelteres Mädchen 


oder Kinderfran 
(9757 wird zum 1. oder 15. Juni zu 
auſbütrſche geſücht Fanggaſſe 65, vier kleinen Kindern geſucht. 


Gin Arbeſtsburſche kann f > Rao sg 
melden pychy hk 21 1 Marienhof bei Hammerſtein. 


1—2 quit. junge Leute finden Allſteerau od. Włódch. F Rolld h. 
gutes Logis im M. Slam. mit gel. Petersg p- 0:9t.28-30.(04795 
Morgenkaffee Jungferng. 29, 1. | Jg. Mädchen, Kind ant. Eltern, 
— — 14.15 Jahre alt, w. für e. leichten 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, | Dienft gej. Paradiesgaſſe21, prt. 
der Luſt bat, 24. EE —— 

a Eine tücht e Schneiderin kann 
Gärtner ſich meld. Aliſtädt. Grab. 46, 1, r. 

zu werden, kann noch eintret, bei] Nähte rin die alte Sachen ausbeff. 
Huttner & Schrader, geſucht. Off. u. D 49 Nan die Exp. 
Kunſt⸗ und Haudelsgärtnerei, Nuſwartefran für Vörmſtiag 


Samenhandlung, geſucht Gr.⸗Berggaſſe 14, 3 Tr. 
Obſtbaum⸗ eee Suche tht. Verkäuferinnen Mir 


Conditor., Meierei. welche m.der⸗ 
ſelben Branche vertr. ſind Buffet⸗ 
fräulein für beſſere Häuſer mit 
H. Korsch, Damenfriſeur, Bedienung für außerhalb. 
65316) Milchkannengaſſe 24. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Lehrling Köchin, Haus⸗ u. Stu⸗ 
ſuchen für unſer Seiden⸗, Mode⸗ Suche beumädchen f. Danzig, 
waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft] Berlin u. Kiel b.h. Lohn u. fr. Reiſe. 
gegen monatliche Vergütigung. | C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
9648) Loubier & Barck, |I aujtnd, Frau kann fic) melden 


9299909900990 999994 Bartholomii-Kirdheng, 16, 1,5. 


$ edee mo say s| Kinderfran 


e irateß⸗ und Schank⸗ 2 
$ Geſchäft von gleich oder S | gef. foal. zu kl. Kinde aufs Land. 
Perf önliche Vorſt. erbeten. (65546 


2 ſpäter einen (65636 Z 
2 Lehrling, $| Sru Wagner, Fijdnart 8. 
e Sohn achtbarer Eltern. 2 Ein ord. Mädchen kann ſich zum 
2 R. Hohnfeidt, Neufahr⸗ © | Dienit melden Mattenbuden 17. 


@ waſſer, Sasperſtraße 35. 20 animari f. N.geſ. Abena G. aay, 


Ein Lehrling für mein Herren⸗ 


und Damengeſchäft ſtellt ein 


Suche für m. Cigarrengeſchäft 


ir geſucht. Fabrit⸗ toit 
Lehrling ver ſofort. Offerten F 


opfeng. 81—82 Ecke Mauf 


nd | ordentliche Nufivärterin i 


unter D 507 an die Expd. d. Bl. elbe Taillcnärbeiterin 
AŻ geſucht. Off, u. D 552 an die Exp. 

i GeibreSchneiderinn. dauernde 

; Beithititig. Ketterhagerg. 9, 3 Tr. 
eee | 16007 eee Aufwärterin für die orgenſtd. 


erhalten Stellung auf erſtktaſſig.] jf. geſucht Jakobsneugaſſe 3, p. 

Segelſchiffen. M. Glöde, damen 
Heuer⸗Bureau, Hamburg,] können a Stadtreijende10—20.4 

9460 m) Vorſetzen 67. verdienen. Off. u. D 502 g. d. Exp. 


Man verlange Proſpect. Cine Hufwäarterin für die 


Sohn ordenit, ltern, der die Morgenſtund. geſucht Langfuhr, 
Tiſchlerei erlernen will, kann] Eſchenweg 11,1 Treppe. 
lich melden Schäffeldamm 43.1 Ein J. Mädchen, wenn aud mde 
etait 8 für einen 
f ; eort als Berkäuferin geſucht. 
Keiſcer gehrüng Off. u. D 469 an die Exp. d. Bl. 
geo? Das Weikscuguahen 
E. Jost, Breitgaſſe 8. ift gegen monatliche Vergütigung 
aan 115 noga zu erlernen Tiſchlergaſſe 3-5, 2. 
Soin adib. Clt uch a ebrl.[ Tin ordentliches Madden 
in m. Mat. u, Schankgrſch.einzut., kann fich Sen en 
t. fich m. Off. D 477 an d. Exped. | Bahnhofſtraße 11, pt., Its. 
Sürunjergabrit-Comoirfugen | Ein Nüfwärierin für d. Madan 
wir 62. N melde ſich Stiftsgaſſe 7,8 Tr., r. 
f * i Aufwärterim gejuót 
11 ws A vling Sandgrube 46, 2 Treppen. 
monatliche Remuneration zum n en dm 
baldigen Antritt. - D Muitvarten “tay 
` , 
Wilh. Jantzen's Erben, gejuht Zu erfragen nur in 
Stadtgebiet 24. den Morgenſtunden von 8 bis 
Kellner el ji IE faye Past 10 Uhr Altſt. Graben 79, 2 Tr. 
ellnerlehriingeu, Pagen 


Niihterin k. ſich mid. Tobiasg. 13. 


są Ein erfahren. einfaches Madchen 
fudt Martin Heil Geiſtgaſſe gz. in Handarbeit genbt/ wird zur 
Kellnerlehrlinge können fih m. | Stütze ein, kränkl. Dame v. ſofort 
bei H. Leitholf, Frauengaſſe 48. | gej. Meldung Weidengaſſe 4a, 1. 
Emde hviing zur Schlosserei ſucht] Plättanſtält Peterſiitengaſſe z 
B. Schütz jr, Langebrücke 3] ſucht zwei jaub. Lehrfräuleins. 


eee 


Drei tehtige Vorkänleriune 


werden per fujort oder per 1. Juni bei hohem Salgir 
zu engagiren geſucht. (9745 


 Schub-Bazar-Dereinigung, 


Theodor Werner, 
Grosse Wollwebergasse 3, 


9600000 00 
Eine Dame 


nit guter Figur wird für die Abtheilung „Confection“ [e 
bei hohem Salair zu engagiren geſucht. — * 
dauernd und angenehm. 


D. Loewenthal’s Kaufhaus, 
Elbing. ' 


Q 


Ig⸗Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, k.meld. Junkerg. 10-111. 
Ig. Mädchen für den Vormittag 
kann fih meld. Frauengaſſe 9, 1. 


Hinderfränlein, 
evang., für Nachmittag geſucht. 
Frau Paſtor Schefien, 

Straußgaſſe 9. 9751 
Mädch. v. 14 J. find. b. e. Wollard. 
leichte Beſch. Töpferg. 17, 1, r. 
Mädchen a. Hru.⸗Jackets u. Pal. 
kann ſich m. Jungferngaſſe 8, 2. 
Geübte Weißzeug⸗Nähte rin kann 
ſich melden Breitgaſſe 21, 2Trepp. 


Stütze der Hausfrau 
ſucht Bureau Frauenwohl, 
Ziegengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
Eine Frau kann ſich z.Jielnm.a. |. 
Mttwu. Sonnab. m. Hundg. 104, 


Suche 
eine perfekte Kochmamſell, ſowie 
mehrere Mamſells f. w. u. k. Küche, 
Verkäufer. für Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäfte, Buffetfrl. ſowie Haus-, 
Stub.„Waſch⸗ u. Kindermädchen 
für hier u. auswärts bei h. Lohn. 
Frau Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 
Junges Mädchen zur Damen⸗ 
ſchneiderei kann ſich melden 
Hancke, Sandgrube 22. 


Ein Mädchen, auf Herrenarbeit 
geübt, tann fich meld. 2. Damm, 
Nähterin k. |. meld. bei Tetzlatk, 
Langfuhr, Brunshöferweg 7, pt. 


Jüchtige Wirthin 
ſucht bei hohem Gehalt. 
Ed. Martin, Heil Geiſtgaſſe 97. 
E. ordil. Aufwärterin f. d. Vorm. 
melde fich Heil- Geiſtgaſſe 142, pt. 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneid. geübt, k. f. m. Röperg. 20. 
Ein ord. ſaub.Dienſtmädchen mit 
Buch k. ſich meld. Ziegengaſſe 2. 
Ordtl. j. Mädchen als Aufwärt. f. 
d. Nachm. k. j.m. Beutlerg. 14, part. 
Tücht. Hilfsarbenerin f. Damen: 
ſchneiderer melde fich Pfarrhof 5. 
Schneiderinnen können ſich 
melden 1. Damm 5, 2 Treppen. 
Geübte Näht. f. d. Damenſchneid. 
T. ſ. meld. Peterſiliengaſſe 12,1 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schlesw. u. and. 


Woll webergaſſe 11. (9735 
38. — . 


Haschinen-Siriekerin 


mit eigener Maſchine findet 
dauernde Arbeit. 

Offerte mit Probearbeit 
erwünſcht. 


Paul Rudolphy. 

© 
Maſchinennähterin auf Hoſen 
m. ſichBaumgartiſchegaſſe 44, part. 
Din mädchen zum Nuſwarten 
oder in jefte Stellung melde 
ſich ſofort Brodbänkengaſſe 7. 


Fräulein, 
mit Comtoirarbeiten vertraut, 


u. Gehaltsanſpr. u. D574 a. d. Exp. 
Hilfsarbeiterinnen zur Schneid. 


geſucht Breitgaſſe 28, 3 Trepp. | 


Saubere Auſwärterin ſofort 
geſucht Hundegaſſe 118,2 Trepp. 


Mädchen, die Kundſchaft zu 
beſuchen, geſ. Am Spendhaus 2. 


Landwirthinnen f. ſelbſt. Stellen, 
Mamſells f. warme u kalte Küche, 
Zimmermädch, f. Badedrter, w. 
plätten k., Köch.„Haus⸗, Waſch⸗ u. 
Küchenmädch., Kinderfr. f. Dang. 
u. Kindermädch., ſow. Mädchen f. 
Berl. b. fr. Reife u. Handgeld ſucht 
B. Mack, Jopengaſſe Nr. 57. 


— ee 
Eine Kaſſirerin “Ge 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft kann ſich melden, die⸗ 
ſelbe muß aber als ſolche ſchon 
fungitt haben. W. Wohlgemuth, 
Weidengaſſe 4. 
Kindergärtnerin 1. Cl. 
ür den Anfangsunterxricht eines 
Knaben und zur Beaufſichtigung 
der jüngeren Kinder für die 
Nachmittage p. 1. Juni geſucht. 
Ofert. u. D 581 an die Exped. 
Hilfsarbeit. für Schneid. ſofort 


gef. Hinter Adlers⸗Brauhaus 3. 


Zu leichter Näharbeit 1 
wird auf kurze Zeit ein ca. 
a 14—15 Jahre altes 


Mädchen 


: geſucht. Vogel, Reiter: | 
J gafje13,3Trepp., links. 


Gin ord: Dienitmódchen kann fic) 
ſofort melden Hundegaſſe 125. 
F Mdch. wd. Herrenſchn.unentg. 
erl. w, k. ſich m. Tiſchlerg. 42, 1. 
Eine Frau zum Flaſchenſpülen 
kann ſich meld. Langenmarkt 21. 
Lehrlinge utücht. Plätterin k. ſich 
immerfort mld. Vorſt. Grab. 57 b. 
Lo. Maſchinen⸗Nähterin f. Wäſche 
geſucht Sperlingsgaſſe 18/19, 4. 
Drdentl Aufwärterin für Vorm. 
geſucht.Andergr. Mühle 1, 1 Tr. 


* 


I. 


— — 
Suche perjecte Kohmuamfell® 

bei 60-80.4, Landwirth., 
Stützen, Köch., Haus⸗, Stuben: 


Dienstag 


Solides, anſtänd., fleißig. Frl., 
33 J. kath. umſichtig u. ſelbſtſtänd. 
in Küche u. Haus, ſucht v. 2. Juli 


und Waſchmädchen bei 20 „4, f. die Saiſon paſſend. Wirkungs⸗ 


auch Mädchen für alles. A 
Bardegen Nilgr., Ol. Geiſtg. 100. 
Sb. Bińtterin kann ſofort eintr. 
Offerten unter D 569 an die Exp. 
Ein jg. gut ausſeh. Mädchen z. 
Modellſitzen wird geſ. Meldung. 
morg. u. überm. zwiſch. 4—5 
Weidengaſſe 42, 3 
Ig Mädch. w. die Damenſchneid. 
Zuſchneid. u. Zeich. unentg. erler. 
könn. ſich m. vg. Schüſßeld 2 l. 


„Stellengesuche 
Männlich. 
Conditor 


ſucht vom 28. d. Mis. ſelbſt⸗ 
ſtändige dauernde Stellung. 
Offerten unter D 411 an die Er: 
pedition dieſ. Blatt. erbet. (6484 b 

Bautechmker ſucht Stellung 
oder Beſchäftigung in eigener 
Wohnung. Gefl. Offerten unter 
06459b an die exp. d. Bl. (64596 
Zuv.anſt. Perſönlichk. . irg. e. St. 
a. Auf Rafi Bote, Bill. a. i. Reit. 
0.3. Waarbegl. n. auß rh. Off. D562 

Ein Herr, der in der 
Communal : Verwaltung ge: 
arbeitet hat, ſucht ähnliche 
Stellung. Caution vorhanden. 


Offerten u. 06414 b Exped. (6414 


Ein älterer Buchhalter, 


firm in allen Zweigen der Buch⸗ 


führung, ſucht, geſtützt auf gute 


Zeugniſſe, für jetzt oder ſpäter 
Stellung. Derſelbe übernimmt 
auch Bücherabſchlüſſe. Off. unt. 
D 476 an d. Exp. d. Bl. erb. 6566 b 
Suche Vertrauensſtell. od. mich 
mit Cap. als ſtill.Theilh. bei e ſich. 
Geſch. zu beth. Off. D 466. (6577 b 
Suche zum 1. Juli eine Stelle im 
Sant, ewas Caution vorhand. 
Off. unt. D 515 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Als Caſſirer, Bote oder dergl. 
ſucht ſelbſtſtänd. Geſchäftsmann 
Stellung. Off. u. D 566 an d. Exp. 
Zuverl.nücht. Mann w. in Dange. 
St. a. Portier. N. Jungferng. 26,1. 
Ein gebildeter und feder- 
gewandter Landwirth (Mitte 
30er), der ſein Gut verkauft 
hat, ſucht eine anſtäudige und 
lohnende Nebenbeſchäftigung. 
Offerten unter D 553 ar die 
Exped. dief. Blatt. erb. (6581b 
Junger Mann möchte ſich im 
Eigarrenverk. geg. kl. Geh. weit. 
ausb. ii. u. D557 an die Exped. 
Knabe anſt. Eltern ſucht Laufb.⸗ 
Stelle Kleine Bäckergaſſe7, LET. 


Weiblich. 


Eine jüngere Verkäuferin 
ſucht Stellung in einem größeren 
Deſtillations ⸗Geſchüft oder 
Conditorei. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Reiſe. Gefl. Offerten 
unter D 430 an die Exp. (65216 
E. anſt.alleinſt. Frau bitt. im Näh. 
beſchäft. zu werd. 1. Damm 15, 1. 
Ordl. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach. Mattenbuden 33186, 
Waſchſtelle geſ.Poggenpfuhl73, p. 
ljg. Frau ſucht f. Bm. Aufwarteſt. 
Zu erf. Hirſchg. 7,2, H. Wiesender. 


trock., bittet Herrſch. um Stückw. 


Ordtl.ſaub. Wwe. ſ.e.Morgenſt.z 


E. jg. Mädch. i. 


N. Langgrt. Hinterg. 4, H., Th. 1,1 l. 
Ord. Mädchen bitt u. e.Aufwartſt. 
für den Nam. Mottlauerg. 5, 1. 


Waſchfrau |. Bejch. Pfeſſerſt. 2. 
Tie Frau bitt, u. Stel. F. Waſcheu. 


Aufwärterin mit gut. 
ſucht Stelle Drehergaſſe 17. 


Jungſerngaſſe 17. 


mann en 
Ors. jaub. Frau b. ein Comtoir 
aufzur. Zu erfr. Laſtadie 32,2, r. 
Aelterh. Mädchen iudi Nufwiſt. 
Zu erfrg. Häkerg. 13, Hof, 1 Tr. 

ami. f. w. u. 


Empfehle Eh Kaffeennmf,, 


jg. Mädch., w. d. f. Küche erl., Kd. 
Frl., Kindergärt., tücht. alleinſt. 
Haushält. m. vorz. Zan. f.ält. H., 
e 
fri., rüſt. zuverl. Kinderfr., bed. 
Stubenmädch., tücht.ſb. Mädch. 


f. All. for. Hausdien. u. Kutid. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Empfehle 


so- 
gute F 
Kindermdch., Buffetfrl., Verkäuf. 


jeder Branche u. e. Kaſſirer. v. ſof. 
Frau Elise Mohr, Heil- Geiſtg 8. 


| kreis in chriſtlich gebild. Familie. 


EmeWaſchfrau, w. i. Freien w. u. 


Off. unter J. M. poſtlag. Oliva, 
Waſch⸗ u. Reinmachsfr. b. u. Arb. 
i Langf., Eſchenweg 6, bei Lange. 


Aufwri.Mattenbud. 27, hint unt. 
Waſchfr. v. außerh. d. im Fr. tr. b. 
um St. u. Monatsw. Off. u. D 504. 
Unit. jg. Mädch. ſucht feſte Stelle 
Kaſerneng. 1, 1 neb. d. Schmiede. 
tell, a. Haushält. 
in f. Häuſern f. Danzig a. außerh. 
Zu eriraq. Altſtädt. Graben 46,1. 
Gine jaubere Frau v. außerhalb 
bitt. um Stück⸗ u. Monate wäſche. 
Zu erir. Fleiſchergaſſe 10, i. Kell. 
Eine ord jg. Frau b. um Stell. z. 
Waſch. u. Rm. Mattenb. 20, Th. 18. 
1 anſt.ord. Mädch. b. u. e.Aufwriſt. 


1 ordil. Aufwórt.w. e. Stelle f. d. 
Vrm.Ht Adlers Brauh. 13 1.14%. 
Ord. Frau judi Stil. z. Waid. U. 
Rmch. Barth.⸗Kircheng. 17, h., 3. 
rife Frau je Dienſt 5.£.u.3.$. 
ib. Wierbich. Sandgr.,Weng.6b,1 


Reinmach. Nied. Seigen 1, Hof. 
eugniſſ. 


Eine Aufwärterin ſucht Stelle 
für den Vormittag. Zu erfragen 


Gefällige Offert.erbeten unter 
A. Sakowski, Bromberg, 
Danzigerſtraße Nr. 159,1. (66086 
Aufwärterin mit gut. J 21, J. 
ſucht Stellung Röpergaſſe 21, 2. 
tüchtige ſaub. Frau bitt. u. Beſch. 
i. Waſch. u. Reinm. Hl. Geiſtg. 40 C. 
Alleinſt. Frau b. um Stell, für 
den ganzen Tag Salvatorg. 6. 
1 Frau w. e. St. jür den Bor- od. 
Nachm. Tagnetergaſſe 5, 3 Tr. 
Frau empi. ſich 3 Waſch. u Rnd. 
Zu erfrg. Johanntsg. 62, Hof, p. 


oczy 


Ser ertheilt griechiſchen Unter- 
richt? Off. mit Preis unter D491, 
Sberfecundaner des Königl. 
Gymnaſiums ertheilt Unterricht. 
Off. u. D 464 an die Erp. d. Bl. 
Curſue für Damenſchneiderei 
Junge und ältere Damen (auch 
Frauen, tönnen das richtige Maß⸗ 
re ae u. Zuſchneiden 
nach leichtfatzlicher 

Meihode grdl. erl. Der Unterricht 
findet auf WunſchVor⸗ od. Nachm. 
3 St. ſtatt. Anmeldungen erb. in 
meinem Atelier, Clara Wentzel, 
Modiſtin, Heil. Geiſtgaſſe 11, 1. 


Hypotnek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſojort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpeet zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


Hypotheken 


ſtädtiſch und ländlich 
erſtſtellige, — auch für die 
Vororte — vermittelt unter 
günſtigſten Vedingungen und 
nimmt Anträge entgegen (6833b 


Paul Reichenberg, 


Hypothekenbank- Geschäft, 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 
Hypotheken-, Credit- Capital: 

und Darlehn⸗Suchende 
erhalt.joiort geeignete Angebote. 
2980) Wunelm Hirsch, Mannheim 
Suche 10000 z. 2. St. zu cediren. 
Off. u. D 416 an die Exp. (65126 
300400. jucht gleich redlicher 
ſtrebſ. Hause u. Geſchäftsinhab g. 
mehrf. Sicherh.,Zinſen. Rückzahl. 
nachllebereink. Off. u. 9437.(6524 b 
800 Mk. habe ich im Ganz. auch 
neth, b. angem Z. a. Wechſ. o. Sch. 
zu org. Off. mit Retourm. u. 0473. 
60004 1. St. z. 5% v. Selbſtdarl. 
zu verg. Agent.verb. Off unt. D511. 
15000. z. I. St. z. 586 v. Selbſtdarl. 
zu verg Agent verb. Off. unt. 0510. 
Darlehen, Offic, Geſchäfts l. Bee 
amt. conl. in jed. Höhe. Rückprt. 
Salle, Schönevg.⸗Berlin. 9778m 
300. ani 3 Mon. geſ., Verg. 50.4, 
geg. Sich. Off. u. D 571 an die Ery. 
Suche zu einem tl, Geich. 400.4 


g. gute Zinſ. u. monatl. Rüdzabl. 
Off. u. D 580 an die Expeduion. 
Zoppot 


will ich auf mein Grundſtück, in 
guter Lage, zur 2. Stelle, ſehr 
ſicher, 6000 Mk. aufnehmen. 
Off. u. 09756 an die Exp (9756 
Sichere hypothek von 3000 zur 
1. Stelle zum 1. Juni zu 
cediren geſucht. Offerten unter 
B. 8. Dirſchau, Schulſtraße 1. 


N 


Gefunden 


Neuer Herrenſtiefel v. Dang: 618 
Schidl. verlor.geg. ©.Bel.abzug. 
Rothhahnchengang 5a, b. Panke. 


Schildpatt⸗Lorgnette 
iſt auf dem Wege vom alten St. 
Salv.⸗Kirchhb. Petershg. verl. G. 
Bel. a. Petersh. an d. Rad. 21/22, 2. 
Ein Damenhut qufgeſiſcht in d. 
Mottlau.Abzuh. Stadigeb. 128,2, 


Von Freitag zu Sonnabend 
iſt von Heil. Geiſtgaſſe bis zum 
Holzmarkt ein altes Leder⸗ 
Portemonnaie mit großem 
Inhalt verloren ponent 
Der ehrliche Finder erhält 
Heilige Geiſtgaſſe 84 im Bier⸗ 
verlag obige Belohnung. 

1 gold.Nımoand iſt Sonntag 0.13. 
verl, von d. Goldſchmiedeg. bis z 
Egumkt. Abzg. Goldſchmdg. 12, pt. 
Braun und weißgefl. Hund lange 
Ohr.m.Halsb. u. k. Schw. h. ſich d. 
7H. eing. Stadtg Wurſtmachg. 77,1 
Eiſenb⸗Fahrkarte gejund. Abzh. 
Leiterhagergaſſe 6, BIuniengejdy. 

Freitag, den 14. er., hat fic) 
eine Terrierhündin verlaufen. 
Abzugeben Hundegaſſe 77, 1 Tr. 
Krankenb. d. Joh. Blaschkowski 
verl., abzugeb. Pferdetränte 14 
Kinderkrg. ef.,abg.Dienerg.16,1. 
Monatskarte verloren. Ubzugeb. 

Gin Chatelein (kleine Uhr⸗ 
kette) Sonnabend vom Bahnhof 
bie Halbe Allee verl. Geg⸗Belohn. 
abzug. Jopengaſſe 48, 2. (9765 

oldene Uhr mit Kette, 
Nr. 18322, am Holzmarkt ver: 
loren. Der ehrliche Finder w. 
geb., bief. Holzmarkt 5, 1, abzug. 


eboptirter 


20 Mark Belohnung. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Specialitat: 


Silber⸗Füllungen von A 3,00 an, 


Electrische 
Dr. 


chir. EL. 


dent. 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 
Kohleumarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


Plomben ? 


M 
P 


i 


Conrad Steinberg 
american dentist 
‘ Holzmarkt 16, 2. Etg. 


Käünftl. Zähne, 
Plomb., Repar 
raturen 2c. 

LE RERE Billigite Preiſe. 
A. Neuhoff, Fraueng. 12, pt.(63736 

P. H. 

Warum keinen Brief, wie er⸗ 
beten? Bitte dringend darum. 
Donnerstag, den 17.5.00., um / 6 
Lanagaſſe. 

Damen u. Herren niit Berman 
wird unter der größten Ver⸗ 
ichwiegenh. Heirath nachgewieſ. 
Anonym und pojtlau. bleibt ohne 
Antwort. Off. u. D 560 an d. Exp. 


® x 
Heirath. 
Fraulein, Waiſe, 22 Jahre alt, 
angen. Aeußere, 250 000 ME, 
Vermögen, ucht fih zu 
verehelichen. Offerten unter 
B. 10 poſtlagernd Diekirch 


(Luxemburg). Briefe mit 20 Pf. 
frankiren. (9747m 


Heirathsgesuch | 


Fabrikant, 26 Jahre nit, evang., 
ſeyr gut fituirt, ſucht d. Bekannt⸗ 
ſchaft einer achtbaren jungen 
vermögenden Dame, zw. baldiger 
ira sist etnfigem. Offert. 
bitte unter D 496 an die Exped. 
dieſes Blattes einzureichen. 
Ein moſaiſcher Kaufmann, 20 
Jahre, ſucht Bekanntſchaft mit 
einem Herrn gleichen Alters. 
Offerten unt. D 518 an die Expd. 
Kind, ev., w. in Pfl.gen. O. u. D 578, 
Da m. Frau Auguste Jahr geb. 
Bäck mich verlaſſ. hat, bitre ich aut 
m. Namen ihr nichts zu borgen, 
da ich für keine Schulden auft. 
Danzig, 14. Mai 1900. (6586b 
Max Jahr, Tiſchlergaſſe Nr. 18. 


Warnung! 
Ich warne einen Jeden, 
meiner Ehefrau Maria Kalten- 
bach, geb. Tritschek, auf meinen 
Namen etma8 zu borgen, da 
ich für keine Schulden aufkomme. 
Julius Kaltenbach. (652256 
Hoſbeſitzer in Eulenkrug. 

Feine Samen⸗ und Kinderkleider 
werden ſauber und billig ange⸗ 
fertigt, auch alte Kleider werden 
geändert von M. Damaschke, 
Damenichueiderin, * Lang⸗ 

garten 85, Hof 1 Treppe. 
Damen⸗ u. Kinderkleider w. ſaub. 
zu billigen Preiſen angef. Hohe 
Seigen 7, pt. bei Greger, Schneid. 
Beretfilieng 8 wird jeine Wäſche 
fauber gewaſchen u. geplättet. 
Matten. 9. d. Plätſerei Thor, 
w. ſämtl. Plättwäſche, a. Blouſen 
u. Kleider z Waſchen u. Plätt. ang. 
Daj.ift a. e.ſaub. Plätterinzuerfr. 


Damenputz 


Anfertigung elegant und einfach. 
Auswahl in Neuheiten. 
Breitgaſſe 125, 2 Tr. (65926 
Herren-Garderoben 
werden gut und billigſt reparirt 

Tiſchlergaſſe 3—5, 1 Tr. 
En Baufach vort. Maurer: und 
immerarbeiten werden ſolide, 
bill. ſelbſtſt. ausgef. Aufträge u. 
D 587 on die Exped. erb (66046 


25 Mk. Belohnung 


erhält. derjenige, der mir die 
im April abhanden gekommene 
goldene Damenuhr Nr. 136833 
nebſt goldener Kette, wieder⸗ 


bringt. Abzugeben Melzer⸗ 
gaſſe Nr. 6. (65066 


1 jant, Tiicl. empf fih z. Aufpol. 
v. Möb. Off. unt. D 499 an d. Exp. 
Gin gr. weiß. Hund ift zu vergeb. 
Langf., Hauptſtraße 44, Gehrke. 
Die größten I zige werden 
u. kleinſten Amzüge unter 

Garantie ausgef. 
werden befördert L. Selke, 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſe?, 
Hint. d. Fortbildunasſchule. “(49175 
Möbelwagen. Umzüge jeder 
Art führt prompt u. billig aus. 
Gleichz. empf. kl. Möbelfuhrw. n. 
d. Badeört. Bruno Przechlewski, 
Danz.,Altſt. Grb. 44, Ihrg. (6247 b 


an Illic 


Zähne ohne Platte. 


Hochieine Fracks 


Inſtrumente 


15. Mai. 


Dental- Parlor.) 


Künſtliche Zähne von b 

e 2,00 an, 
Cement⸗Füllungen von 
2 HA. 1,50 an, 
Gold⸗Füllungen von M 6,00 an. 
e Betrieb. 


Ruppel, 


Beſtellungen 


auf Damen: und Kinderkleider 
unter Garantie der ſauberſten 
Ausführung werden noch zum 
Feſte angenommen. (9558 


E. Förster, Laſtadie 20. 


und w (9269 
Frack-Anzüge 
verleiht 


127 Breitgafie 127. 


Elegante Fracks 


und (65176 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mir vreiies— 
bestesverzinktes Drahtgeflecht zu 
Anfertigung von Gartenzdunep,, 
NN ze 
077 
m) 
8 
1238222 


2086 


Für Frauen. 


Erfindung! Deutsches 
Reichspatent No. 94583. ag 


reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 9 in Briefmarken. 
E. Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. 


888288 
IRRE 


Empfehlungen gratis von 
5. Rustetm, Ruhrort a Rh. 
O 


4337 
Honig, 


9 — 
hochfeinſte Tafelſorte, liefere 


durch den Gebrauch der allein 
üchten (6621 
Lilienmilck- Seife 
Marke: Dreieck mit Erdkugel u. 
Kreuz von Bergmann&Co. Berlin 
N W. v. Frankit. a M Käuflich per 
Stck 50 Pf. bei G. Taudien Flora⸗ 


AA ach, NE M Drogerie Langfuhr. 2 

nje fr. u, Nachnahme für TIME. | Fr. Tafel⸗, Tiſch⸗ u. Kochb. em 
Garant.: Surtidnagme g. Nachn. Sheibrittn. 18, CA sear 
Sander'fije Biexenzüdlerei| Toprkise, 8 Piund 40 3 
in Werlte, Prov. Hann. (9676 Scheibenvitteraniie 13. - 


Unternehmen, Actiengeſellſchaft, deren Actien noch nicht an der 
Börſe gehandelt, wird durch vertrauliche Verbindung ermöglicht. 
Wegen Gründung emer großen Ansland⸗Tochtergeſellſchaft 
giebt Beſitzer einen Theil Acren ab, bleibt aber nach wie vor 
an Muttergeſellſchaft betheiligt. Unternehmen beruht auf 
concurrenzloſem techniſchen Verſahren der chem. Brauche 
und iſt in großſartigem Aufſchwung, da für Deuiſchland 
ganz neue Brauche. Je nach Abkommen kann an neuer Ge⸗ 
ſellſchaft mitverdien: werden. Durch Auſchluß indirecte Ver: 
bindung mit großer exeluſiver Jnduſtriegruppe gefichert. 
Man laſſe fih durch Eigenart dieſes Inſerates nicht beeinfluſſen, 
deſſen Form unvermeidlich iſt und wird durch Briefwechſel die 


Situation als' vornehme und materiell erſiklaſſige ſofort klar. 
Briefe unter „Nonopol-Dnlernehmen“ an G. L. Dauba & Co, 


Berlin W 8. (9754 
Eine vertranmemiirdigg Zrolſchenhand aum Platze ift erwünſcht. 


CE Heute eingetroffen _ 

Haus erſter Hand von Hamburg, ein großer 

Poſten gutſprechender grauer und grüner 
Papageie, Cacadns, 


ferner ein Poſten anderer kleiner 


Dieſe Vögel ſtehen auf 4 Tage zu den billigſten Preiſen 
verkäuflich, es wird auch gegen nicht ſprechende Papageien 
getauſcht von Carl Gónneke aus Hamburg z. Z. Danzig, 
Hotel Marienburg, Reitbahn Nr. 2. 


Hütte wird Schwerhörigen 


durch den im Ohr fait unſichtbaren, immerwährend und 
unauffällig zu tragenden, kaum 2 em großen „Schallfänger 
Mury". Für jedes ſchwerhörige Ohr it ein Apparat ers 
forderlich. Preis per Paar Mk. 5,00, per Stück Mk. 3.00, 
franco gegen Nachnahme. | (9506 
„Ges. Auris“, D. L. Londo, Nienburg a. d. Meſer. 


Plissé- und Rundbrennerei-, Federn, Wasch-, Furbe-, 


und Kräusel-Anstalt von 


Geschw. Hess 


verzogen nach 


Gr. Wollwebergaſſe 29, 2. 


Neueſte Muſter zu Blouſen 2c. find wieder eingetroffen,, 


Kauten⸗Ausſchlagen in verſchiedeneu Muftern. 


Mielios 
Elektrieitäts-Aktiengesellschaft 
Kóln-Ehrenield. 


Zweigbureau: Königsberg i. Br. Kneiph. Langgaſſe 35, 
Eingang Kohlmarkt. 
Telephon 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsberg Pr. 
Elektrische Beleuchtungs- und Kraftüber- 
tragungsanlagen in jeder Stromart und in jedem Umfange. 


Dollftändige Centralen für Ortſchaften und Städte. 
Elektriſche Straßenbahnen. — Juduftriebahuen. 


Ausführliche Projecte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent- 
ſurechende Ausführung und Lieferung. (967 


Jeder sein eigener Drucker! 


W Bill u. Geſchäftskarten, Cinla- 


lungen, Aviſen, Rundſchreiben, 


Neumelten- Vertrieb 


* 


ſchwinden, wie allgemeinbekannt, 


COW O CY SM ASE, AER n AM AREA A | 


b 
Singwögel.. | i 
f 


N Druckerei zum Selbſtdrucken 
von allen möglichen Druckſachen als 


dungen, zu Werems⸗Verſamm⸗ 


Mittheilungen u. |. w. 


Wirklich praktisch 
im Gebrauch. 


Eine Druckerei mit über 100 
Typen. 1 Typenhalter, 1 Pincette. 
1 Hauer⸗Stempelkiſſen in einem hoch⸗ 
leganten Blechkaſten verſenden für 


[Mark 70 Pf. tranco 


(Nachnahme 20 Pf. mehr). 
alls nicht 6 Umiauſch geſtattet. 
ataloge über größere Druckereien 
ic. gratis u. franko. s 


Skar. Damen- 


BD: No. 3049 
Ring mit Prima 


>, Elsganter Daman- Ring 
No. 3058 massiv 
s kar. Gold mit 
grünem Stein und 


Perlen 4,50 Mk. 


reich illustrirte Preisliste über 


lle Sorten Uhren, Ketten und 


roldwaren gratis und franko. 


8. Kretschmer, 4 


hren, Ketten und Gold waren engrog 


- Berlin 207, Neue Königstr. 4. 


Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 


und Wiederverkäufer. a 


Wichtigste, bisher unerreichte £2 


Sommersprossen 


chi: int zahl⸗ beseitigt in 7 Tagen vollständig Dr. 
pódjie Auszeichnungen, zahl Ch-istofi"s vorzüglicher, unschädliche 


Ambra créme, 


das beste kosmetische Mittel sur Reine 
erhaltung und Verfeinerung des Teints, 
l eoa : Echt in grün versiegelten Originalbüchsen 
Berjandhaus für fämmtl.hygien. è 2 M. in 
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za Auffallend schön Minerva⸗Drog , 4. Damm6. (9050 
zart und blendend weiß wird dcr | ? REHNEHNN” 
Teint, Sommerſproſſen ver⸗ Fort mit den Warzen 


Neuheit! Warzenstifes 
bein nicht! fomergt nicht! 
Wirkung wunderbar wie fol⸗ 

gende Anerkennung zeigt. 
Gerbrter Her Koch! neiten Dank 
für den Warz/ uſtift, den Sie mir 
zugeſchickt haben meine Tocher 
hatte nämlich laufende Warzen an 
den Händen und curd) Rares Stift 
bat fie jelbige in acht Tage bere 
loren atfo nochmals beuen Dank, 
Hückeswagen, 20 11. 99, 


H. O. 
u beziehen pro Stück 60 Pig 
Jette . buł. adriana 


2 niq. extra von 
Paul Koch, Gelsenkirchen 49 
Einziger Sictecant in Deutjhianb 48 
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Die Selbsthilfe. 


Inhalt; Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Gelst. — Die Krankheiten des 
Magens, des Darma, der Nerven 
(Neurasthenie) , des Rückenmarka, 
Ausschläge etc. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Hellverfahrens. 

Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nótzlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
ihre Gesundheit Gegen Einsendung 
von M. 2. in Briefmarken 5 au 

uch- 


beziehen von August Schulz: 
0. 71 


handlung, Wien, Martinstr. 
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A. Fast, 
„ Enato8 = Lager 
für Weſtpreußen. 
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Ernest Schwob & Ole, 
Mülhausen 1, Els. (8806m 
Kattun-Reste,Satins Batist, Woll- 
mousseline. Flanelle, Möbelstoffe 
weisse Artikel Futterstoffe usw. 
Preiseourant zur Verfügung, . 


Vtatbotwle, Moſelwein, 


N Apfelwein 
empfiehlt S. Tomaszewski, 
Neufahrwaſſer. (63796 


Minneriteine, 
Dachpfannen 
Drainröhren 


liefert Y (4293 
Dampfienelei Giittland 


J 
Poſt Kriefkohl. 
Meine anerkannt vorzügl. Haus. 
ſchuhe und Pantoffeln ſowie alle 
Arten Einlegeſohlen empf. bill. 
B. Schlachter. Holzmarkt24.(9108 


Alter barſcher Tilſtter, A 60 und 


7°40 J, Scheibenrittergaſſe 18. 
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Babin 2,00 Mk. 
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Zuchthaus erhalten, 


Ans dem Gerichtsſanl. 


Strafkammerſitzung vom 12. Mai. 
Schwerer Diebſtahl. A 
Eines groben Vertrauensbruches bekennt er im 
hieſigen Ceutralgefüngniſſe in Unterſuchungshaft befindliche 
frühere Regiſtrator Franz Albrecht ſchuldig. HA, der 
bevettS vorbeſtraft ijt, war in einem hieſigen Verkehrs⸗ 
bureau angeſtellt. Er ſtahl am 9. Januar 0. J. dem Burcau⸗ 
vorſteher W. aus defen verſchloſſenem Gewahrſam eine 
Geldſumme und verjubelte dieſelbe; dann wurde er flüchtig 
und wanderte feit Januar d. J. als Colporteur in der Welt 
umher. In Wittenberge iſt er endlich verhaftet worden, 
nachdem er auch dort Schwindeleien verübt hatte. Auf 
Grund ſeines Geſtändniſſes verurtheilte ihn die hieſige 
Strafkammer heute zu 8 Monaten Gefänguifßf, zuſätzlich 

zu der in Wittenberge erkannten Gefängnißſtrafe. 
Wegen Diebſtahl i ; 


a der Geflügelhändler Falk aus Kneipab ans 
toes 8° SAKE fat vor langem wegen Straßenraubes 10 Jahre 
danach noch eine Freiheitsſtraſe von 
hren. Wegen guter Führung fallen ihm im Gnadenwege 
3 Sune von der Zuchthausſtrafe eriaffen worden fein. Im 
vorliegenden Falle hat Falk, nachdem er ſich Jahre lang 
ſtraflos gebalten, dem Kaufmann Herrn Peters, mit dem 
er in dem Giſchen Gaſthauſe in Kneipab zuſammen geweſen 
war, einen Geldbetrag von etwa 100 Mk. geſtohlen. Er be 
gleitete Herrn P. in beifen in demſelven Hauſe belegene 
Wohnung und entwendete das Geld aus einem unver⸗ 
ſchloſſenen Geldſchrank. Bei der heutigen Verhandlung 
eitand Falk die That ein; er wurde zu 9 Monaten 
Vefäng niz verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre 
Geſängniß beantragt, 
Schwere Körperverletzung é 
führte den Maurer Joſef Borchardt und den Arbeiter 
Auguſt Schu R Schmierau bei Zoppot auf die Anklage⸗ 
bank. Am 10. März d. Js. fand in Zop ot das Muſterungs⸗ 
geſchäft ſtatt. Von der Aushebung kommend begaben ſich 
mehrere junge Leute, darunter auch der Landwirth Bernhard 
Llezbarski, auf den Hemweg nach Quaſchin. Sie 
begegneten den Ang klagten. Letztere rempelten 
die jungen Leute mit allerhand Redensarten, wie: „Wartet 
nur ihr Kaſſuben!“ „Gebt doch was aus!“ ze, an. Als die 
Auaſchiner da auf nicht reagirten, ſondern ruhtg thre Straße 
weiterzogen, ärgerte das die Angekagten jo, daß fie den 
Leuten nachliefen und ohne weitere Beraufajjung auf ſie ein⸗ 
ſchlugen. Hierbei erhielt der Liezbarski einen derartigen 
Meſſerſtich in Hals, daß er bewußtlos zur Erde fant. In 
der heutigen Verhandlung juchten die Angeklagten die Schuld 
pon einander abzuwälzen, indem fie ſich gegenſeitig be⸗ 
ſchuldigten, den ſchweren Meſſerſtich geführt zu haben. Schulz 
ab nur zu, ein geſchloſſenes Meſſer in der Hand gehabt zu 
baten, Der Staatsanwalt beantragte, nur Borchardt für 
ſchuldſg zu ertlüren, Schulz dagegen fretzuſprechen. Der 
Gerichtshof kam jedoch zu einem anderen Reſultat der 
Beweiswürdigung. Er erachtete beide Angeklagte für ſchuldig 
und verurtheftte Vorchardt zu einem Jahr und ſechs 
Monaten. Schulz zu zwei Jahren Gefänguißß. 
Berjtof gegen die Regeln der Baukunſt. 

In der nachfolgenden Verhandlung hatte ſich der hieſige 
Baudewerksmeiſter Eduard Körner wegen Berſtoßes gegen 
die allgemein anerkannten Regeln der Bankunſt zu verant⸗ 
worten. K. hat im vorigen Jahre die Maurerarbeiten bei 
dem Neubau des St. Marien ⸗Krankenhauſes ausgeführt. 
Herr Regierungsbaumeiſter Koldewey fand bei einer 
Replſtion des Baues, daß die einzelnen Etagen nicht zum 
Schutze der Arbeiter abgedeckt waren, daß bei den aufgeführten 
Herüſten auch die vorgeſchriehene Swußwehr fehle. Es 


Griech. Goldrente 8, 
on. 
olländ. Anleihe 


: Deutſche Fonds. 


, r 


Preng. confol'h Anleihe unk. 1908 do. do. 
> . P +2 8% Stalieniſche Rente 1 
ele 
amobtefirte 


Selliner Stabt⸗Obl' 68. 25. T 
í 1892 Mexikaner 600 8 


$ 5 aa 


Monopol 


tal. ſteuerfr. Havothe? 
bo. fteuerfr. Nat.⸗Bank 
b 


2 Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


waren nur fog. Schmeißplanken bis zu einer Höhe von 
70 Gentimeter gufgeführt. Im beutigen Termin erklärten 
üh die Sachverſtändigen Regierungsbaumeiſter Kolde we y 
und Baugewerksmeiſter Herzog gutachtlich dahin, daß die 
feblende Abdeckung der einzelnen Etagen keinen Verſtoß 
gegen die allgemein anerkannten Regeln der Bau⸗ 
tunit darſtelle, da es ſich um foa. Klein'ſche Decken handelt. 
Es find das Etagendecken, die von eiſernen T⸗Trägern bers 
geſtellt find, die durch eine Stein⸗ und Cementwölbung ver⸗ 
bunden werden. Dieſer Punkt der Anklage fiel ſomit, ebenio 
ein weiterer Punkt, in dem nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
ob dem Angeklagten der Mangel einer Schutzvorrichtung 
bekannt geweſen iit In dem Falle der fehlenden Schutz⸗ 
wehr an den Rüſtungen erachtete das Gericht K. für ſchuldig 
und verurtheilte ihn zu 80 Mik. Geldſtrafe. 

C fA Sa ESTAS EEE. SRNR LS OE NZ EKO 


| " Forales. 

* Berliner, Maſtvieh⸗Ausſtellung. Wir haben. 
ihon berichtet, daß von den 18 weſtpreußiſchen Anse 
ſiellern Herr v. Alvensleben⸗Oſtrometzko zwei Preiſe 
davongetragen hat. Weiter wurden noch prämiirt die 
Herren Götz⸗Mocker (drei Preiſe, darunter der Ehren⸗ 
preis der Stadt Berlin), Hagen ⸗Sobbowitz und 
Frieſe⸗Neuvorwerk (je eine ſilberne Medaille). 

* Der Sprechbereich von Gemlitz, Groß⸗ 
Zünder, Käſemark und Letzkau wird vom 
15. d. M. ab mejentlich erweitert. Von dieſem Tage 
ab können von den öffentlichen Sprechſtellen daſelbſt 
auch Geſpräche mit Danzig, Dirſchau, Neufahrwaſſer, 
Neuſtadt (Weſtpr.), Neuteich (Weſtpr.), Tiegenhof, 
Oliva, Zoppot und umliegenden Orten geführt 
werden. 

Ein Schmerzensſchrei aus Leba. Die Ein⸗ 
wohner von Leba veröfſemlichen folgende Erklärung: 

So ift denn, das vorauszuſehen war, wieder paffirt: 
vier Kutter find bei dem erſten kräftigen Winde, der eine 
getreten iſt, dicht vor dem Hafen vor aller Augen gekentert, 
11 blühende Meuſchenleben find dahingerafft; 24 in 
wenigen Wochen, die vielleicht alle lebten, beſtände bei 
Leba ein guter Hafen. Es ſpielte ſich daſſelbe Schauſpiel 
wie vor einigen Wochen ab, es wird daſſelbe ſchlimmer und 
ſchl immer wiederkehren, wenn nicht ein guter Fiſcher⸗ 
hafen gebaut wird. Wo bleibt die Zukunft unjerer Marine, 
wenn dieſen Unglücksfällen nicht vorgebeugt wird, wenn, wie 
es heute der Fall iſt, die Fiſcher mit Zittern und Zagen ſchon 
bei ſchönem Werter hinauslaufen in die trügeriſche See, beim 
geringſten Winde in Gedanken an ihre in letzter Zeit ſo 
Häufig verunglückten Kameraden aber die Gefahr meiden 
und ohne etwas zu verdienen, daheim liegen. Im Angeſichte 
des erſchütternden Ereigniſſes, welches vor allen Einwohnern‘ 
von Seba am Dienstag Abend und am Mittwoch Morgen 
wiederum paffirte, um der Thränen wegen, die ſeeerſahrene 
Männer, ſchmerzbewegteß rauen und Kinder am Strande geweint 
haben, bitten wir wie früher um beſſeren Ausbau des 
Fiſcherhafens, damit bet einem ähnlichen Wetter nicht 
drei rothe Fahnen, wie in dieſen Tagen, aufgezogen werden 
müſſen, als Zeichen: der Haf tit nicht paſſirbar; von hier 
ift beim Unglücksfall keine Hi zu erwarten. — Windſtille 
Sienstag Nachmittag, drückende Schwüle, 


20 Ung. Gold⸗gtente „” 97 25 
5 bo. Kronen⸗Rente „w. "fa | 91 40 
ASA bo, G. inpeit, Anl. 44% 141.50 


do. Looſe v. Sr. 


e o te 
INE tS URI 
Bente 8, 4. 


‘eee sone 


Anländ. Hypoth.⸗Pfaudbr. 
Diſch. Grundſch.⸗ Bank 


s» 7.8. unk. bis 194 


. | 94.60 iz N PA 
Befipr. ProvsWnleine 1 . | sue = | Meritaner u . do. unfümbbar dis 1904 - . |< 
KROCZA R Tc poda dy |? 
ar * . a © 8 d otw. poth.e: . -o e.. vr = s 15 |. 
Shovenfsirae” I ię 3 Bile} 92.10 | ereis Wor mente Dr 470 A 2 A aie ng 
le 7 „ „ kb: „ e 46—190 unk. 1905 | 
Y. ską ŻĘ 0. oo. 8 1 
NOM A R i SNe] 94.10 bo. Silber⸗kente 100 G. e ee 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. e +f Sia] 84 30 do. do. 1008 G. e 
v.| 92.60 i . Grunder. A 
5 i ent diſd. > 315 98 20 pe ar a > „ 4.5, unk. bis 1905 . , 
meſtureufiſche vane 1% 20.18 | 8140 595 saer R. r eroje Pom. Hup. 5. 6. unt, bis 1900 
. 


Weſtpreußiſche neulandſch. 8, 


; NYNIENOVIEJE. | 
Vreugiipe di : Sa waka 


Ausländiſche Fonds. 


Deutſche Reichs⸗Auleihe unk. 1905 | 
— . 2 


do. 2—8 


Argentinſche Gold⸗Anleihe » 4 * i 
z . ; 4.— do. bo, 400 Mark. 1 = 
de. kunere 4 7 um, amore, be 1802/83, AŻ koś Seen Beten, Baut ra 
: U. 4 — do. do. de 1889 A 
82 oe tee e BE 18809) „ « 19, 30. unt. b. 1908 
Barleır. 8. M. p. St. x. 28.30 f bo, do. de 18M, u...“ 22. „ 
Ebineſiſche Anleihe 1598 | . 15 | orzo do. bo, Ar % Si . 
A 2 1898 . gr: 32.20 5 = s a: dlate 
° = 0. 0. 502 +08 
NT m ij k Pt 4 5 Zd Bai, AB ACR. ty 
ied u ralis Is ürk. Anl, k 
Or poet .00; i 7 © | naj 2840 | Turk. Mom. 1888 . 
0 100 « o o | 1.8) 3840 „ eoni, A. 1890 
bo, 400 rsg. v. St. 


+609490060060690660000090606006600 
Wer über Andre Böses hört, 410 
= Soll es nicht weiter noch verkünden; 
2 Gar leicht ist Menschenglück zerstört, 
2 Doch schwer ist, Menschenglück zu gründen. 
Bodenstedt. 
300000000000000000000000000000000 


Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i 


Jede Bewegung war von bezaubernder Anmuth, 
und dabei jo leicht — wahrhaftig, dieſes junge Gee 
ſchöpf ſchien ſich ſeiner ſeltenen Schönheit kaum be⸗ 
mußt zu fein. Des Beobachters heimliches Intereſſe 
wuchs, obgleich er ſich's ſelbſt noch nicht eingeſtehen 
mochte, und er ſah mit gemiſchten Gefühlen zu, 
welch eine begehrte Tänzerin die junge Dame war, 
daß aber ein beſtimmter junger Mann ſich beſonders 
vor ihr verbeugte, und daß dann jedes Mal ein ganz 
eigenes Lächeln um den lieblichen Mund flog. 

Dieſes Lächeln verurſachte ihm eine unbehagliche 
Empfindung; er hatte plötzlich das Gefühl, als miß⸗ 

önne er jenem jungen Manne dieſe unverkennbare 
evorzugung, und einem raſchen Impulſe folgend, 
entführte er den Hausherrn für eine Weile dem ſeiner 
barrenden Seat. Eine Viertelſtunde ſpäter — Herr 
Niederſtetten war längſt mit Leib und Seele bei 
jeinem Seat — geſchah das Unerwartete, daß Eugen 
von Keller fih unter die Tänzer miſchte. 

Er hatte das Tanzen eigentlich ſchon ſeit Jahren 
aufgegeben, und jetzt verbeugte er ſich vor der 
Tochter des Hauſes mit ſelbſtverſtändlicher Sicher⸗ 
heit und trat mit der Haltung des Weltmannes 
zum Walzer mit ihr au. Er tanzte gut, deſſen 
war er ſich bewußt, und jedenfalls iſt der Tanz 
das bequemste Mittel ſich einer jungen Dame zu 
nähern. . ; 
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Er ſagte ein paar höfliche Worte zu Helene, dann 
tanzte er mit zwei anderen Damen, von denen er nicht 
einmal zu ſagen gewußt hätte, ob ſie jung oder alt 
waren, und nun ftand er vor Ines, und — wunder⸗ 
lich, er empfand dieſes vor ihr Stehen ſchon als eine 
Art von Belohnung dafür, daß er es ſo geſchickt ver⸗ 
ſtanden hatte, ſeiner Annäherung alles Auffällige zu 
nehmen. Er tanzte einmal mit ihr herum und blieb 
dann, da die Muſik gerade gefällig ſchwieg, neben 
ihr ſtehen. dp. 

War es wirklich ein leiſer Ben von Verdruß, der 
über ihr Geſichtchen huſchte, Verdruß darüber, daß 


Eugen v. Keller, der Vielbegehrte fie feiner Geſellſchaft 


für werth erachtete? Er konnte ſich getdujcht haben, 
aber die bloße Vorausſetzung ſtachelte ihn an, nun 
erſt recht an ihrer Seite zu bleiben. i 
Velda und Edmund von Bogerow, die fajł immer- 
fort zuſammen zu ſehen waren, kamen etwas ſtürmiſch 
an und baten die in der Nähe Befindlichen auf eine 
Weiſe, als hinge von der Erfüllung ihres Wunſches 
ungefähr Leben und Seligkeit ab, fie möchten ſich doch 
an dem Zuſtandekommen einer ' 
Velda fab ſehr niedlich aus, 
Bogerow ſchien das ganz beſonders zu finden, denn 
er folgte ihr wie ein Schatten. 
„Wenn dieſe Quadrille zu Stande kommen ſollte“ 
pa” en 11 ſich mit raſchem Entſchluß 
—, „19 dar 
ieee, ee e f. ch doch wohl um den Vorzug 
Ines verbeugte ſich zuſtimmend ein Bischen, aber 
das ſah man 
gerade Begeiſterung hatte dieſes Engagement nicht bei 
ihr hervorgeruſen. Der verwöhnte Lebemann ürgerte 
ſich ein wenig, und fühlte ſich doch auch gerade dadurch 
wieder angezogen. ; 
Bereitwilliges Entgegenkommen von den ſchönſten 
Damen war er gewöhnt, neu war es für ihn, daß 
eine junge Dame keinen Werth darauf legte, von ihm 
beachtet zu werden. Und dieſes kleine Landmädchen, 
das kaum das richtige Verſtändniß zu haben ſchien 
für den Liebreiz ihrer eigenen Erſcheinung, ſchien 
noch keinen Gedauken daran verſchwendet zu haben, 


und der junge Herr von 


Schwüle von! Geh. 


Berliner Borie vom 14. Mai 1900. 


Quadrille betheiligen.f BE i 
Vom praktiſchen Standpunkt aus 


ihrem Geſichtchen ganz genau an: 


Dienstag, 15. Mai 1900 


einem nahenden Unglück. Lebaer, Helacr, zwittenberger, | Berlin, Landforſtmeiſter Schultz ⸗ Berlin, Ritterguts⸗ 
Stolpmünder und Rügenwalder Kutter fahren Mittags aus] beſitzer Zeydel⸗Chelchen, Deichhauptmann Frhr. 


Leba zum Fiſchſang hinaus. Die Netze werden vor Abend 
ausgeworfen, um in der Nacht damit zu treiben. Vor 
Sonnenuntergang erhebt ſich Wind, der ſtärker und ſtärker 
wird. 
geworſenen Netze zurückgenommen und es wird auf den 
Lebger Hajen zu gehalten, da die meiſten öſtlich von Leba 
fiſchen, der Wind von Oſten bläſt und gegen Wind nicht 
aufzukommen tit. Die meiſten erreichen denn auch in der 
Dämmerung den Lebaer Hafen und diesmal meiſtentheils 
die Lebaer Fiſcher, welche ſich nicht zu weit entfernt hatten. 
Die weiter nach Often ab ſiſchenden fremden Kutter 
dagegen werden von der dunklen Nacht ereilt; ſie 
kreuzen bis zum Morgen auf hoher See hin 
und her, um dann im Tageslicht zum Hafen Zuflucht zu 
nehmen, den fie des engen und flachen FJabrwaſſers wegen 
über Nacht nicht zu nehmen wagen. Stärker und ſtärker 
wird der Sturm, höher und höher die brandende See. Im 
Morgengrauen paſſirt dann vor verſammelter Menſchen⸗ 
menge das Entſetzliche, drei Kutter kentern dicht vor der 
Einfahrt und die Manſchaften werden von den Wellen 
verſchlungen. Ein Kutter ſtrandet hinterher, die Leute 
werden gerettet. Mehreren Kuttern glückt inzwiſchen die 
Einfahrt Um 8 Uhr Morgens kommen wiederum am fernen 
Horizont 2 Schaalen in Sicht. Sie nähern fih dicht Ginter 
einander dem Hafen mit Windeseile. Dicht vor dem Hafen 
fentert der eine, die Mannſchaften erſcheinen noch einen 
Augenblick auf der Waſſerfläche, um daun auf Nimmer⸗ 
wiederſehen zu verſchwinden. Der hinter ihnen fahrende 
Kutter, ſowie das hinausgeellte Rettungsboot verſuchten 
Hilfe zu bringen, doch in der coloſſ len Brandung vor 
dem Hafen iſt jede Hilfe vergeblich. Jeder Kutter geht 
. Die Einwohner von Leba, 
Auch wir haben die Forderung ſchon wiederholt er⸗ 
hoben, daß der Lebaer Hafen zu einem Schutzhafen 
für Fiſcherfahrzeuge ausgebaut werden muß, weil auf 
der langen Strecke zwiſchen Hela und Stolpmünde ein 
ſolcher Hafen eine Nothwendigkeit iſt. Sollen denn 
noch mehr Fiſcher ihr Leben verlieren, bis die Re⸗ 
ierung ſich endlich dazu entſchließt, dieſe dringende 
Jörder zu erfüllen? 3 
* Bur Weichſel⸗Reaulirung. Gegenwärtig findet 
auf bem fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf Hagen“ eine 
Bereiſung der Weichſel in Angelegenheiten der 
Regulirung derſelben ſtatt. An der Reiſe nehmen eine 
Reihe von Vertretern der einzelnen Miniſterien und 
der zuſtändigen Behörden Theil. Mittwoch Abend 
treffen die Herren hier ein und werden alle im 
„Danziger Hof“ Wohnung nehmen. Zu nennen find 
von den Theilnehmern Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Weſener⸗ Berlin, Miniſterial⸗Director Wirkl. Geh. 
Rath Schultz⸗ Berlin, Deichhauptmann Bönen: 
dorf ⸗ Kl. Leſewitz, Präſident der General⸗Commiſſion 
v. Baum bach⸗Bromberg, Oberbaudirector Kummer⸗ 
Berlin, Geh. Baurath v. Doemming Berlin, 
Oberbaurath von 


Schleunigſt werden die zum großen Theil aus⸗ 


MNünſtermann⸗ 


v. Wangenheim⸗Wahe auf Eldenburg, Geh. 
Bauxrath Keller Berlin, Geh. Baurath Germel⸗ 
mans Berlin, Waſſerbauinſpector Kieſeritzky⸗ 
Berlin und Landrath Schilling ⸗ Berlin. Mittwoch 
Abend findet im „Danziger Hof“ ein Feſtmahl ſtatt. 
Die Rückreiſe der Herren erfolgt am 18. d. M. 

* Der Stenographenverein „Scheithauer“ hatte vor⸗ 
geſtern einen Spaziergang veranſtaltet, der die zahlrelchen 
Theiluehmer nach Oliva, Freudenthal und Zoppot führte, 
von wo die Rückfahrt nach Danzig erfolgte. Anfangs von 
kühlem Wetter Gegleitet, konnten ſich die Ausflügler am 
Nachmittag noch des warmen Sonnenſchelnes erfreuen, fo daß 
der Ausflug einen Harmontiden Abſchluß fand. 

* Meliorations⸗Conferenz. Unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberpräſidialrath v. Barnekow fand 
heute Vormittag eine Conferenz zur Vertheilung der 
ſtaatlichen Beihilfen an genoſſenſchaftliche niers 
nehmungen und an kleinbürgerliche Grundbeſitzer in 
der Höhe von 64000 Mk. ſtatt. 
nahmen Theil die Commiſſion des Miniſters für Land» 
wirthſchaft Geh. Baurath v. Münſtermann und 
Landrath Schilling, als Vertreter der Regierungs- 
Präſidenten von Danzig und Mactenwerder die Ober⸗ 
regierungsräthe Fornet Danzig und v. Gizycki⸗ 
Marienwerder mit ihren Decernenten, ferner als Ver⸗ 
treter der Generalcomnijjion in Bromberg Ober 
regierungsrath Dr. Jeſſe, Regierungs⸗Rath Meyer, 
weiter Landeshauptmann Hinze, Landſchaftsdirector 
Plehn⸗Kraſtuden, Meliorations⸗Bauinſpector Fahl 
und Meliorations ⸗Bauinſpector Denicke. Es 
wurden, dem Antrage der Provinzialverwaltung in 
557 77 Punkten entſprechend, folgende Beihilfen 

ewilligt: 

Im gegierungsbezirk Danzig: An neun Beſitzer der 
Polder Miitelhaten (Srutthof) und Süderhaken (Grenzdorf B) 
im Puget Deichverbande und den Streifen a 
Niederung und Elbing 40% Mk.; an fieben Beſitzer des 
Polders Hinterſtutihof im Marienburger Deichverbande und 
Kreiſe Danziger Niederung 1500 Mf. zur Regulirung der 
Slaudeiche des kleinen Stobbendorfer Volders im 
Marienburger Deidverbande 4000 Mk.; dem Ent: und 
Bewäſſerungsverband Fellermannshufen im Elbinger 
Deichverbaude, Kreis Marienburg, 1500 Mk.; er 
Drainagegeſellſchaft Baumgart, Kreis Elbing, 2000 Mk.; 
dem Entwäſſerungsvervand der großen Kampen Zeyers⸗ 
Border: und Niederkampe, Kreis Elbing, KU Mk.; 
der Mellorationsgenoſſenſchaft Bletowo, Kr. Pr. Stargard, 
2000 Mk.; dem Entwäſſerungsverband Gottswalder⸗Außenfeld 
im Danziger Deichverbande, Kr. Danziger Niederung, 4500 Mk.; 
der Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Prauſterkruger 
Gers zu Lehmberg, Kr. Danziger Höhe, 2000 Mk.; der 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Hütte, Kr. Elbing, 700 Mk.; dere 
jelben zu Neukirch⸗Höbe, Kr. Elbing, 2200 Mk.; der 
Ente und Bewäſſerungsgeſellſchaft Königswalde, Kreis 
Pr. Stargard, 500 Mk.; der Meltoratlonsgenoſſenſchaft des 
ſüdöſtlichen Theils des Brück'ſchen Bruches, Kreis Putzig, 
3800 Mk.; der Meliorationsgenoſſenſchaft Grabau, Kr. Pr. 
Stargard 4000 Mark, der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft des 
Bibrowo⸗Sees, Kr. Berent 1000 Mk., der Ent- und Bewäſſer⸗ 
ungs⸗Genoſſenſchaft Gladau⸗Gillwitz, Kr. Berent 4200 ME, 
der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Alt⸗Paleſchken, Kr. Berent 
2500 Mark. 

Dem Regierungsbezirk Marlen werder: Drainage: 
genoſſenſchaft in Kl. Natel, Kr. Dt.⸗Krone 960 Mk., der Gee 


nofjenichnit Zur, Eutwäfſerung des Sania⸗Bruches, Kr. Konig 
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„Danziger Neneſte Nachrichten“ 


wer und was dieſer Herr von Keller eigentlich 
ſei, ſie hatte kaum einen vollen Blick für ihn 
übrig gehabt. 

Das war etwas Neues für den verwöhnten Herrn, 
und er begrüßte es mit Genugthuung, daß 
Velda's erſehnte Quadrille ſich doch verwirklichte. 
Es war vielleicht nicht ganz angenehm zu hören, 
daß Ines Lothar Burgield gegenüber ſehr lebhaft 
bedauerte, daß ſie leider bereits engagirt ſei; aber 
Eugen von Keller that das Klügſte, was er unter 
dieſen Umſtänden thun konnte, er überhörte dieſes 
Bedauern total. in 

Das war derſelbe hübſche, blonde Menſch, für den 
Ines ſtets ein beſonderes Lächeln übrig hatte, dieſer 
junge Menih begann ihm fatal. zu werden. Er vere 
ſtand es geſchickt, Erkundigungen über ihn einzuziehen. 
Ein Foritcandidat — du lieber Himmel — der viele 
leicht noch lange zu lauſen hatte, bis die erſehnte 
Overſörſterſtelle mit dem mageren Jahreseinkommen, 
das in den Augen des Millionärs nicht mehr wie 
eine Bagatelle war, ſich ihm bot. 2 PR 
Vermögend war dieter Herr Burgfeld auch nicht. 
betrachtet, erſchien 
es überhaupt ganz unmöglich, zwiſchen ihm und Herrn 
von Keller ernjthaite Vergleiche zu ziehen, aber er war 
ein friſcher, hübſcher Mann von guten Mauieren — 
jaft widerwillig geſtand er ihm diefe Vorzüge zu — 
und er hatte nebenbei den nicht zu unterſchätzenden 
Vortheil für ſich, dem Feſtenberg'ſchen Hauſe ſchon 
durch verwandtſchaftliche Bande nahe zu ſtehen. 

Plötzlich lachte er ſpöttiſch auf: es kam ihm zum 
Bewußtſein, daß er ganz ernſthaft bereits ſeine Chancen 
berechnete, dieſem kleinen Mädchen gegenüber, das er 
heute zum erſten Male geſehen und von dem er vor⸗ 
läufig nur wußte, daß es jung, arm und lieb⸗ 
reizend war. 5 i 
l 3. Kapitel. 

Die drei Schweſtern Feſtenberg bewohnten ge⸗ 
meinſam ein großes Giebelzimmer, deſſeu Feuſter nach 
dem Garten hinaus ſahen, nach dieſem großen Garten 
mit den urſprünglich kunſtreichen Anlagen, die aber 


jetzt ſehr deutlich die Spuren einer mehrjährigen Vere 
nachläſſigung auſwieſen. 

Drüben aus dem dicht verwachſenen Bosquet, das 
förmlich ſehnſüchtig nach einer Scheere in eines kunſt⸗ 
verſtändigen Gärtners Hand auszuſehen ſchien, ragte 
eine einarmige Flora hervor; auf der gegenüber⸗ 
liegenden Seite, auf einer kleinen Anhöhe ſtand ein 
Pavillon der einſtens recht hübſch geweſen war, jetzt 
aber leider ſchon recht viel Aehnlichkeit mit einer 
Ruine aufwies. Die Gänge waren mit Unkraut über⸗ 
PN ebenjo wie die weiten Raſenflächen, und kein 
Menſch dachte daran, das welke Laub fortzuräumen, 
das der Wind jetzt im Hochſommer ſchon recht reichlich 
von den Bäumen zu fegen begann. 

Erna ſtand am Fenſter und ſah hinaus. Ihre 
Augenbrauen zogen ſich zuſammen, und dann flog der 
prüfende Blick über die ihon bedenklich ſchadhaften 
Tapeten des Zimmers, über die Dielen, deren Oel⸗ 
Mee u 1) dringend einer Erneuerung bedurft 

ätte. \ 
Ueberall Beweiſe davon, daß es oft am nöthigſten 

Gelde fehlte. Wie ſeltſam, daß ihr erſt jetzt die 

Augen dafür gufzugehen begannen. NAC 

Kein Zweifel, fie waren arme Mädchen, darauf 
angewieſen, durch eine gute Partie ihr Glück zu 
machen. Das heißt, wenn eine von Ihnen einen 
reichen Mann bekam, ſo war um ſo eher den beiden 
Yyyy vergönnt, der Stimme ihres Herzens Gehör 
zu geben. ; N 

„Dieſer Berliner Banquier hatte ſich geſtern ente 
ſchieden um Ines bemüht. Tante Niederſtelten — 
man hatte dieſe trauliche Bezeichnung aus der 
Kinderzeit beibehalten — hatte Erna eine ganze 
Menge vorphantajict von dem enormen Glück, das 
Ines machen würde, wenn er wirklich an eine Be⸗ 
ni ka 

ie gute Dame war fehr aufgeregt geweſe 
Dieſer Herr von Keller war em ne ai cat 
ein Thalermillionär, ihr Alter kannte die Verhältniſſe 
genau. — 

„Nun denke blos, Ernachen, was für ein Glück 
das für Euch alle bedeutet, wenn er wirklich Ernſt 


An der Conferenz. 


500 ME, der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Hohenkirch, Kreis 
Briefen 7300 Mark, der Genoſſenſchaft zur Senkung 
des Janowko⸗ und Miala⸗ Sees, Kreis Straßburg 
1524 Mark, der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Sakollno⸗ 
Paruſchko, Kr. Flatow 884 Mk., der a i figa EE 
ſchaft Ballowken, Kr. Loebau 1428 Mk., der Gute und Ber 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Radomno, Kr. Loebau, 4936 Mk. 
und berſelben weitere 1500 Mk., der Entwäſſerungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft zu Nieszywlene, Kr. Strasburg, 200 Mk., an 
26 Beſitzer zu Gr. Weide und Johannisdorf, Kr. Marien- 
werder, 1300 Mk., an Lehrer Cierod in Treul, Kr. Schwetz, 
200 Mk., an Hofbeſitzer Frantz in Sanskau, Kr. Schwetz, 
600 Mk., an Rittergutsbeſitzer Koerner in Hofleben und 
Gutsbeſitzer Kulmey in Marienhof, als Generalbevoll⸗ 
mächtigten des Gutes Richnau, Kr. Thorn, 7000 ME 

Für die General-Gommiijiot au Bromberg: 
An über 100 bäuerliche Intereſſenten der Um: und Bus 
ſammenlegungsſache von Lippinski, Kr. Schwetz, 4000 Mk. 

= Ausſchreitungen. Der Bäckerlehrling Boleslaw 
Skrzinski weigerte ſich vorgeſtern in der Schankwirth⸗ 
ſchaft von Wagner hierſelbſt eine ihm zur Lajt geſchriebene 
Zeche zu bezahlen. Als der Wirth ihn zurückhalten wollte 
und Zahlung verlangte, ſoll S. ihn geſchlagen, auch eine 
Scheibe zerbrochen haben. S. wurde verhaftet. — Zwei 
Matroſen eines im hieſigen Hafen liegenden ſchwediſchen 
Schiffes begingen ebenfalls eine grobe Ausſchreitung. Sie 
drangen in ein Haus ein, ſtiegen die Treppen empor, 
betraten ein offenes Zimmer und machten es ſich darin 
bequem. Nachdem ſie auf dem Sopha Platz genommen 
hatten, forderten fie kategoriſch Getränke. Durch Polizei 
beamte wurden die beiden dreiſten Burſchen in Haft 
genommen. 

* Bibliotheksbau. In einer Stadtverordneten⸗ 
ſitzung iſt zur Sprache gekommen, daß der Neubau 
eines Gebäudes für unſere Stadtbibliothek eine dringende 
Nothwendigkeit iſt. Vielleicht intereſſirt es unter dieſen 
Umſtänden unſere Leſer, daß auch in Marburg der 
Neubau eines Bibliotheksgebändes demnächſt in Angriff 
genommen werden fol. Die Koſten find einſchließlich 
Bauleitung und innerer Einrichtung auf 408500 Mark 
veranſchlagt, wozu noch die Koſten für die Außenanlagen 
mit 26900 Mark treten. Es entfallen auf Speicher⸗ 
gebäude einſchließlich der Büchergeſtelle 213000 Mark, 
Verwaltungsgebäude 178000 Mark und innere Ein⸗ 
richtung 17500 Mark. Die Unterbringung von 
1000 Büchern koſtet 1054,7 Mark. 

* Der Greifswalder Ferienecurſus beginnt am Montag, 
den 16. Juli und endigt am Sonnabend, den 4. Auguſt. Der 
allgemeine Fortbildungscurſus in Jena für Damen und 
Herren beginnt am 6. Auguſt und endigt am 18. Auguſt. 

* Die Jubiläumsgabe für die Allgemeine deutſche 
Penſtonsanſtalt für Lehrermnen und Erzieherinnen in Berlin 
hat ſchon die Summe von 3330,50 Mk. erreicht. - 

* Torpedobootsbau. Im Gegenjag zu Kieler 
Meldungen können wir auf Grund beſter Informationen 
berichten, daß die kaiſerliche Marineverwaltung bis 
jetzt noch nicht der Germanig⸗Werft in Gaarden den 
Bau einer aus 6 Torpedobootszerſtörern beſtehenden 
Hochſeediviſion feſt übertragen hat, daß vielmehr in 
diejer Angelegenheit erft Unterhandlungen ſtatigefunden, 
die bis jetzt zu einer definitiven Bauauftragsertheilung 
noch nicht geführt haben. Durch die von Kiel aus in 
die Welt geſetzte Meldung könnte leicht der Glaube 
erweckt werden, daß die von der Schichauwerft in 
Elbing gebauten beiden erſten Torpedoboots⸗Hochſee⸗ 
Divijionen nicht den vollen Beifall der Marinebehörde 
erlangt hätten, ſoweit die Boote zu ihren Probefahrten 
herangezogen worden ſind. Dieſes iſt durchaus nicht 
der Fall; vielmehr haben die neuen Hochſeeboote der 
Schichauwerft ſowohl in ihrer Bauausführung als auch 
in ihren Leiſtungen den ungetheilten Beifall 
der in Betracht kommenden Commiſſionen gefunden; 
ja die Probefahrten der erjten fertiggeſtellten Zerſtörer 
haben die contractlich bedungenen Eigenſchaften in 
Bezug des Kohlenverbrauchs und der entwickelten 
Schnelligteit nicht nur erfüllt, ſondern ſie haben ſogar 
ein Mehr geleiſtet. Daß die Germaniawerft anderer⸗ 
feits in der Zeit ihrer gegenwärtigen großen Ent 
wickelung und unter ihrer neuen Leitung auch beſtrebt 
ift, mehr wie bis her den Torpedobootsbau zu betreiben, 
kann nicht Wunder nehmen; ſoll doch bis auf weiteres 
jedes Jahr der Bau einer ganzen Diviſion in Angriff 
genommen werden. . A 

» Die Lohnbewegung in Danzig. Wer nur aus: 
wärtige Blätter lieſt, wird leicht zu der Anſicht kommen, 
daß in unſerer Stadt ein erbitterter Lohnkampf wüthet, 
was keineswegs der Fall iſt. So leſen wir in einer 
Königsberger Zeitung, daß die Tiſchler entſchloſſen 
ſeien, in eine Arbeitseinſtellung einzutreten, wenn die 
Meifer die geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligten 
und daß die Maler ſeit einer Woche ſich im Strike 
befär den. Beide Angaben ſind grundfalſch. Der Orts⸗ 
verein der Tiſchler hatte Sonnabend Abend eine gut 
beſuchte Verſammlung einberufen, an welcher auch 
Vertreter des Holzarbeiterverbandes Theil nahmen. 
Es wurde zwar allgemein anerkannt, daß die Löhne 
im Tiſchlergewerbe in Danzig ſehr niedrig und ver⸗ 
beſſerungsbedürftig ſeien, aber ebenſo einig waren alle 
Redner darin, daß ein Lohnkampf zur Zeit vollſtändig 
ausſichtslos ſei. Von den 1200 hieſigen Tiſchlergeſellen 
find kaum 200 organiſirt, und unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen würden die Meiſter die Geſellen einfach aus⸗ 
lachen, wenn dieſe eine Lohnerhöhung verlangen wollten. 


Jahren, es wäre ſo zu ſagen das große Loos für 
unſere kleine Ines.“ 

„Ach ja, ein Glück für uns Alle,“ ſagte Erna in 
Gedanken, mit kritiſchen Blicken nochmals ihre Um⸗ 
gebung muſternd, und die Stimme unterdrückend, die 
in ihrem Herzen laut wurde, die Stimme, die da be⸗ 
haupten wollte, daß das ein ganz beſonderes Glück 
auch für ſie, Erna, wäre, weil Ines dann aufgehört 
hätte, ein Gegenſtand der Eiſerſucht für fie zu fein. 
Sie hatte ſich's abſichtlich noch nicht klar gemacht, daß 
ihre Zuneigung zu der jüngeren Schweſter nicht ganz 
ohne einen bitteren Beigeſchmack war. 

Es iſt nicht ſo leicht, einen Menſchen bedingungs⸗ 
los lieb zu haben, wenn man das unabweisbare 
Gefühl hat, daß man gründlich von ihm in den 
Schatten geſtellt wird. Und das hatte Erna nun 
ſchon zu wiederholten Malen erfahren, daß ſie ſich 
an Schönheit mit Ines nicht meſſen konnte. 

Sie war auch klug genug, um das ſelber zu 
ſehen, und um Ines ihre geſellſchaftlichen Erfolge 
on gönnen; hätte nur nicht gerade Lothar Burgfeld 

los Augen für Ines gehabt. So kleinlich war 

ſie nicht, um der Schweſter ihren Erſolg im Allge⸗ 
meinen zu mißgönnen, aber Lothar Burgfeld, dieſen 
Einen nur hätte ſie gar zu gern für ſich behalten 
wollen. 

Lothar! — Alles, was es für Erna Liebens⸗ 
werthes auf Erden gab, verkörperte ſich ihr in dieſem 
Namen, und wenn ſie an die Blicke dachte, die Lothar 

eſtern für Ines gehabt, während ihr ſelbſt gegen⸗ 
ber in ſeinen Augen nichts Anderes als ein laues 
Wohlwollen geglänzt hatte, ſo fühlte ſie etwas in ſich 
aufſteigen, das beinahe dem Haſſe glich. 
em Haß auf jenes junge Weſen, das dort in 
der Ecke des bedenklich altersſchwachen Kanapees lehnte, 
die ſchmalen Füßchen auf eine zerriſſene Polſterbank 
gejiefhmt, die Arme unter das Köpfchen gelegt und 
einen träumeriſch weichen Blick in den Sonnenaugen. 
Ines ſah bezaubernd aus in dieſer nachläſſigen 
zadaj M und Erna empfand es als ein Glück, daß 
Lothar ſie nicht ſo ſehen konnte. 
Wo iſt Velda?“ 

Erna ſetzte ſich auf einen Stuhl am Fenſter und 

griff nach einer Häkelarbeit. Ines machte eine kleine 


machte. Und er iſt ein ſtattlicher Mann in den beſten i 


3 i 
i 
3 
$ 
Dem H 
fteth 
1230 I 
Bewegung mit den Schultern: 


Dienstag 


Es wurde beſchloſſen, vorläufig von jeder Forderung 
an die Meiſter abzuſehen und vor allen Dingen darauf 
hinguarbeiten, daß die Organiſation geſtärkt werde. 
Nicht minder unrichtig iſt die Meldung des Königsberger 
Blattes, daß die Maler feit einer Woche im Aus⸗ 
ſtande ſtänden. Wir haben ſchon berichtet, daß die 


Gehilfen in der vergangenen Woche ihre Forderungen 
aufgeſtellt haben; eine Antwort der Meiſter iſt nicht 


eingegangen und kann auch frühſtens erſt in der 


nächſten Woche eingehen. 3 j 
entjdieden werden, ob ein Lohnkampf ftattfinden wird 
oder nicht. ie 
Der Verein der Lehrer höherer Unterrichts ⸗ 
Anſtalten in Oſt⸗ und Weſtpreußen wird in dieſem 
Jahre feine General-“ ammlung am dritten Pfingſt⸗ 
Feiertage in Danzig avhalten, Die Verhandlungen, 
an mele ſich ein Feſteſſen im „Danziger Hof“ 
anſchließt, finden in der Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums ſtatt. ; 


pommerjchen Küſte die Leichen mehrerer Seeleute 
angeſchwemmt worden, welche bei dem großen Sturm 
am 9. d. Mis. ihren Tod in den Wellen gefunden 
haben. So wurde am Donnerstag Abend bei Rowe, 
eine unbekannte männliche Leiche eines etwas 30 Jahre 
alten Mannes aufgefunden. Die Leiche war bekleidet 
mit einem Oelanzug und langen Stiefeln mit Stulpen. 
In dem Hemde war das Wappen vom Bremer Lloyd 
eingezeichnet. Bei der Leiche wurde ein Portemonnaie 
mit 3,22 M gefunden. Am Sonnabend 
falls bei Rowe die Leiche des Hochſeefiſchers Carl 
Welm aus Pröbbernau, der beim Kentern ſeines 
Kutters am 9. d. Mts. ertrank, geborgen. Schließlich 
wurde gleichfals am Sonnabend an dem Strande von 
Lübtow weſtlich vom Rettungsſchuppen eine un⸗ 
bekannte männliche Leiche aufgefunden. 

* Oſtſeebad Heubude. Das geſtrige erſte Doppel⸗ 
Concert im Parke des Herrn H. Manteuffel war trotz 
der kühlen Witterung recht gut beſucht. Herr Capellmeifter 
J. Lehmann hatte für das Concert ein ſehr gewähltes 
Programm zuſammengeſtellt und brachte daſſelbe exact zur 
Erledigung; ebenſo hatte die beliebte und wohlrenommirte 
Tyroler Geſellſchaft des Herrn Bode das Beſte aus ihrem 
Repertoire für ihr geſtriges Programm ausgewählt. Die 
einzelnen Nummern fanden reichen Beifall, und die Tyroler 
mußten ſich zu verſchiebenen Einlagen verſtehen. Abends 
gewährte der Park in ſeiner neuen Gasbeleuchtung einen 
recht hübſchen Anblick. ; 


Provinz. 
e. Zoppot, 14. Mai. 
Seite gemeldeten Nachrichten über den Unfall der 
Lachskutter in den Tagen des Sturmes erſucht 
uns Herr Truſchinski mitzutheilen, daß ſeine 
Bitte an die am Strand Befindlichen um Mithilfe 
bei Bergung ſeines Kutters auf unfruchtbaren Boden 
fiel, Der Kutter lief deshalb in kurzer Zeit voll und 
legte deshalb in der Nähe des Damenbades an. Die 
von den Inhabern des Seebootes mit Zuhilfenahme 
vieler Handwerker angeſtrengten Bemühungen zur 
Flottmachung des aufgelaufenen Kutters ſind 
geſtern von Erfolg gekrönt geweſen. Von kleinen 
he gy abgeſehen, iſt das Schiff unbeſchädigt ge⸗ 

Heben. 

* Schönbaum, 14. Mai. Eine Fabrikarbeiterin 
hatte in der vorigen Woche einem Kinde heimlich das 
Leben gegeben und dieſen Umſtand zunächſt ihren Ans 
gehörigen zu verbergen gewußt. Später wurde der 
Vorfall jedoch ruchbar, die Leiche des kleinen Weſens 
wurde entdeckt und es entſtand der Verdacht, daß das 
Kind keines natürlichen Todes geſtorben 
ſei. Die gerichtliche Obduction beſtätigte dieſen Ver⸗ 
dacht und ergab, daß das Kind nach der Geburt gelebt 
und ſeinen Tod durch Erſticken gefunden habe. Von 
einer Verhaftung der Kindesmörderin mußte vorläufig 
Abſtand genommen werden, da ſich ihr Zuſtand in⸗ 
paina jo verſchlimmert hatte, daß fie nicht transport- 
ähig war. 


* Inſterburg, 14. Mai. Die Auction, welche 


kürzlich im Zuchtgeſtüt Geargenbur: 
abgehalten wurde, war von Käufern ſehr si 
bejucht, doch wurden ſehr mäßige finanzielle Reſultate 


erzielt. Der Dirigent der Abtheilung für directe 
Steuern, Domänen und Forſten der königlichen Re⸗ 
gierung zu Gumbinnen, Herr Oberregierungsrath 
Kniespel, leitete die Auction. Während der größte 
Theil der Pferde in den Beſitz weſtpreußiſcher Züchter 
überging, blieb nur ein verſchwindend kleiner Theil in 
Oſtpreußen. 17 Vollblutpferde brachten zuſammen 
17540 Mk., alſo durchſchnittlich 1032 Mk., 9 Halbblut⸗ 
pferde wurden für zuſammen 6640 Mk., alſo durch⸗ 
ſchnittlich für 738 Mk. zugeſchlagen. Der Geſammt⸗ 
erlös für 26 Pferde, zum Theil mit Fohlen, betrug 
zuſammen 24 180 Mk., alſo durchſchnittlich 930 Mk. In 
Trakehnen betrug der Durchſchnittspreis für das eine 
zelne Pferd auf der letzten Auction nur 819 Mk. Als 
Käufer aus Weſtpreußen wurden beſonders die Herren 
Oeconomierath Plümicke⸗Danzig und Wann me 
Trutenau genannt. 


„Soll ich meiner Schweſter Hüter ſein? Ich 
glaube, unſere Jüngſte hat geſtern dieſem guten 
Edmund Bogerow zu tief in die ſchönen Augen 
geguckt und trägt jetzt ihre aufgeregten Gefühle im 


Garten ſpazieren!“ ; 
l (Fortſetzung folgt.) i 


Kleine Chrouik. 


Das Telephon als Verräther. In einem Londoner 
Scheidungsproceſſe wird ein unentbehrliches Attribut 
unſerer Zeit, das Telephon, demnächſt eine Rolle zu 
ſpielen haben. Es wird darüber geſchrieben: Mr. 
Arthur Singleton, ein neugebackener Ehegatte, ſah ſich 
genöthigt, in Geſchäften auf Reiſen zu gehen. Um nach 
Maiden mit ſeiner Frau Eheliebſten in Contact zu 
bleiben, gab er ihr die Adreſſe eines Liverpooler 
Hotels an, wo Nachrichten ihn jeder 
würden. Am Tage nach des Gatten 


eit erreichen 
Gatt breiſe machte 
die ſich einſam und unbehaglich fühlende junge Frau 
ihrem Bruder in der City einen Beſuch. Sie hatte 
kaum Platz genommen, als der vielbeſchäftigte Kauf⸗ 
mann von Mancheſter aus telephoniſch angerufen 
wurde. „Wenn man ſich auf ſo große Entfernungen 
mit einander verſtündigen kann“, bittet ſeine hoch 
aufhorchende Schweſter, „ſo laß mich doch mit dem 
otel, in dem mein Arthur in Liverpool abgeſtiegen 
iſt, verbinden. Wie wird er ſich freuen, durch ein 
Liebeswort von meinen Lippen überraſcht zu werden!“ 
Der Anſchluß wurde bewerkſtelligt, und Mr. Singleton, 
der in ſeinem mit allem Comfort ausgeſtatteten Privat⸗ 
zimmer ein Telephon zur Verfügung hatte, erſchien 
mit der Frage: „Halloh, was giebt's denn dort? „am 
Apparate.“ Schon wollte die athemlos lauſchende Gattin 
ihrem Herzen in Ausdrücken der Zärtlichkeit Luft machen, 
als die weiteren, unverkennbar von einer weiblichen 
Stimme herrührenden Worte an ihr Ohr drangen: „Du 
ſprichſt mit London, Theuerſter? Das muß ich auch 
hören!“ Wie von einer Natter geſtochen, taumelte 
Mrs. Singleton ihrem Vruder in die Arme; ſie hatte 
deutlich in der Sprechenden eine Dame erkannt, deren 
Name ſchon zu Mr. Singletons Junggeſellenzeit 
unliebſamerweiſe mit dem ſeinen in Verbindung gebracht 
worden war. Der pflichtvergeſſene Arthur wartete 
inzwiſchen vergeblich auf eine weitere Kundgebung des 
ondoner Telephons. Statt ihrer traf noch am 
nämlichen Abend ſeine Gattin in eigener Perſon in 
ſeinem Liverpooler Logis ein und zwiſchen den Dreien 
ſpielte ſich eine derartig erregte Scene ab, daß in 
einigen Wochen der Londoner Scheidungsgerichtshof 
das letzte Wort in dieſer Affaire ſprechen wird. 


Danziger Neueſte Nachrichten. " 


Dann erſt wird darüber 


* Leichenfunde. In den letzten Tagen find an der 


wurde eben⸗ 


Gegenüber den von anderer 


waggons geſteckt, die ganz roh als Ambulanzwagen 


| Eine wichtige Entſcheidung. In einem Hotel in 


15. Mai. 


e. Schwetz, 14. Mai. 


Privatſchulen und 
nahmen. ; í elt 
einen Vortrag über das Thema: „Die Leibesübungen 


Stabübungen, Uebungen an Reck und Barren und 
Ballſpiele ausgeführt wurden. Lehrerin 
Nafe von der Töchterſchule hielt demnächſt einen 


Schülerinnen der Töchterſchule ſtatt, das, den meiſten 
der Landlehrer noch völlig neu, mit großem Intereſſe 
verfolgt wurde. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 14. Mai. Raffintrtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,16 Br. 

Hamburg, 14. Mai. Kaffee good average Santon 
per Mai 36½, per September 37½, per December 38, per 
Mürz 38%, Ruhig. 4 

Hamburg. 14. Mat. Petroleum ſchwächer, Standard 


white loco 7,05 
Eſſen a. d. Ruhr, 14. Mat. Die Lage des Kohlen⸗ 


Waris, 14. Mai. Getreide⸗Mart t. Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Mat 19,90, ver Juni 20,05, per Julis 
Auguft 20,50, per September⸗December 21,35. Roggen 
ruhig, per Mat. 14,75, ver September = December 14,65, 
Mehl ruhig, per Mai 26,15, per Funi 26,30, per Juli- 
Auguſt 26,90, per September-December 28,00. Mito si 
ruhig, per Mai 65, per Juni 65 ¼, per Juli⸗Auguſt 65 ½, 
per September » December 65, Spiritus ruhig, per 
per Mai 36½, per Juni 365/, per Juli⸗Auguſt 37, ver 
. 36½. — Wetter: Bewölkt und regen⸗ 
rohend. 


von Weizen noch am beſten. Winterweizen ſteht mittel, die 
Roggenſaaten ſtehen kaum mittel. Der Stand der Winter: 
gerſte iſt befriedigend. Die Sommergerſte iſt durch Fröſte 
ebenfalls geſchädigt. Hafer ſteht im Durchſchnitt befriedigend, 
Raps ſehr ſchwach. Die Maispflanze iſt vereinzelt durch 


nderriiben litten durch Froſtſchäden bedeutend. Die abge⸗ 

frorenen Pflanzen werden durch Neuſaat ergänzt. Obſt und 
der Weinſtock litten durch Froſtſchaden. 

Beir, 14. Mai. Gerreldem art. Weizen loco ruhig, 
do, per Mat 7,76 Gd., 7,77 per October 7,95 Gd. 7,96 
Br. Roggen per Mai 690 Gd, 7,91 Br., per October 
7,03 Gd., 7,04 Br. Hafer per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br., per 
Oetober 5,28 Gd, 5,29 Br. Weo is ver Mai 1900 5,61 Go. 
5,62 Br., per Juli 563 Gd, 5,69 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,95 Gb., 13,10 Br. Wetter: Regen. 

Havre, 14. Mai. Kaffee in New Vor! ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 2000 Sack, Santos 2000 Sack Recettes 
für Sonnabend. F . 
Kaffee good average Santos per 


London, 14. Mat. 
theiligung lebhaft. 
Bradford, 14. Mai. 


Die Garnverbraucher find ſehr vorſichtig. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 12,50 Mk., 


Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., 


ine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 90 WIE x 


Roggenmebl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
12,00 ME , Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 7.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mk. 4 

Berlin, 12. Mat. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter, 
Der Conium ift ein jo ſtarker, daß die Zuführen, welche 
kleiner zu werden beginnen, den Bedarf nicht decken können, 
und ſtiegen daher die Preiſe weiter. In Folge des ſehr 
ungünſtigen Frühjahrs iſt vorläuſig noch nicht auf Gras⸗ 
butter zu rechnen und dürfte die Production in den nächſten 
14 Tagen daher noch weiter zurückgehen. Gute friſche Land⸗ 
butter iſt etwas beſſer gefragt. Die heutigen Notirungen 
kt: we und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 100 Mk., 
o. IIa. 
Schmalz: 


Qualität 98 Mk., Landbutter 80—88 Mk. — 
Nachdem die Preiſe anfangs der Woche noch 


Havre, 14. Mai. 
Mai 44,25, per Septbr. 45,25, per Dechr. 46,00. Kaum behauptet. 


Afrikaniſche Contraſte. Ein junger Student der 

ediein, der ſich als freiwilliger Krankenpfleger dem 
Cape⸗Medical⸗Service⸗Corps angeſchloſſen hatte, ſchildert 
in einem Briefe, dem letzten, den er zu ſchreiben 
beſtimmt war, die Entbehrungen, die er mit ſeinen 
Kameraden und Kollegen auf der Reiſe nach der Front 
zu ertragen hatten. „Wir wurden in alte Pferde⸗ 


ausgerüſtet waren, und zu je 16 Mann lagen wir auf 
dem Boden vom Regen durchnäßt oder vom Winde 
durchkältet in naſſen und kalten Nächten, Unſer ganzer 
Schutz war eine einzige Decke pro Mann. Fenſter gab 
es in den Wagen nicht und tagsüber drängten wir uns 
alle an die beiden Thüren, um Licht und Sonnenſchein zu 


haben. Steinharte Biscuits und Preßfleiſch dreimal f 


am Tage war unſere Nahrung und Morgens und 
Abends hielt der Zug, damit die Köche Kaffee und 
Thee für uns bereiten konnten!“ In der Fortſetzung 
ſeines Briefes erzählt der Schreiber, der wenige Tage 
ſpäter im Hoſpital zu Bloemfontein den Strapazen 
erlag, wie ſie im ſchreienden Contraſt zu ihrem eigenen 
elenden Transport einen anderen Eiſenbahnzug an⸗ 
trafen: „Eines Abends begegneten wir einem Train 
von eleganten Salonwagen, in denen Cecil Rhodes 
und ſeine wohlhabenden Freunde an großartig herge⸗ 
richteter Tafel die Befreiung von Kimberley feſtlich 
begingen, und dies war ein kraſſer Gegenſatz zu anderen 
Kimberley⸗Zügen, in denen die Kranken, Verwundeten 
und Hungernden die ganze Nacht in offenen Wagen im 
erbarmungsloſen Regen dalagen!“ ; 

Bei einem Ausſtellungs⸗Diner des franzöſiſchen 
Handelsminiſters Millerand, der bekanntlich der 
Socialdemokratie angehört, gab es folgende ſchlichte 
„Hausmannskoſt“, über die ſich ſogar der Mitarbeiter 
der radicalen „Volksztg.“ tuftig macht: Geflügelereme 
nach Renaiſſance⸗Art. — Schildkröten⸗Suppe. — 
Geröſtete Anchovis, canapés de Kilky (2). — Eier nach 
Monſelet⸗Art. — Filet von Steinbutte, mit Sauternes 
angemacht. — Lammrücken nach Pariſer Art. — Ente 
von Rouen als Ragout. — Hummer, wie ihn Lucullus 
aß. — Schinken aus Périgord, — Granités in 
Maresquim (2). — Spooms in Cherry Brandy. — 
Poularde aus Breſſe mit geröſtetien Trüffeln. — 
Trüffeln in Champagner. — Birkhahn nach franzöſiſcher 
Art. — Salat. — Spargel mit Mouſſeline⸗Sauce. — 
Aprikoſen mit Kirſchen. — Olge⸗Eis. — Condés grillés. — 
Das kann der ärmſte Mann vertragen. 


Wiesbaden ſtarb ein vorübergehend einlogirter Reiſender. 
Bisher war es üblich, daß in ſolchen Fällen die 
. den Wirth für das Reinigen der Betten, 
des Zimmer ⸗Innentars, Waſchen der Leiche ec. ente 


ß Kürzlich fand hier unter 
Leitung des Kreisſchulinſpeetors Kleßner eine Kreis⸗ 
leherereonferenz ſtatt, an welcher 70 Lehrer, 
die Lehrer und Lehrerinnen der Töchterſchule und der 
als Gäſte die Herren Landrath 
Grashoff und Bürgermeiſter Geisler theil 
Lehrer Geißler: Schwer hielt zunüchſt 


in der Volksschule und die Wehrkraft des Volkes“, 
darauf auf dem Schulhoſe eine Turnſtünde, in welcher 


Fräulein 
feſſelnden Vortrag über das Themg „Das Mädchen⸗ 


turnen, ſeine Bedeutung und ſein Betrieb“. Hierauf 
fand in der Gymnaſialturnhalle ein Schauturnen der 


marktes ijt äußerſt feft, der Bedarf ift nicht zu befriedigen. 


Sie geſchädigt, die allgemeine Entwicklung iſt mittel, die 


Wollauetion. Preiſe behauptet, Be: || 


f Wollmarkt. Tendenz andauernd 
ſtill, Preiſe ziemlich behauptet, Mohairwolle preishaltend. 


n 
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weiter zurückgegangen waren, erholte fiğ der Markt zum 
Schluß. Die fernere Preisbildung wird davon abhängen, 
wie in nächſter Zeit die Schweinezufuhren und der bisber 
ſehr Starke Conſum fein werden. Die heutigen Motirungen 
find: Choice Western Steam 42—50 Mk., amerikaniſches 
Taſelſchmalz 45—46 Mk., Berliner Stadtſchmalz 45—47 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 46—49 Mk., Fairbankfett 88 Mk. — 
Speck: Stilles Geſchäft. . 


Aus der Geſchäftswelt. 


Underberg⸗Boonekamp. Wegen Nachahmung von 
Waarenzeichen bezw. der Underberg⸗Boonekamp⸗Etikette 
der Firma H. Underberg⸗Albrecht in Rheinberg war 
eine rheiniſche Firma vom Landgericht in Cleve zu 
300 Mk. Geldbuße — event. 30 Tage Haft — und in 
die nicht unbedeutenden Koſten verurtheilt worden. 
Außerdem hatte das Gericht der Firma H. Underberg⸗ 
Albrecht das Recht zugeſprochen, den Tenor des Urtheils 
auf Koſten des Berflagten in zwei rheiniſchen Zeitungen 
bekannt zu machen. Gegen dieſes Urtheil hatte der 
Beſchuldigte Reviſton angemeldet, welche vom Reichs⸗ 
gericht unterm 26. April verworfen wurde. 


Pfeiffer & Dillers Kaffee Sen 
darf nicht verwechselt werden mit Nach- 
ahmungen. (Original-Marke in Dosen.) 


(7878 


Ist in Amerika 
seit über 


15 Jahren im 
Gebrauch. 


(7553 


m g 
Hunyadi Janos 
(Saxlehner’s Bitterquelie) 
Dieser von der Aerztewelt 
mit Vorliebe empfohlene, seit 
36 Jahren bewährte Naturschatz 
von Weltruf ist unerreicht in 
der sicheren, angenehmen, mild 
abfiihrenden Wirkungsweise. 
Man lasse sich nichts Anderes auf- 


driingen und beachte auf der Etiquette 
‘die Firma: „(4802 


„Andreas Saxlehner “, 
in den Mineralwasserdepóts u. Apotheken erhältlich. 


Ueberall zu haben. - 


Anerkannt bestes Zahnputzmittel. 


4 


„Als besonders geeignet zu empfehlen, 
(LIEBREICH), ý 
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Bet Apothekern, Drogisten und Mineralwasser-Händlerm, 
in ganzen und halben Flaschen. 
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ſprechend l 


fpr entſchädigten. Im vorliegenden Falle betrug 
die Forderung 200 Mk. Die Angehörigen weigerten 
ſich zu zahlen, worauf der Wirth klagbar wurde. Das 
Gericht wies den Kläger ab, verneinte auch eine 
Entſchädigungspflicht der Angehörigen des Verſtorbenen. 
Da z. B. in Badeorten häufiger ſolche Sterbefälle in 
Gaſthöſen vorkommen, fo ift die Entſchädigungsfrage 
für die Wirthe von großer Bedeutung, zumal wenn 
auch andere Gerichte derartig erkennen würdeg. Die 


Vereinigung der Gaſthofsbeſitzer wird den Fall in die 
höheren Inſtanzen bringen. 


Tuſtige Gre, 
Immer derſelbe. Der Profeſſor Liebmann iſt als 
Reſerve⸗Officier zu einer Dienſtleiſtung einberufen worden 
und hat eben mit einigen Officieren: im Gafino gemüthlich 


gekneipt. Im Begriff, tun den Heimweg anzutreten, ſucht 


er an den Garderobehaltern hin und her nach einem Gegenſtand, 
ohne ihn aber zu finden. Als in Folge deſſen einer der 
Kameraden ihn fragt, was er denn eigentlich ſuche, antwortete 
er: „Ach, ich habe mir vorgenommen, nicht mehr jo vergeßlich 
zu ſein, aber anſcheinend habe ich nun doch irgend wo anders 
meinen Regenſchirm ſtehen laſſen.“ 

Poeſie und Proja, Redacteur: „Der diesjährige 
Lenz wird mehr beſungen werden als alle feine Vorgünger.“ — 
Dame: „Das wäre zu begrüßen, wenn das neue Jahrhundert 
Uns ſolch einen ſchönen Frühling brüchte!“ — Redacteur: 
„O nicht des wegen! Aber das Gewicht für gewöhnliche Briefe 
iff mit dem 1. April von 15 auf 20 Gramm erhöht worden.“ 

Beim Dorfunder Kunde (nach dem Zahnziehen, 
wüthend); „Donnerwetter, — Junge, Du hajt ja den falſchen 
Zahn gezogen, der ſaß ja noch ganz feſt!“ — Lehrling 
(trtumpótrenó): „Ja, und da meinten Sie vorhin, kriegte 
nicht mal den loſen heraus!“ 2) 

Krampfhafte Ausrede. Nachbar (höhniſch): „Na, Herr 
Meier, wie Sie dieje Nacht nach Hauſe kamen, ſtand ja Ihre 
Frau mit dem Stock an der Thür !?“ — Hausherr (vere 
legen): „Ach Unſinn ... das war die lange Pfeife, die fie 
mir entgegenbrachte!“ ) 

Im Hydepark. Miß Maud: „Schon nach Haufe? 
Könnten wir denn nicht was Amüſantes unternehmen?“ — 
Miß Ellen: „Weißt Du was, wir fahren noch ein bischen 
nach dem Bahnhof und ſehen heimgeſchickte Generäle ane 
kommen!“ 

Diebes⸗Sophiſtik. „Alſo, Ihr leugnet, Huberbauer; 
Ihr habt wirklich keine Fichtenäſt abgebrochen?“) — „Sa, 
Spur, Herr Oberförſter, alle Heiligen folen mi ſtraſen, 
wenn ich Aeſt) ab'brochen hab' — mozu hab' i denn's Merti 
wate att nić en Sates e an og i 

Arl, „ B. 0 
reek a ee „Ja, u 1 
on der en Bimmelbahn. Fahrgaſte: 
„Her en Se, Herr Schaffner, kennen Se denn nich en bisten 
ſchneller fahren? 8 geht Se doch werklich gar fo langſam!“ == 
Schaffner: „Nee, met utefter, des geht Se nich, 1 5 
ſällt uns ja de Gaffeeganne runter, die zum Wärmen uff 
Locomotive ſtehtl * : r 
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Strohhut-Lackfę ma 


in allen Farben. [8784 


j, Grd- und Mineralfarben 


ly trocken und in Oel gemahlen. 
Anilin - Farben jeder Art. 
Möbelpolitur in Fl. & 25 Pig. 


Beizen, Bronzen, Pinsel ete. 
empfiehlt EJ 
zu den billigſten Breifen |} 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 


aschinen! 


— TE a th 


Fabrikat Adriance, Platt Go. : 


Grasmäher Adriance | mit neuem Schneide- 


Dienstag Sanziger Renee Nachrichten. 15: Mai. ; 


76 Langgaſſe 76, 


empfehlen ihre bedeutend vergrößerten Lager 


Heiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waschstoffen 


in nur neueſten Erſcheinungen 
zu billigsten Preisen. 


sehr kräftig und wohlsehmeckend,. 


Pfad. 1,50 u. 1,80 Mk. 


empfiehlt | AS A È ? 
H. Bülck’s affen. | Ga 
s | 


Langgasse 67, 
Eingang Porteehdisengasse., (9546 


75 
an 


Gärtnerei-Ausverkauf. 


Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit die 
gänzliche Aufgabe meiner Gärtnerei beſchloſſen habe, ſtelle ich 
meine ſämmtlichen Pflanzenbeſtände, Vorräthe und Materialien 


zum Ausverkauf. 


Insbeſondere empfehle für jetzt zu bedeutend ermäßigten 


Getreidemäher Adriance Apparat, 
Garbenbinder Adriance Construct: 1900, 


Preiſen: 3 sowie ` i 
Schönblühende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, Fabrikat W Siedersleben & Co.: ; 
Georginentnollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien zc.. großblum. Dic es kaa aata he Lathes chs dt d ao «Ctl by 1 cu 
Clematis, niedrige Rojen (ca. 5000 Stück) und Trauerroſen.][Grasmäher 44,‘ und 5 deutsches Fabrikat, viel- $ eder Radfahrer ist entzückt 

Ferner: Sämmtliche vorhandene Lorbeer-Kronenſtämme und || Getreidemaher ,,Victor* fach prämiirt, 


fiver die Rugellager des Brennabor⸗Rades, 
weil dieselben staubsicher sind und im Laufe 


Stahl-Heuwender mit 3- und 4-zinkigen Gabeln, 
Adler-Rechen mit 28, 82, 36, 40 Stahlzinken, 
Schleif-Apparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, 
Saxonia Schubrad-Drillmaschinen, 
Breitsie- und Kleesäe - Maschinen, 
Germania Patent-Harkmaschinen, 
Patent Jacobi’sche Pferde - Harken, 
Schloer's Düngerstreu - Maschinen, 
Orig. Champion - Stahl - Cultivatoren, 

' Laacke’sche Wiesen Eggen, 
Rüben- und Kartoffel - Ausheber, 


Pyramiden, Decorationspflangen, Araukarien, harte Palmen 

und Blattpflanzen, im Sommer fürs Freie, wie für kalte 

und warme Räume, blühende und nichtblühende Pflanzen 
für alle Zwecke. : 

Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 

in beſter Weiſe geliefert. (60346 


Ak. Bauer. 


Rangaarten 37/8. 


eine Reibung 
beim Lauf Re : 
des Rades. St ana * werte; 


i 
DY: 


ferner: : a; a ¢ ; 
se, ©, Wonten x Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg af. 


— — Sa $ 1 || ń 
Locomohilen bis 300 PS, 1 : Herm. Kling, Langenmark z 
Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, 
Fahrbare Strohelevatoren und Drahtseilbicke, 
Anhingbare Stiitzen-Elevatoren, 


empfiehlt ab Lager 


| Louis Badt, aun, e 


Offerten unter Chiffre. 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, wie 
Stelleugeſuche und Angebote, Kauf⸗, Verkauf, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitalsgeſuche und 
Angebote ze, geſucht werden, inſerirt man am beſten und vortheithafteſten durch 
Vermittelung der Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben 
einlaufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in 
allen Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. Ferner iſt Vorkehrung gegen unberechtigte 
Empfangsnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſen⸗ 
haften Rath bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geetgnetiter Blätter. Die 


Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 


beſitzt in allen großen Städten eigene Bureaux, in Danzig vertreten durch 


Königsberg i. Pr. (6181 § 
fiir Landwirthschaft und Industrie. 


Maschinen 


Glasbausteine 
Patent Falconnier, 


Zu haben in den beſſeren Drogerien, 
Colonialwaaren⸗Geſchäſten und Conditoreien. 


9706 m 


: | BI 


lit 1 l 


= > 


rc / / .. 

(System Kalconnier) 
neuerdings in vielen Fällen als überaus 
praktisch und vorteilhaft bewährt, 


Gesangbiicher 


Vorteile: = 
abend kabel I A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 
(auch für reformirte, lutheriſche und Militär⸗Gemeinden) } 5 at eg an = 


in einfacher und ſehr eleganter Ausſtattung. 


Confirmationsbibeln 


— hält in größter Auswahl — 


i z 2 55 @aterialerspamis im Winter. 4 2 
eee | 489 gia 2 


Fabrikate! 


9 Lurlichgesefzté Słoffo" NRC 


o Sof, GSTARRE ' 


> (aentehtnea für Gewächshäuser, Yoranden, Treppankäuser ate, 


lasbausteine mit Drahimantel für Brandmauern. 
Lager an allen grösseren Plälsen. ce 


Glashiittenwerke Adlerhiitten A.-G. 2 
PENZIG in Schlesien. f 


Vertretung u. Lager bei A. R. Moeller, Bang, 


(4822 2222 AA T í 
ä — — i KOT TEE TN a 3 x EL AR REN ale . í 4 
Ueber un = zer a w : 45: a; 1.1 © 
abe * „„ iin Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
Dieſes älteſte un ewährteſte Kosmetikum für Haar⸗ HH — f . i ‚ara in ` ß i 
leidende, die ſchlimmen Folgen des die Haarwurzel zer⸗ M Marien- wen! (alte Leipziger) auf Gegenfeitigteit gegründet 1830. 60 
ſtörenden Kopſſchweie, 105 stat bie eel ste kawe bez s 5 b 8 n Prämiäh-, 
gar verlieren), ſowie Da usfallen der Haare fice | e S RS i 
1 ej dg AB r a $ urger Pferde. bestand: Dividenden- und 
ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit beſeitigt, wie zahllo u : 75000 Perſonen i i 
und Benanifie hochachtbarer Perſonen zweifellos ermetjen. — 33 Loose à 1 Mark, 11 Ug ee Porto BA Sicherheits= 
Hie Tinktur ift amtlich geprüft, in Flac. zu 1, 2 und 3 Mark. 75 = A pen 677 Millionen reserven, 
n Danzig nur echt zu haben bei Albert Neumann, Langer» PE] Zusammen = Mark 185 Minionen 
markt 3, Lietzau’s Apotheke, Holzmarkt 1. (5919 3: 8000 Gew. i. W. g | M Berficherung8» on 
— —e £3 <a d umme. 
* a Art, wi À = t A 4 
"nehcime | eiden: N | 1 10,000.4 same 
e 2. | Fornere Gewinne: 9 mit 4 Pterden, Gezahite 
i r ro Ein W. it 7 Reit- od. x 
! r a 0000/03 e8700 || Versicherungs Er 
s s un enkranthein e . 
anie PŚK Sakis swans wana. || £8 [petite 4500 barzo wa 1000 || summen: Mec 
elehrendes Buch incl. Porto 70 Pig. in . SA ZER a a PY 128 Millionen lionen 
Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M, a es Tevet. 2 goldene Taschen- Mark. Mark. 
185, — Pferd I. W. 4 2 000 
ee, |g | Bite 1500 100mm. 1500| , — 
z ; rs Ein Wagen mit 8 i Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 
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H M ARM Ta LU FE JE Morden! W. 1500 3002 Esslöffel 3500 Verſicherten zu; dieſe erhielten feit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen 
er 2 enen i W. 4 500 % % =W. x Jahresbeiträge alljährlich 
l ji ZA Ein Gewinn von 2 300 ap Luxus- u. Gebr., 8 700 0 iwi | 
Muſikal dlung, Lan aſſe 71 SN | © Reitpterden i W. 4 BGZ cegenstinde W. 42% Dividende l 
uſikalienhandlung, gg Bu | 4 view Gewinne a Baar Kalos, : Oe 8 
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den günſtigſten Bedingungen. (621 


e 
Radaunengrand Bindfaden. 
zu Cementarbeiten wird abge: Engros⸗Lager in allen Sorten 
geben ausgekarrt zu Fabritpreiſen empfiehlt 
o > Fuhre 2 cbm wać 8488) W, J. Hallauer. 
2 PD yp = 
Meldung in“ der e eee 
W. Penner, St. Albrecht. (9699 . (7831 


Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“) 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse, 


Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 
A.-G., Nürnberg. 


2 


a AE 


9 a | 
—— ————— ́bü——— — 
3 
Petroleumkocher, if N 
rima doppelte Walzenbrenner, geruchloſe, verkaufe zu / des . 
t on vorjabrigen Preiies. [8837 find billig zu haben (65345 
Echte Kock's Patent-Petroleumkocher zu bedeutend Häkergaſſe 14, im Keller. 
herabgeſenten Preiſen. Biola Del- Margarin. Martino 
Louis Konrad, (7955 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeughauſe. Neuß Delic.⸗Marg.Allmodeng. J. 
Fernſprecher Nr. 946. (8327 


RETE 


Triumph- Räder bei 


sss 


at 


Kessel Co, Danzig. (7307 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


